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Politiſches. 

Waſhington, D. C., 20. Aug. In 
der Regierungs Departements wird etzt 
eine inkereſſante Frage erörtert. Wie 
früher gemeldet, berfügt der demo— 
kratiſche Kongreß— — — 
ſchuß, welcher den Wahl Feldzag für 
die Anhänger Bryans und Gewalls 
führt, über ſehr wenig Gedmittel. 
Ein großer Theil der nökhigm Arbei- 
ten nun wird gegenwärtig don Frei— 
willigen, welche in den verſchiedenen 
Regierungs-Departements angeſtellt 
ſind, in ihren Mußeſtunden — 
lich beſorgt, und man berechnet, daß 
das — hierdurch $125 jeder Tag 
Ipart. €3 ift nun die Frage aufge: 
worfen worden, ob diefen Angeftellten 
Solches nicht verboten iwersen fünne, 
teip., ob dies nicht als „ankößige Par- 
teigängerei“ aufgefaßt werden und als 
Orund zur Entlaffung dienen könnte, 
Die bi3 jeßt in diejer Sadze befragten 
Departements-Vorfteher äußerten ich 
meilt dahin, daß die Angeitellten ohne 
Zweifel in ihren freien Stunden thun 
tönnten, was ihnen beliebe, jo lange 
fie ihre dienftlichen Arbeiten —— 
nicht beeinträchtigten. Einige jedoch 
meinten, den Leuten könnten ſchließ— 
lich doch Unannehmlichkeiten daraus 
erwachſen, und die Angelegenheit iſt 
noch nicht endailtig entichieden. 


Forth Worth, Ier., 20. Aug. Na= 
hezu zwei Stunden fang hatte die de= 
miwfrati [de Staatstonvention von 
Ieras eine hef ige Debatte über den 
Borichlag, welchen derfampagne-Aug- 
ſchuß der texaniſchen Volkspartei un— 
terbreitet hatte: nämlich 7 von den 15 
Vizepräſidentſchafts -Wahlmännern 
von der Volkspartei aufſtellen zu laſ— 
ſen. Der Vorſchlag wurde endlich ab— 
golchnt, und der neue Vollzugs-Aus— 
ſchuß wurde ermächtigt, dem Publikum 
die Gründe hierfür bekannt zu geben. 
Darauf wurde die Konvention ge— 
ſchloſſen. 


Louisville, 20. Aug Heute Bormit- 
tag wurde Hier die Staatsfonvention 
der Goldwährungs- Domotraten für 
Stentudy eröffnet. 877 Delegaten find 
ermwejend. Unter den Theilnefmern 
find auc) der frishfere Gouverneur ©. 
B. Budner und der bielgenannte frü- 
here Kongreß-Wbgeordnete W. €. 8. 
Breckinvidge. 


Syracuſe, N. Y., 20. Aug. Die 
prohibitioniſtiſche Staatskonvention 
für New York ſtellte Wm. M. Smith 
von Poughkeepſie als Gouvernerskan— 
didaten, Dr. C. E. Latimer von New 
VYork als Vizegouverneurs-Kandidaten 
unld Darius Root von North Aona— 
wanda als Kandidaten für das Ap— 
pellations-Gericht auf. Darauf wurde 
die Konvention geſchloſſen. 


Detroit, 20. Aug. Die weithin be— 
kannte Anwaltsfirma Dickinſon, Thur- 
ber & Stevenion (Thurber it der —* 
vatſekretär des Präſidenten Cleveland, 
und Dickinſon galt während des Chi— 
cagoer Konvents, obgleich er nicht di— 
vekt an demſelben theilnahm, als einer 
der Vertreter der Adminiſtrations-An— 
ſichten) hat ſich in aller Fopm aufge— 
löſt, und zwar wegen politiſcher Strei— 
tigkeiten. Stevenſon arbeitet nämlich 
für Bryan und Sewall. Dickinſon und 
Thurber werden die Anwaltsgeſchäfte 
gemeinſam weiterführen. 

Schlimmer Wolkenbruch. 

St. Louis, 20. Aug. Eine Spezial—⸗ 
depeſche aus Mogollon, New Mexito, 
meldet, daß die Stadt und Umgegend 
von einem Wolkenbruch heimgeſucht 
wurden, welcher große Unheil anrich— 
tete. 30 Häuſer wurden vollſtändig 
eingeriſſen, 100 Familien wurden ob⸗ 
dachlos, und mehrere Menſchen und 
viele Pferde und andere Thiere ſind 
ertrunkon. 


Ein Berbrechen vermuthet. 


Bloomington, Ill. 20. Aug. Der 
21jährige William Dixon, ein hervor— 
ragender Irländiſch-Amerikaner, wur⸗ 
de um 2 Uhr Morgens auf dem Trot⸗ 
toir als Leiche, mit einer Kugelwunde 
im Kopf , vorgefunden; neben der Leiche 
lag ein Revolver mit drei entleerten 
Kammern. Anfangs glaubte man an 
Selbſtmord, dann aber gewann man 
die Ueberzeugung, daß Diron ermot=- 
det worden ſei. 

Es fröſtelt. 

Dixon, Ill. 20. Aug. Ein leichter 
Nachtfroſt iſt in den Niederungen die— 
ſer Gegend eingetreten. 


Dampfernachrichten. 


Angekommen. 


New York: Spree von Bremen. 

Zondon: Mobile von New York. 

Un Lewis YSland vorbei: Hella, 
von Nem York nad Stettin u.f.m. 

Plymouth: Augusta Victoria, von 
New York nad Hamburg. 

Hamburg: Patria von New Hort; 
Scotia von Baltimore. 


Uubacaanaen. 


New York: Fürft Bismard nad 
Hamburg; Münden nad Bremen. 

Baltimore: Erefeld nach Bremen. 

Hamburg: Scandia nah New York. 

Liverpool: Germanic nah New 
York; Indiana nad Philadelphia. 

Am Lizard vorbei: Amjterdam, von 
Rotterdam nad New Hort. 

An Gibraltar vorbei: Em, von 


Reapel u.f.m, nad New York, 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


Bom dentihen Berfiherungss 

neihäft. 

Mafhington, D. C., 20. Aug. Der 
Handelsagent Thomas E. Moore be- 
richtet au Weimar an unfer Staat3- 
Departement, daß die deutichländijchen 
Lebensveriicherumg3-Gefellfchaften im 
verfloffenen Jahre durchweg eine gute 
Zeit gehabt hätten. E& murbden bei 
thnen in bdiefem Yahr 174,754 Ber- 
fiherung3-Gefuche im Gefammtiwerth 
bon 158,929,000 Dollars eingereicht, 
gegen 168,965 im Oefammtmerth bon 
148,603,000 Dollars im Jahre 1894. 
Vierzig deutſche Verſicherungsgeſell⸗ 
ſchaften hatten im vorigen Jahre im 
Ganzen etma $437,904,706 angeleot, 

Iheilmeife wird dieſer günftige 
Ausweis damit in Verbindung ges 
bvacht, daß amerikaniſchen Verſiche— 
rungsgeſellſchaften im Jahre 1895 ver— 
boten wurde, neue Verſicherungen aus— 
zuſtellen. 


Der Silbergruben-Streit. 


Leadville, Col. 20. Aug. Etwa 1000 
der ſtreikenden Grubenarbeiter waren 
bis gegen 11 Uhr Nachts in Sitzung 
und wieſen das Anerbieten der hervor— 
ragendſten Gruben-Betriebsleiter, noch 
ſo lange zu dem alten Lohn zu arbei— 
ten, bis der Preis des Silbers auf 75 
Cents die Unze geſtiegen ſei, zurück. Es 
ſcheint, daß keine Einigung zuſtande 
kommt. 

Die Auwälte⸗Konvention. 
Saratoga, N. Y., 20. Aug. 
großes Ereigniß war auf der Jahres— 
verſammbung der „American Bar Aſ— 
Tociation“ das Erjcheinen von Lord 
Ruſſell, dem Lord-Oberrichter von 


England. Derfelde erhielt eine riejtge | 


Dpation von etwa 4500 Perfonen; er 
und Darius Root von Nortd Tona= 
Presbyterianer:- JZünglingss 
fondention. 

Dmaha, Nebr., 20. Aug. Hier wur 


de baute die 8. Yuthrestonvention des | 


Sungmänners®erbandes der Vereinig- 
ten Presbyterianertirche von Nord— 
amerika eröffnet. Etwa 3000 Pexſonen 
nehmen an derſelben theil, die höchſte 
bis jetzt erreichte Zahl. 


Ausland. 


Solmann geht auch? 


Berlin, 20. Aug. 3 verlautet, daß 
der Sefretär des Reih3aMarine-Am- 
tes, Vize-Admiral Hollmann, dem— 
nächſt dem Beiſpiel des zurückgetrete— 
nen Kriegsminiſters Bronſart v. 
Schellendorf folgen und ebenfalls ab— 
danken werde. Auch hier ſoll der 
Grund für dieſen Entſchluß J lie⸗ 
gen, daß der Chef des Marinekabinets, 
Freiherr v. SendenMBibran, welcher 
in ſtetem perſönlichen Verkehr mit dem 
Kaiſer ſteht und infolge deſſen großen 
Einfluß auf dieſen beſitzt, ſich fortwäh— 
rend in das Reſſort des Staatsſekre— 
tärs einmiſcht. 


Rakoczys Schwert. 


Berlin, 20. Aug. Der ungariſche 
Oberhofmarſchall des Kaiſers Franz 
Joſef, Graf Apponyi, traf aus Buda— 
peſt hier ein und brachte dem Kaiſer 
Wilhelm das Schwert des ungariſchen 
Nationalhelden Franz Rakoczy, wel— 
ches der ruſſiſche Zar kürzlich Ungarn 
zum Geſchenk gemacht hatte (die Ruſ⸗— 
ſen hatten 1849 dieſe und andere na— 
tionalen Reliquien der Ungarn fort— 
geſchleppt) zur Anſicht nach dem neuen 
Palais. Er ſpeiſte darauf mit dem 
Kaiſer. 

zZum Audenken au Gravelotte. 

Berlin, 20. Aug. Anläßlich des 
Jahrestages der Schlacht bei Grave— 
lotte, des Ehrentages der 1. Garde— 
Infanterie-Brigade, fand in Potsdam 
eine Parade dieſer Brigade ſtatt, und 
der Kaiſer hielt eine der Gelegenheit 
entſprechende Rede. 


Schweningers nächſte Heirath. 


Berlin. 20. Aug. Dr. Schweninger, 
der Leibarzt Bismarcks, iſt jetzt nach 
London abgereiſt, um ſich dort mit der 
gejchtedenen Outtin des Malers v. 
Lenbach trauen zu laſſen. 

Gjehiiher Radan. 

Berlin, 20. Aug. Die böhmischen 
Czehen, welche zum Bejuch der Ge- 
werbe⸗Ausſtellung hierher gekommen 
waren, entdeckten in dem Dirigenten 
der „egyptiſchen Militärmuſik“ in dem 
Vergnügungsplatz der Ausſgtellung 
„Kaito" einen Landemann, und der 
Erfennungäfyene folgte ein wüſte⸗ Ge⸗ 
johle. Antideutſche Weiſen wurden ge— 
ſpielt und geſungen, und die Deutſchen 
verhöhnt, bis der Direktor jener Spe— 
zialausſtellung Einſpruch erhob. 
Schließlich wurde die ganze Geſell— 
ſchaft herausbefördert. 


Ueberfatlen eine deutſche Motkerei. 


Berlin, 20. Aug. Ein „Zwiſchen 


fall“, welcher indeß keine weiteren Fol⸗ 
gen haben dürfte, wird von der fran— 
zöſiſchen Grenze gemeldet. Bei Val— 
tkin, im franzöſiſchen Vogeſen-Departe⸗ 
ment, überſchritten mehrere Mann— 
ſchaften des 5. franzöſiſchen Jägerba— 
taillons die Grenze, drangen alsdann 
in die Schupfern'ſche Molkerei ein, 
welche auf der deutſchen Seite liegt, 
und erbeuteten dort einen preußiſchen 
Militärrock, den ſie als Trophäe beim 
Rückzug mitnahmen. 
Miquel iſt leidend. 


Wiesbaden, 20. Aug. Von heftigem 
Rheumatismus wird der preußiſche 
Finanzminiſter Miquel geplagt, wel⸗ 
cher ſi — hier aufhält. 


Ein ! 


Chicago, Donneritag, den 20. ‚ Auguft 1896. — 5 Uhr: Ausgabe. 


Aupr-Bpidekie. 


Berlin, 20. Aug. Gegenwärtig greift 
hier die Ruhr, jehr bedenklich um fich. 
Die Behörden verfuchen, der Meiter- 
verbreitung Einhalt zu thun. 

Im großen Bann. 

Berlin, 20. Aug. PBapit Leo hat 
über den, durch feine fozialiftifche Agi- 
tation befannten Priejter Schojaloms= 
fi in Zemberg, Pofen, den großenBann 
verhängt. 

Bahnfaiaitrophe verhütet. 

Hamburg, 20. Uug. Auf dem Bahn- 
bofe in Friedrichsruh Herrjchte jüngit 
eine Zeitlang große Aufregung, und 
nur mit fmapper Noth wurde eine 
Tchredliche Kataltrophe verhütet. Ein 
durchgehender Zug, welcher an jener 


Station nicht anhält, drohte, einen ihm | 
der 20 | 


boranfahrenden Schnellzug, 





MilieissLeidhenfeier. 

London, 20. Aug. In der St. 
Pauls-Kaihedrale Fand Heute unter 
zahlreicher Betheiligung Bas Leichen- 
begräbniß für Sir John Millais, den 
berühmten Maler und Präfiventen der 
„Royal Acadeny“, fbatt, Als Bahr: 
tuchträger fungirten Lord Roſebery, 


der Earl von Carlisben, General Lord 





Minuten Verſpätung hatte, zu über- 


holen und in ihn hineinzurennen. Als 
der Zuſammenſtoß ſchon unvermeidlich 
ſchien, da, im kritiſchſten Augenblick, 
gelang es doch noch, den Schnellzug 
| auf ein Seitengeleife zu bringen und 
jo das Hauptgeleiſe freizumachen. 


Wolſeley, der Marquis von Granby, 
Sir Henry Irving, Holman Hunt und 


Philip H. Calderon. Die Königin Vic— 


toria war durch den Flotten⸗Admiral 


Sir John E. Commerell vertreten. So 


viele Kränze wurden geſandt, daß es 


| nöthig war, zwei Wagenladungen der— 
ſelben dem Leichenzug voraus in die 


Kathedrale zu. jchiden. 
Der geitern hier eingetroffene ame- 
rifanische Flotten-Sefretär H. U. Her 


Jones von Arkanſas. 


Heute Vormittag um halb zehn Uhr 
iſt Senator James K. Jones von Yr- 
fanjfad, der Vorfiter des demofrati- 
Ichen National-Ausfchuffes, in Chicago 
eingetroffen, Erb: gab fich bom Bahn: 
hof Direft nad) dem Sherman Houſe 
und mwurde dort mit dem Gajtgeber 
— ſehr bald wegen der Räumlic- 
feiten für daß Partei-Hauptquartier 
ei Sämmtlihe an der 
Randolph Str. Tiegenden Salons des 
Hotels, das ſonſt für Kinder reſer— 


| 
| 
| 
| 


I miffion Hat berichtet, phnitfch jei der | 
| Oberjt noch trefflich im S 


| vırte Speifegimmer und ein großer Las | 
| gerraum merden dem Komite für feine 


bert wohnte ebenfalld dam Leichenbe- 


aängniß bei. 
Daily gleihfalls freigelaifen. 
London, 20. Aug. Der irländifche 


| Führer John Daly, einer Derjenigen, 
die al& Dynamiter zu lebenslänglicher | 
Strafhaft verurtheilt wurden, ift heus | 


Knapp anderthalb Minuten Parauf | 


braufte 
tele vorbei. 


der Durdhgangszug an der 
Auf dem Schnellzug | 


war aber eine allgemeine Banif aus | 


sebrochen, und viele Frauen waren in 
Ihnmadt gefallen. 
Zur ge Trage. 

Berlin, 20. Yug. &3 heißt wieder | 
einmal, die Mächte hätten fich über die 
Annahme einer Bolitit geeiniat, welche | 
die Türken zwingen werde, der “intel 
Kreta Seldjtverwaltung zu gewähren. 


Franz Jofeis Gedurtstag, 


| 

| 

| 

| 

| 

| Mien, 20. Aug. Anläßlich des 66. 

| Geburtstages des Kaijers Franz Xo- 

fef ilt auch eine Menge Önadenbemeife 

| ertheitt worden. Der Minijter des 

| Yeußeren, Graf dv. Goluchowski, er—⸗ 

hielt den höchſtſtehenden Orden der 

Chriſtenheit, welcher nur äußerſt ſel— 

| ten an nichtfüritliche VBerfonen verlie— 

| hen wird, nämlich den Orden des Gol- 

| denen Vliehes. 

| Franfreihs Bevölkerung. 
Paris, 20. Aug. Ueber die jüngfte 
franzöſiſche Volkszählung mitgetheilt, 

| daß fich die Bevölkerung feit 1890 in 

| 24 Departements vermeurt, in 63 Des 
partements aber vermindert habe. Im 
Ganzen tijt en Wachstdum von 133,- 
819Seelen zu verzeichnen, welches aber | 


| 


|s 
| 


{ 


| 


| 


| 
| 
| 


| ner in feinem Zimmer. 


| hatte. 


| 


| 
I 
! 


te aus dem Gefängniß 

Treigelaffen worden. 
Begnadigung Oskar Wildes? 
Kondon, 20. Aug. 


in Portland | 


der wegen Sittlichteit3verbrechen ver= | 


| urtheilte Iheater+S chriftſteller Oscar 


Wilde demnächſt begnadet werden ſoll. 
Sein Haft-Termin wäre im März n. 
I 
Bepingung auferlegt werden, England 
fofort zu verlaſſen. 


Lokalbericht. 


Ein muthiger Pole. 


Zwecke überlaſſen werden. 


In der Begleitung des Herrn Jones 
befinden ſich deſſen Sohn, der Waſh— 
ingtoner Anwalt Kimbrough Jones; 
ferner Edwin Loftus, 
tär des Senators, T. O. Towles, Se— 
* 
J. G. Johnſon aus Peabody, Kas., 
Mitglied desVollziehungs-Ausſchuſſes. 


— vermißt. 


ſionirungs-Kommiſſion, 


Phyſiſch brauchbar genug. 


Die P — fommiffton berichtet zu 
Gunjten des Col. Erofton. 

Wenn man im SKriegäminijtertum 
zu Wafhington erwartet Hat, die Ben 
welche 
dieſer Tage hier mit dem Oberſt Crof— 
ton vom Fünfzehnten Infanterie-Re— 
giment beſchäftigt hat, werde dieſen 
für dienſtuntauglich erklären, ſo iſt 
man enttäuſcht worden. Die Kom— 
tande. Da 
man den Oberſt jedoch los 


wünſcht, ſo wird er am Jahresſchluß 


wahrſcheinlich „mit 
ſchied“ entlaſſen werden. 


ſchl ichtem Ab— 
Die Gründe 


für Croftons Unbeliebtheit ſind be— 


— kannt. 
der Privatſekre- 


kretär der Doppelwährungs-Liga, und | 


Die hiefige Polizei ift heute erfucht | 


worden, Nachforfchungen über 
Mesiter anzuftellen, der von feinen 
in Mount Pleafant, ‘%a., 
Anaehörigen jhon feit Wochen ver- 
mißt wird. Der junge Dann 


| zur Zeit frank und man vermuthet, 


Wird von einem Einbrecher fhwer verwune | 
| und fedelte angeblich nach hier über. 


Noch Halb im Schlaf bamerfte heute | 


det. 


Morgen gegen 1 Uhr der Arbeiter Ch. 


Panza, welcher ein Koſtgünger des mei-⸗ 
ſtens von Polen bewohnten Koſthauſes 


Rr. 3264 Laurel Str, iit, zwei Män- 
Nachdem er 
völlig erwacht war, wurde es ihm Fler, 
daß er es mit Einbrechern zu thun 
Panza verkroch ſich nicht ängſt⸗ 
lich unter der Bettdecke, ſondern ſprang 
aus dem Bett und padte den einen er | 
Etrolche, hätte ihn wohl auch, bisHilfe | 
fam, feitgehalten, wenn Ihn nicht deſ— | 


| ten Genoffe mit einem Revolver bear⸗ 


lediglich auf Die Benölkerungszunahme | 


in den großen Städten zurüdgeführt 
wird. 
Neuer Sittlihfeitsitandal. 

Umieng, Frankreich, 20. Aug. Fin 
reicher Mann Namens de Qaugeft und 
19 Mitfchuldige desfelben werden ge= 
genwärtig hier unter der Klage pro= 
zeffirt ‚Sittlichfeitsperbrechen von der 
Art verübt zu haben, wie fie Oscar 
Wilde zur Laft gelegt wurden. 
MRuſſiſches Geſchwader ſegelfertig. 

St. Petersburg, 20. Aug. Ein aus 
Panzerſchiffen und Schnellkreuzern be⸗ 
ſtehendes, ſtarkes ruſſiſches Geſchwa⸗ 


Andrejew, iſt ſegelfertig, um nach dem 
öſtlichen Mittelmeer abzugehen, wo es 
dauernd ſtationirt werden ſoll. 


Die jüngfte Sonnenfiniteruiß. 


St. Petersburg, Rußland, 20. Aug. 
Die St. Petersburger Erpepdition, 
welche nach Zornea, Finnland, zur 
Beobadtung der fürzlichen Sonnen: 
finjterniß aelandt wurde, war jehr er=- 
folgreih und hat ganz vorzügliche 
pbhotographiiche Aufnahmen erzielt. 
Bom cubanifhenffevolutionsfricg 


Madrid, Spanien, 20. Aug!’ Eine 


: hielten e3 für da? 


| beitet hätte. 

Dur; a3 Gering, aufmertiam 
aamacht, entitand >in allgemeiner 
Alarm im Haufe, um die Spitbuben 


| durch das Tenfter 31 bemwerfitelligen. 
ı Der muthige Pole verjuchte Died zu 


| perhinidern, 


Sefte, ihre Flucht | 
| 


erhielt aber nun einen | 


| Schuß in die rechte Seite, und brach | 


zufammen. Die übrigen Hausbemoh- 
ner, welche gleich Derauf in das Zim= 
mer drangen, bradten ihren verwun= 


| weten Fremd nach dem County-Ho— 
| Tpital, * Die Einbrecher entfamen, lies | 


| 


| Ben aber ihre Hüte zurück, welche viel— 
leicht der Polizei einen kleinen Anhalts⸗ 
punkt bei Aufſpürung der Schurken 
| geben werben. 


Othello Collins, der por einigen Ta= 


| sen feine Frau durch einen Revolver— 


| 


| 


| 


ſchuß leicht verlegte und dann gleich 
ag einen Selbjtmordverfuch mach- 

itand heute, des Wiondanfalla be= 
ft por den Schranken des Po- 
 aeigerichtg zu Englexood. Auf An» 
trag der Vertheidigung wurde dasVer— 
hör indeß auf den 27. Auguſt vertagt. 
Wie der Anwalt des Arreſtanten dem 
Richter benerkte, wird bei dem Prozeß 


die Wahnſinns-Theorie geltend ge— 


Depeihe aus Havana an das Blatt | macht werden. 


„Smparcial“ bejtätigt, daß am Sonn» 
tag eine Abtheilung cubanifcher Revo: 
(utionäre, unter dem Befehl Maceos, 
eine EifenbahnBrüde in Brand jtedte 
und zerjtörte und einen Zug, welcher 
fich auf der Fahrt nach Pinar del Rio 
befand, zum Entgleifen brachte. Die 
ſpaniſche militäriſche Eskorte des Zu— 
ges beſtand aus 150 Mann, melde 
große Noth hatten, ſich in den gepan— 
zerten Bahnwagen zu behaupten, aber 
nach dem Eintreffen von' Verſtärkun— 
| gen die Revolutionäre zurüdgeichlagen 
haben follen. Auf Seiten der Spa= 


der, unter dem Befehl des Admiralz | 


nier jollen 6 Mann gefallen und 22, 


verwundet worden fein. Weber den 

Verlujt der Revolutionäre, die 5000 | 

Mann ftark gewejen fein follen, wird 

nicht3 angegeben, 

Nanjens Boot chbenfals zurüdge: 
tehrt. . 


London, 20. Aug. E3 wird hier- 
ber gemeldet, daß der „ram“, mii 
welchem Dr. Nanfen jeine jüngfte Po— 
—** machte, 1e 
Stjerpoe, Norwegen, eingetroffen ift. 
(Ein Filcherhafen in der Nähe des 
Nordtaps.) 

Der verunglüdte Freiherr. 


London, 20. Aug. In Ryde fand 
heute Vormittag ein Trauer⸗Gottes⸗ 
dienſt über der Leiche des Freiherrn v. 
Zedtwitz ſtatt, welcher bei dem Zuſam—⸗ 
menſtoß zwiſchen ſeiner Jacht „Iſolde“ 
und der, dem Kaiſer Wilhelm gehöri— 
gen Jacht „Meteor“ getöptet wurde. 
Eine große Anzahl Jachtfahrer und 
Anderer wohnte dem Gottesdienft bei. 
Der Sarg mar mit Krängen und 
acht: Flaggen bevedt. Nach Beendi- 
gung der Feier wurde die Veiche von 
Freunden in Obhut genommen, welche 
mit derjelden die Reife nach Dredden 
antraten; dort wird die Beerdigung 
fhattfindem 


nr 
77 » 


Frau Collins befindet fih zwar noch 
im Union-Hofpital, wivd wiejfes aber | 
mohl jchon in den nädhiten Tagen, völ= | 
lig geheilt, wieder verlaffen können. 


Ranfom W. Dunham todt. 


| 
| 
| 
| 
| 
Bar angebiih wahnfinnig. 


Aus Springfield, Maff.,-wirb bes | 


richtet, daß dafelbit Ranjfom W. Dun- 
ham, der befannte Chicagoer Börfen- 
ipefulant, in einem Sommer-Hotel ei- 
rem Schlaganfall erlegen ift. 
ham tft für einen Iermin Präfident 


und bat, ebenfalls für einen Termin, 


in Wajhington ben erften Kongreßbes | yuynH Straße, tagt heute und morgen | 


Bi lei ferenz von Lehrern, in mel- 
fannteften wurde der Mann aber dur | Go Konferenz eh n we 


zirk von Illinois vertreten. Am be— 


triſchen Linien dermaßen 


nachtung von Hauſe entfernte und jetzt 
irgendwo in einem Hoſpital darnieder— 
liegt. 
von dem Verſchwundenen. 

Fernerhin werden Louis MeNeal, 
aus Knoxville, Tenn. und der Flei— 


| icher Davidfon Berry von ihren Ange— 
| hörigen 


gefuht. Der Lebtgenannte 
verließ vor fieben Jahren Pittzdurg 


Seine, Nr. 2140 Hope Str., in Phi— 
ladelphia, anſaͤſſige Schweſter, hat 
ſich jetzt an Kapt. Elliott mit der Bitte 


gewandt, den Verſchollenen ausfindig 
zu machen. 


— 


Unter Bürgſchaft. 


Obgleich ſtatutenaemäß Perſonen, 
die des Mordes angeklagt find, 
zur Bürafchaftsitelung zugelaffen wer= 
den Tollen, erwirfte Staatsanwalt 
Kern heute von Richter Baker, dat 
Diefer den Gefängnikwärter Schrojba 
unter $10,000 Bürgſchaft ſtellte. 
Schrojda wird beſchuldigt, im Verlauf 


Soweit fehlt noch jede Spur Präſident Lincoln gab den Zwölfen 


Offizierſtellen. 


den | 
| Verbleib 0.4 24 Nahre alten Robert |; 
I 92. | Nherit 5 S = 
£ Dberjt der Bundes 
E3 heißt, daß mwohnenden | 


dination vorgekommen. 
Lieutenants hat ihn geohrfeigt, 
zweiter hat ihn zu erſchießen verſucht. 
Ein Dritter hat einen Hauptmann, ſei— 


nen Vorgeſetzten, wie einen Hund über 


den ip seihonen. Man glaubt 
nun, daß € —* ons Verabſchiedung im 
Intereſſe der Disziplin geboten ſei. 


Vergangenheit Croftons. 
Armee iſt ein Ir— 
länder von Geburt. Als 


trat er in die päpſtliche Garde ein und 


mar ı 


brachte es in derjelben dant jeinen Fa | 


| miliensVerdindungen fhnell zum Of— 


‚daß er jich im plößlicher Geijtesume | 
zu Ende) E33 wird ihm aber die 


fizier. Mit elf 


gerfrieged nah den Ber. Staaten. 
Crofton wurde 
Hauptmann im Sechözehnten Infan— 


terie-Regiment und avanzirte während 


) & ? Ü & x j Li 1 .yr . 2 
des Krieges zum Oberſt-Lieutenant. | unfläthigen Redensarten, 


Nachdem die Rebellen niedergeworfen 
| worden waren verblieb er im Heer, 
| und zwar murde er zum Major im 
Vierzehnten Infanterie— Regiment er⸗ 
nannt. 


zehn Jahren ſteht das Fünfzehnte un— 


nicht 


ter ſeiner Führung. 


Kleine Morgenfener. 


Heute Morgen, furz nach fünf Uhr, 


fah ein zufälligVorlidergehender Rauch | 


aus der Fuchs'ſchen Schankwirthſchaft, 


| Nr. 1607—1609 Lincoln Xoe., 


eines Streite3 über politifche Fragen | 


den Peter Kwaſinski erſchoſſen zu ha— 
ben. Nachher behauptete er, Kwa— 
ſinski hätte ihn zu berauben verſucht. 


Kurz und Neu. 


*Im Mordprozeß gegen Frant 
White, Carpenter und Gurney ilt die 
Geſchworenen-Ausſswahl noch immer 
nicht beendet. 

* Auf der Weſtſeite ſowohl wie auf 
der Novdfeite fimd bon iven Straßen— 
bahn-Gejellihaften in letzter Zeit 
zahlreiche Entlaffungen vougenommen 
worden. 

* Kadi Hall vom 35. Str.»PBolizei- 


gericht hat heute eine kurze Grholungs⸗ 


reiſe nach dem Oſten angetreten. Die 
vor ihn gebrachten Fälle werden erſt 
am 1. September zur Verhandlung 
kommen. 

* Zu 90 Tagen Haft im Korrek— 
tionshaus wurde heute von Richter 
Baker ein gamilfer Wm. Brauns ver- 
urtheilt, welcher dem Bernard Adams 
von No. 223 Kandolpd Str. eine 
Münzenfammlung entwendet bat. 

* Yuf Veranlaffung der Geſund— 
heitsbehörde ijt heute der KRommij- 
ſionshändler Joſeph Spies, Nr. 101 
South Water Straße, in Haft genom⸗ 
men worden. Er ſoll dem Hau— 
ſirer J. Goldmann e Pfintie ver⸗ 
kauft haben. Der Fall wird morgen 
vor Richter Everett zur Verhandlung 
kommen. 


Tour, in Grand Rapids, Ja., 
ı hen, 


* Die Pferbebahnlinie an der Late | 
Straße Hat unter der Konfurreng der | 
Hodibahn und der benachbarten elek: | 


| die StraßenbahnaGejelihaft, nur um 


den Scheidungsprozeh, welchen er ae= | 


gen feine Frau, die jegige Gattin des 
Major Allyn geführt bat. Grit vor 


auffälliger Weile im Intereſſe einer 
diebiſchen Negerin, die er in dem be— 
ſagten Prozeß als Belaſtungszeugin 
gegen ſeine Frau gebraucht hatte. 


Arbeiter⸗ Ausſtaud. 


Zweihundert Bauhandwerker, die 
an der Ecke von Chicago Avenue und | 
Roberts Straße an einem Neubau der | 
United State3 Brewing Co. befchäf- 
tigt gemefen find, legten Heute Bormit> | 
tag die Arbeit nieder. Die Urfache des 
Streits bildete die Weigerung derfton- 
traftoren, den VBausdandlangern die 
bon diefen verlangte Lohnaufbefferung 
zu bemilligen. 


* Die Nr. 4746 Evans Avenue 
mohnende Frau 9. ©. Chriftianfen, | 


a Wegerecht nicht zu verlieren, zwi 


ichen Halited Straße und Bryan BI. 


* In der HändelsHalle, Nr. 40Ran- 


cher über das Thema „Ideale Lehr— 
methode“ debattirt werden ſoll. Un— 


ter den Vorträgen befindet ſich ein ſol— 


| Y S inf Trns. 
Kurzem noch bemühte fih Dunham in | her von U. B. Stodholm über „Fro:- 


bel3 Gelege der Bereinigung”, mwäh- 
rend Frau E. B. Horbes über „Das 
Leben der Schule” jprechen wird. 

* rau Richard Martin, Vejigerin | 
des „Home*-Rejtaurants, Nr. 48 N. 


| State Straße, ertappte geitern in ih 
ı rer Privatwohnung einen Schleichdieb, | 


der dann, kurz entichloffen, au3 einem | 


| Fenfter der zweiten Etage auf’3 Pfla- 


; fter fprang. Der Burjche wurde nad 
| wilder Hegjagd eingefangen und hin= 
ter Schloß und Riegel gebradt. Er 
nannte fich auf der Bolizeiftation Wmn. 
Nelfon. 

* Gläubiger der Firma E. 9. Fargo 
& Co. proteftirten im —— 
gegen die Beſchlagnahme der Beſtände 
des Geſchäftes durch die United States 
Rubber und die L. Candee Co. Die 
Gläubiger machen geltend, daß dieſe 


die geſtern unweit Hegewiſch von einem beiden Korporationen ſchon ſeit länger 


Paffagierzug der Fort Wanne-Bahn * 
erfabt, glüdlicherweife aber nur leicht 
verletzt * befindet ſich bereits auf 
dem Wege völliger Geneſung. 


als Jahresfriſt die wirklichen Eigen— 
thümer des Schuhgeſchäfts weſen 
ſeien, gegen daſſelbe alſo keine Schuld⸗ 


forderungen geltend muchen kbönnten. 


gelitten, daß | 
| während Robinion 


gen. Derfelbe mwedte zuerit die Torg- 
[03 im oberen Stodwert jchlafenderza- 
milie und alarmirte dann die yeuer- 
mehr. 
ches wahrſcheinlich 
brennendes 


worfenes Sündhölzchen 


entitanden war, jehr fchnell Herr. Der ! 


angerichtete Schaden wird auf unge- 
fähr 8500 geſchätzt. 

Faſt zur ſelben Zeit brach in einer 
anderen Schankwirthſchaft, Nr. 471 
S. Clark Str. deren Beſitzer ein ge— 
wiſſer M. H. Johns iſt, ein Feuer aus, 
welches aber nur 
verurſachte, und von der Feuerwehr 
bald gelöſcht wurde. Von den Be— 


mebrere, nur nothdürftig befleidet auf 
die 
zer Zeit, da feine Gefahr vorhanden 
war, wieder —“ zu Bett. 


Der Bigamie beſchuidist. 


Die Schauſpielerin Robinſon ließ 
geſtern den Charakter-Darſteller glei— 
chen Namens verhaften und in der W. 
Chicago Ave.Polizeiſtation einſper— 
ren. 
Herr Robinſon ſeit dem 4. Juli 1892 
ihr rechtmäßig als Gatte 
und der Vater ühres dreijährigen Söhn— 
chens ſei. 


einander gelebt, bis ihr Gatte im ver— 


gangenen Sommer ſich einer auf Reiſen 


gehenden Theatergeſellſchaft anſchloß. 
Frau Robinſon wollte ihn auf ſeiner 
beſu⸗ 
erfuhr aber zu ihrem Schrecken, 
daß Robinſon mit einem Fräulein 
Olive Coolidge durchgebrannt ſei und 
dieſelbe auch geheirathet habe. Die 
Klage der rau fautet auf Bigamie, 
feine anaebliche 


ı Gattin überhaupt niemals gefannt ha= 
i ben will. 


der biejigen Handeläfammer gemweien | —* ur a A 


| 


—- +" — 


Sprang in ven Fluß. 


Eine große Anzahl Perionen war | 
heute Morgen um act Uhr Zeugen, | 


da3 Geländer der Indiana Str.iBrü- 
de tletterte, und fih, ohme einen Laut 
bon fich zu geben, in den Fluß ftürzte. 
Er fant fofort unter und fam nicht 
mehr an die Oberfläche des Waſſers. 
Die Polizei, welcher es erſt nach zwei⸗ 
ſtündiger Arbeit gelang, die Leiche | 
berauszufifchen, brachte diefelbe nad 
Mithell’3 Morgue, Nr. 1223 Mil- 
maufee Wpe. Der Selbitmörder, mel- 
her bei feiner Mutter, Nr. 125 Nord 
| Green Str., wohnte, war 32 Sabre 
alt, und feit längerer Zeit, weil er 
feine Mrbeit finden fonnte, jehr jchmer- 
mütbig. 


Das Wetter. 


Vom Wetterburcan aı uf dem Auditotium! en 
wird für Die nädhften 18 Stunden folgewdes Wa: 
für Illinois umd die angrenzenden Staaten in dus 
fit geitellt: 

Theitweiſe bewöllt heute Abend und morgen; wär: 
mer; jimöftliche Winde. 

Wisconfin: Täeimveife bewölkt heute send und 
morgen; mutbınabfic morge an Örtliche Reogeniheur 
im ‚nördlichen ITpeiie; wärmer im öflihen Theile; 
gen; wärıner; Sudwin de 

Iowa: Teilweise bewöt tt hewie WUbend und mors 
gan; wärmer; Zildende. 

Miffouri: Tyeilweiie bewöllt Heute «send und 
morgen; wärmer, Sitpiwind«e, * 

Yu Chicago Reit fh der Temperaturfand jeit wu» 
jetom Icgten Berichte wie folgt: ern Abend um 

Ude 64 ad; Mitternacht 3 Grad über Null; 

sude Morgen um 6 Uhr U Grad und Heuss Wits 
u 74 Grad über Rulk, 


ſich umgst 
Guy Slipper, von Nr. 300 Sheffield 


kleinen Honigmond-Idylls 
zu werden 


Es ſind in ſeinem Regiment 
wiederholt Fälle von grober Inſubor- 
Einer ſeiner 
ein | 


‚„ Ider Sachlage darzulegen, 
Nicht unintereffant ift übrigens die | 
Der jebige | 


junger Menich | 


| Nebenzimmmer herbeieilte, 
| fie von meiner rau feiwer beleidigt 


Elf Jahre jpäter wurde er | und jchließlich fogar thätlich 


zum Oberjt befördert und fommandir= | 
te erit daS Dreizehnte Regiment, feit | 


drins | 
| gänzlich unmahr bezeichnete. Yhr Gatte 


ı daher allein fümen d 
Leßtere wurde des Teuer, mel= | 
allmählich dur | 
ein gejtern Abend im Mbort fortages | 
densbürgſchaft ſtellen. 


geringen Schaden 


Straße, begaben ſich aber nach kur- 
| und die verbeflerten 


Frau Robinfon behauptete, dag | lare 1 
Anſicht, daß 
angetraut | 


Beide hätten alüdlich mit- | 


Geleſenſte 


Deutſche Zeitung 


bendpost 


-des ⸗ 


| MWeitens, | 
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Eine Site Belt. 


Wie das Ehepaar Slipper die fchöne Slitters 
wochenzeit verlebt. 

'€3 find juft fünf Wochen ber, daß 

die bilvgübiche Kaflirerin Nellie Tuo- 

bey dem jungen VBerjchönerungsrarh 


Üpe., Die Hand zum Bunde für's Vepen 
reichte. Während nun gewöhnlich dıe 
ſfüße Flitterwochenzeit für meugebades 
ne Ehepärchen das reine Paradies auf 
Erden iſt, weichen die Helden dieſes 
von der 
allgemeinen Regel ab und lagen ſich 


ſchon bald nach der Hochzeit wüſt in 
| den Haaren, 


Jodaß Nellie ihren Gat— 
ten fogar in Haft nehmen Taffen 
mußte. Heute ftand er, des thatlichen 
Angriffs bejchuldigt, vor Richter Kerz 
ten, der feinen Ohren faum traute, 
als die Schöne Klägerin ihm ihr Here 
zeleid Elugte. Gemäß ihrer Erzählung 


| foll Guy feine junge Gattin am ver» 


gangenen Sonntag Abend geihlagen 
und auch fonjt fehmwer mißhandelt‘ has 


| ben. Natüclich wurde au demBerklags 


ten Gelegenheit gegeben, feine Verfion 
und Diele 
lautete denn gamz anders wie die An» 
gaben feines jungen MWeibchen!. „Anı 
Sonntag Abend“, jo erzählte Slipper, 
„am ich unerwartet von einem Fleinen 
Ausgang heim, al3 ich meine Gattin, 
flott bei Nachbarsleuten fneipend, ans 


| traf. Sie war bereit3 ziemlich „benes 
anderen Kameraden 
| fam er bald nach Ausbruch des Bürz | 


belt“, doch gelang e3 mir, fie zu 'beive= 
gen, mit nach Haufe zu gehen. Hier 
erfuchte ich fir dann, mir einige vers 


* dächtige Briefe zu geben, die ſie, wie 


ich wußte, in ihrem Koffer verſteckt 
hielt. Statt einer anſtändigen Ant— 
wort überhäufte Nellie mich ſofort mit 
und als 
daraufhin meine Mutter aus einem 
wurde auch 


ange⸗ 
griffen. Jetzt ſchob ich die Wüthende 
bei Seite, was ſie in eine derartige 
Wuth brachte, daß ſie eines der Hoch— 
zeitsgeſchenke, einen porzellanenenſtu⸗ 


| chenteller ergriff und ihm nach mir 
ſchleuderte. 


Ich ließ meine Gattin ru— 
hig gewähre en, bis fie ihr Räufchchen 


ausgeſchlummert.“ 


Die Eltern Slippers beſtätigten deſ— 
ſen Ausſagen, während die Klägerin 
dieſelben mit tiefer Entrüſtung als 


ſei wahnfinntg auf fie, 
ie Reibereien zwi⸗ 
ſchen ihnen. 

Slipper, der in Nr. 86 LaSalle 
Straße thätig ift, mußte $500 Frie- 


Db damit aber wohl der ewige 
Friede in ſeinem Eheleben geſichert iſt? 
Schwerlich! 


Sie gehen auf die Dörfer. 


Bei Präſident Gealy bom Coumty- 
tath laufen au8 den. Landbezirken täg⸗ 
lich Klagen darüber ein, daß die ge— 


werbsmäßigen Spieler Chicagos ihre 


wohnern der oberen Stodwerke, liefen Thätigleit jetzt auf das flache Land 


verlegen. Dort iſt keine Polizei, die 
ſie ſtören oder brandſchatzen könnte, 
Verkehrsmittel, 
elektriſche Straßenbahnen und billige 
Vorſtadtzüge, befördern den Unterneh⸗ 


mern ihre willigen Opfer ſchnell und in 
Maſſe auch nach den entlegeneren Lo— 


kalen. Außer dem Dörfchen Worth 


entwickeln ſich auch Lemont, LeMoyne 


und andere Ortſchaften längs des Il— 
linoi? & Michigan Kanals zu requ> 
lären Spielplägen. Herr Healy ijt der 
die betreffenden Lofalbe- 
börden, falla fie den TFremdenverfegr, 
melcher auf dieje Wetife zu ihnen 
fommt, als einen Uebeljtand empfin= 
den, ich felber helfen müßten. Die 
Spieler und befonders die Spielhaus- 
halter fünnten jederzeit verhaftet und 
wegen Webertretung der einſchlägig en 
Staatsgeſetze beſtraft werden. She— 
riff Peaſe will mit der Angelegenheit 
nichts zu thun haben. 
— — ⸗ — 


Eröffnungsfeier im Douglas: Park. 


Während die Badeanftalt im Doug- 
a3 Bart bereii3 am fommendenSam= 


| ftag unter angemeffenen Feierlichkeiten 


eingeweiht werden wird, hat fich die 
Einrichtung de Turnplatzes wieder 
Erwarten verzögert. Die Einweihung 
des Plates kann erft am 19. Septem= 


als Mathe Kerwin in aller Rırde auf | der Tattfinden, wird dann aber von 


den deutfchen und böhmischen Zurs 
nern zu einer wirfungspollen Tyeier ge> 


| macht werden. — Für die Badeanftalt 
| find Frant Chyma und Zu 2. €. 


Rhodes ala Schwimmlehrer angejtellt 
worden, der legteren werden Frl. Leo= 
rore Bielefeld und rau Carrie Hruby 
afjtitiren. Die Auflicht über dem 
QTurnplag werden Georg Sonnenleiter 
vom Turnverein Vorwärts“ und F. 
Holet vom böhnmiſchen Turnverein 
— Lipa führen. 


Konfiszirt. 


Steuereinnshmer Mize bat in den 
legten Tagen in hiejtgen Wirthfchaften 
23 Fab Whisky fonfizzirt, Die vom 
unbefannten Händlem auf den Markt 
aebracht worden find. Die Yyälfer tra- 
gen richtige Steuermarten, doch müflen 
dieje wohl von anderen TFällern abge- 
löft worden fein, denn der Stoff, mel- 
chen die Faller enthalten, ift vom meit 
geringerer Qualität, alö der, welcher 
nad dem Brennereiſtempel urfprüng= 
lih in den Fällern geweien if. Der - 
tonfiszirte Schnapd wird dennädt 
verfteigert werkeng 





Einer Be v gröhten gäden Läden GHicagos. 


—— nach der Uhr! 


Seht nach der Ahr Steilag, 21. Auguſ. 


Um 9 Uhr Freitag Morgen verkaufen wir Fairbanks 
Sauta Claus Seife, eine Sange 


Um 10 Uhr verkaufen wir yardbreiten ungebleichten 


6e Muslin 


Um 11 Uhr veriaufen wir Mellacca Siiber 


Thee⸗Löffel, 3 für 


Um 1230 Uhr verkaufen wir reguläre 10c 3 Tie 


Haus⸗Beſen 
Um 2 

Männer, werth 50c 

Manter, elaitiiche Hojenträger, 

5 Pfund für 


Frei! 


am 


Müulthen für Knaben, werth 156 
Um 10 Uhr verkaufen wir das beſte 


Waſch-Soda, 5 Pfund für..... 
Um 11 Uhr verkaufen wir reguläre 15e feine gerippte Strümpfe, 


echt ſchwarz, alle Größen 


Um 1:30 Upr verkaufen wir Navy Smoting Tabat, 


2 Radete für 


um 2:30 hr verfauien wir Sarpet Stippers für Krauen, 


bejtes Fabrifat, zu 


Um 3:30 Uhr verfaufen wir weiße ungebügelte MäuntersHemden, 
Iew Norf Mul Muslin, 
doppelter Rüden und stont, werth 60c 


Um 4:30 ithr verkaufen wir Wild Cherry Phospbate, die 10c 


ganz Leinen Bujeı, 


Flaſche für 


um? 
Wein-Wates 


Um 7:30 Hr Abends verkaufen wir 75c und $1.25 Damen 


Shirt⸗Waiſts 


Vergeßt nicht den freien Ite Cream. 
ſe αννναννρναν αα—- 


Celegcaphiſche Noltzen. 


Aulanp. 


— Im Zollamt zu San Francisco 
if man wieder großen Betrügereien 
auf die Spur gefommen, 

— Sr der Gegend von Marfhall, 
Mo., it man über das Auftreten der 
Ropkrankheit unter den Pferden ehr 
beunruhigt. 

— In St. Baul werden jeßt große 
artige Vorbereitungen für das yeld- 
lager der „G.U.R." getroffen, welches 
am Ubend des 31 Auguft dafeldit er- 
öffnet werden wird. 

— 63 wird jekt erklärt, 
Nachricht von dem Gefechte zwiighen 
Bundestruppen und mertlanifchen 
Doqwisffndianern in ber Nähe von 
Zucion, Ariz., eine Ente jei. 

— Hr. J. M. Hawthorne ſammelt 
jet im Auftrag der Silberpartei der 
Der. Staaten in Merito Thatfachen- 
Material zur Benußung bei der Wahl- 
f gne, 

— Die Bacific-KRattunsDruderei in 
Lawrence, Maff., wird vom 29. Au: 
guft bis zum 8. September, oder piel- 
leiht noch länger gefchloffen werden, 
infolge deifen 2500 Arbeiter feiern 

-müfen. 

— Brafident Cleveland Hat amtlich 
befannt machen laffen, daß der hines 
Tifche Vizefönig Li Hung Chang wäh: 
rend jeines Befuches der Gaft der Ra- 
tion fein wird. Li Hung Chang wird 
am 25. Auguft in New Wort erwartet, 

— Genator Yhurfton Hat fich jegt 
vetanlaßt gejehen, die gegen den Prä- 
fivent\haftsfandidaten Bryan verbrei- 
tete Beihuldigung, ale ob derjelde von 
einem Silbergruben- Syndikat, oder 
irgend etwas Achnlichem, ein Gehalt 
bezogen habe, zurücdgunehmen. 


— Die in Fort Worth tagende regu- 
-Järe demokratiſche Staatskonvention 
für Texas hat, wie erwartet wurde, 
Gouverneur Culberſon und die ande— 
ren Staatsbeamten per Akklamation 
imiedernominirt. — Die Gold=Demo- 
Kraten werden belanntlich eine eigene 
Kemwention in Waco abhalten. 

— Zuau Jronton, D., wird in den 
MWalzwerten und Nägelfabriten der 

„Kelly Nail & Iron Works“ und der 
„Belfaft ron Worts* am Montag die 
NMrbeit nieder aufgenommen werden. 
Beide Fabriken beſchäftigen 1200 
Mann und waren lange Zeit geſchloſ— 
en. 
— Aus Ottawa, Ill. wird mitge⸗ 
theilt, daß im Counth Brookfield eine 
neue imnißvolle Krankheit unter 
dem Horndieh ausgebrochen iſt und 
iemlich tajch um fich greift. Die er— 
ntten Thiere verlieven ſchnell die 
Sehtraft, und viele ſind ſchon völlig 
erblindet. 

Aus Buffalo, N. Y., kommt fol⸗ 
gende Meldung: Die „Cleveland Der 
mocrach“ hat geitern Abend einftim= | 
mig Beihlüffe angenommen, welche die 


:30 Apr verkaufen wir Doppelt geitridte Siweaters für 


Um 3:30 Uhr verkaufen wir blaue Denim Sveralls für 
Patent-Sinöpfe, werth 50c 


Uns 4:30 Hr verfaufen wir beiten H.& E. granulirten Zuder, 


Eine Portion feinen Zee Eream geben wir 
Samftag Nadmittag 
Kunden in unferem Dry Go0d8 Departement. 


MDunder zu jeder Stunde! 
Samllag, den 22. Augull. 


um 9 Ahr Samitag Morgen verkaufen wir blaue Stanley: 


....................., ... 0... 


:30 Uhr Abends verkaufen wir friiche 


daß die | 


„Abendpoſt“, Ehicags, — den 29. Auguft 1896. 


19€ 


und Abend jedem 


le 
le 
de 
X 
14c 


19c 
lc 


Doppelt gejaumt, 


9900090990000000900900000000009000900090000909009099000 


bu 


Verwaltung des Präfidenten Cleve— 
land, die Kandidatur von Bryan und 
Semwall und die Prinzipien-Erflärung 
des Chicagoer demofratifchen Natio- 
nalfonventes qutbeißen. 

— Sn der cubanifhen Provinz Pi- 
nar del Rio wurde ein Eifenbahnzug 
von einer fühnen Schaar cubanticher 
Revolutionäre drei Tage lang aufge: 
halten, troß der militärifchen Esforte, 
und es gab blutige Kämpfe, über deren 
Ausgang die fpanifchen und die ande- 
ten Berichte, ſich ſehr widerſprechen, — 
wie gewöhnlich. 

Der Stadtrath von Topeka, 
Kans., hat ebenfalls eine „Curfew“⸗ 
Ordinanz angenommen, welche be— 
ſtimmt, daß Kinder unter 16 Jahren 


ohne Aufſicht ſich nicht mehr nach 9 
Uhr Abends im Sommer und nah 8 
Uhr Whendz im Winter auf den Stras | 


Ben oder öffentlichen Pläten herum: 
treiben dürfen. 

— Unmeit Sarrollton, D., entgleiite 
die Lofomotive eines Urbeit2guged auf 
der Eleveland:, Kanton & Southern 
Bahn und ftürzte den Bahndamm hin- 
ab, Der Lofomotivführer Kirk und 
der Heizer Hardeſty wurden augen— 





blicklich getödtet, während der Heizer 
Seymour, der ſich ebenfalls auf der 
Lokomotive befand, nur leicht verletzt 
wurde. 

— er Gemüfegärtner Georg Blu= 
fe in St, Louis benußte zur Peförde- 
tung feiner Gartens®rzeuaniffe auf 
den Markt ein Bferd, weicht an der 
Drufe erfrantte. Die Krankheit ifber- 
trug Th auf mehrere Mitalieder der 
Tamilie, ein Kind ftarb nad fünf Ta- 
gen, die Mutter Tiegt ebenfall3 im 
Sterben, und bei einem andern Kind 
Gat ich die Krankheit gleichfalls ent- 
widelt. Dr. Starkloff trifft Vortep- 
zungen, womöglich Die weitere Ver: 
breitung der Krankheit zu verhüten. 


Auslaud. 


— Zwiſchen der Deputirtenkammer 
von Kreta und dem Spezialkommiſſär 
der türkiſchen Regierung ſind wieder 
Hriedensallnterhandlungen im Gange, 
welche man für ausjichtboll hält. 


— Einem Telegramm aus Lariffa, 
Sriechenland, zufolge haben neuer- 
dinge türfifche Truppen in zwei Dör- 
fern Magedoniens 80 alte Männer, 
Frauen und Finder niedergemsßelt 
und beide Dörfer verbrannt. Die 
übrigen Bewohner jollen in die Berge 
geflohen fein. 

— Die Leipziger „Neueiten Nach— 
richten“ verlichern abermals beflimmt, 
daß der Reichstanzler v. Hohenlohe 
thatjächlih feine Addantung einge: 
veicht, jedoch der Katfer ihn eindring- 
lich gebeten habe, bi8 nach dem Bejuche 
des ruffifchen Zaren noch im Amte zu 
| bleiben. 

— Aus Berlin fommt die wichtige 
Nachricht, daß der preußilche Finanz- 
minister Miquel gegenwärtig megen 
Antaufs aller Petroleumquellen des 

| Sandes —— um dieſelben wei⸗ 


einen Angeſtellten der Firma 


terhin auf Rechnung des Staates aus- 
zubeuten und fo dem Privatmonopo! 
der „Standard Dil En." entgegenzu- 
wirken. 

— Die Erben de3 berühmten Ber: 
liner Erfinder3 OttoLilienthal, welcher 
jüngft mit feiner lugmafdine veruns 
glüdte und —* haben alle von ihm 
hergeſtellten Modelle für neueFlugma— 
ſchinen 3erftört und wollen mit der 
Geichichte abjolut nichts mehr zu jchaf- 
fen haben. 

— Sn der [panifchen Daputirten- 
fammer fragte ein carlijtifcher Wbge- 
ordneter an, welde Mahregein dicKe- 
gierung getroffen habe, um Genug- 
thuung für die newliche „Beleidigung 
der Jpanifchen Flagge” dur Bemoh- 
ner von Key Weit, Yla., zu fordern. 
Der Minifter des Innern antwortete, 
die Zeit fei zur Erörterung diefer An— 
gelegenheit nicht geeignet. Mit diefer 
Antwort war der Cariift noch nicht zu— 
frieden, und e3 gab einen ziemlich er— 
regten — 

Das Blatt „Aften Poſten“ 
(Abendpoſt) in Chriſtiania, Norwegen, 
kündigt an, daß der Polarforſcher 
Nanſen feinen Verfuh mehr machen 
werde, den Nordpol in einem Boot von 
derfelben Bauart, wie der Fram, zu 
erreichen. Indeß werde er vielleicht 
eine Sqhl ittena&rpedition vom Franz: 
Joſefsland aus nach dem Nordpol zu 
unternehmen. Er ſei auf Grund ſei— 
ner neuerlichen Entdeckungen und Be— 
obachtungen überzeugt, daß es jeden— 
falls nicht unmöglich, und wahrfchein- 
ich nicht einmal jchmierig fei, den 
Nordpol auf diefe Weife gu erreichen. 


S8 oxtalbericht. 


Bösartige Stiere. 


Im Stock Yards-Diſtrikt, gab es 
geſtern Abend eine reguläre Hetzjagd, 
an welcher ſich eine Anzahl Reiter, Po— 
liziſten und ein großer Volkshaufe be— 
theiligten. Ein vollblütiger, vom 
Durſt geplagter Texas-Bulle, war dem 
Gehege von Heß Bros. entſprungen, 
und ſetzte die Nachbarſchaft von Went— 
worih Ave. und 89. Str. in großen 
Schrecken. Da die ihm nachſetzenden 
Viehhüter nicht im Stande waren, den 
Flüchtling zurückzutreiben, ſo begann 
ein Poliziſt eine regelrechte Kanonade 
auf ihn aus ſeinem Taſchenrevolver 
zu eröffnen. Die Kugeln ſchienen aber 
den „Texaner! entwedr nicht zu tref⸗ 
fen, oder gar nicht zu geniren, er ſetzte 
ſeine Flucht weiter fort, und wurde 
ſchließlich nach einſtündiger Jagd in 
den an der 40. Straße und Wentworth 
Ave. befindlichen Frachthöfen eingefan— 
gen. 

Ein anderer Bulle, der auch zu ent— 
fliehen verſuchte, konnte den Hohen 
Zaun ſeines Geheges nicht überſprin— 
gen, ſtürzte ſich aber voller Wuth auf 
Clay, 
Robinſon & Co. Namens Philip Pal⸗ 
mer, wolcher das Gehege betrat, tram— 
pelte auf ihm herum, ſpießte ihn auf 
ſeine Hörner, und warf ihn dann mit 
voller Gewalt über den Zaun. Palmer 
mußte, innerlich verlegt, nach feiner 
Mahnung, Union Ave. und 54. ıStr,, 
gebracht werden; jeine Wiederherite- 
lung dit fehr in Frage gejtellt. 


Mordprojch- White. 


Mit der Auswahl der Gefchmorenen 
geht ed äußerft langfam vorwärts, 
und von den 46 Kandidaten, die ge- 
ftern geprüft wurden, wurde nur Ro: 
bert X. Reid, von Nr.405 Sheffield 
Avbe., ein Angejtelter der „Foraman 
Shoe Eo.“, von der Staatsanwalt» 
Ihaft umd der PVertgeidigung zugleich 
al3 annehmbar betrachtet. Aus einer 
Frage übrigens, die Anwalt TFrant 
Boiwen, der Rechtäbeiftand des Mitan- 
geklagten Frank Carpenter, an einen 
der GeſchworenenKandidaten ſtellte, 
glaubt man ſchließen zu dürfen, daß 
Carpenter vielleicht im Verlauf des 
Prozeſſes den Zeugenſtand betreten 
wird. Bowen frug nämlich den betref— 
fenden Kandidaten, ob er eventuell die 
Ausſagen eines Zeugen gelten laſſen 
wiürde, der früher einmal kriminell be— 
ſtraft worden ſei. Frank Carpenter 
ſaß aber, des Raubes überführt, län— 
gere Zeit hinter Zuchthausmauern und 
erhielt erjt im vergangenen Sommer 
feine Freibeit wieder, 





An die alten „Vierundzwanziger.“ 


Die alten Vierundzwanziger haben 
an ihre Kameraden folgenden Aufruf 
für die Betheiligung am diesjährigen 
Encampment der GA. R.erlaſſen: 

„Am 23. ds. Mits., Nachmittags 3 
Uhr, wird in der Nordſeite Turnhalle 
eine Berlammlung der Kamerad: 
ftattfinden, um zu berathen und zu bi- 
ftimmen, ob ich diefelben an dem En- 
campment der G. WU. R. in St. Baul 
betheiligen. Alle Ruameraden Tollten 
fih bei Zeiten melden, perjfönlich oder 
Ihriftlih, ob fie gefonnen find, St. 
Paul einnzhmen zu helfen. Die Rund- 
reiſe koſtet ß88 per C. &eN. W. R. R. 
Tickets ind 30 Tage giltig. 

Wir haben in Minnefota mehrere 
umferer alten Ruameraden, und von den 
verſchiodenen Nachbarſtaaten werden 
die „AAer“ antreten. Wenn ſich ge— 
nügende derſelben melden, wird in St. 
Paul ein „Head Quarter” ver „24er“ 
etablirt. 

Alfo wer mit uns hin will, der melde 
fh pünttlich in der Verfammlung ober 
bei Adolph Georg, Nr. 164 Randolph 
Straße.” 


Konzert im Wafhington:Partf. 


Für das heute Mbend im MWafhing- 
ton Park ſtattfindende Frei-⸗Konzert 

3 Hand’fchen Orchefter iſt folgendes 
Programm in Augficht genommen: 


4. Murih „Der Donnerer“ 

2. Oumertime „Die Tuftigen Weiber von 
Windſor“ 

3. Walzer „College Girls 

Fantaſie Hugenotten“ .. 

5. Ungariſche Rhapſodie Nr 

3. Fantaſie Schottiſche Liede⸗ 

Reiſedilder⸗ 

3. Anna-Wahzer aus 

9 Stirtrion us „Rigoletto* 

. PBidauinme Shuffle" and „Ma Uns 
geline* 


. Meperöser 
Dißzt 
. . Geofrey 


„NRuanon“ 


Sdhulrathsfigung. 


Herr Adams proteftirt gegen einen alten 
Mißbrauch. 


Empfehlungen des ausſcheidenden Präſiden— 
ten. 

Der geſtrigen Geſchäftsſitzung der 
ſtädtiſchen Erziehungsbehörde. wohn— 
ten nur elf von den ei inundzwanzig 
Mitgliedern bei, und man nahm des 
halb Abſtand davon, Angelegenheiten 
von Wichtigkeit zu erledigen. Dis 
Komite für Grunditüde und Gebäup: 
reichte einen langen Bericht ein, umd 
3 3 murde der übliche Antrag geitellt, 
— anzunehmen ohne ihn auch 
nur verleſen zu laſſen. Herr Adams 
erhob jedoch Einſprache hiergegen. Er 
ſagte, man müſſe wenigſtens wiſſen, 
um was es ſich bei einer Abſtimmung 
handle. Es wurde deshalb beſchloſſen, 
den Bericht in das Protokoll einfü— 
gen zu laſſen und ihn erſt zur Ab— 
ſtimmung zu bringen, nachdem alle 
Schulräthe Gelegenheit gehabt haben, 
ihn durchzulefen. Ebenfo wird von 
jet an mit allen Komiteberichten ver— 
fahren werden. 

Herr Cameron, der außfcheidende 
Präajident, unterbreitete der Behörde 
feinen Schlußbericht. Er empfiehlt ın 
demfelben unter Anderm eine Berfür- 
zung de Schuljahres von zehn auf 
neun Monate als den einfachiten Weg 
zur Erzielung bedeutender Erſpar— 
niſſe. erner fchlägt er vor, daß alle 
Unjtelungen dem Schul=-Superinten- 
denten überlaffen werden mögen, daß 
ein Finanz-Kontrolleur angeſtellt wer— 
den möge, daß in dem Lehrplan der 
Hohichulen mehr Rüdjiht auf das 
Handelsfah genommen werden folle; 
ihließlich dab die Schulgebäude gegen 
euersgefahr verfichert werden mögen. 
Die Erwäaung der Empfehlumgen 
wurde bis zur nächſten Sitzung ver— 
ſchoben. Nach Aeußerungen maßgeben— 
der Mitglieder zu ſchließen, werden 
nur die wenigſten Vorſchläge des 
Herrn Cameron angenommen werden. 
Einer Verkürzung de Schuljahres, 
das ſchon gegenwärtig nur 187 Schuls 
tage hat, find die meiften Mitglieder 
der Erzichungsbehörde abgeneigt. Von 
einer Verjicherung der Schulhäufer 


mollen die Sachverftändigen unter den 


Mitgliedern der Behörde ebenfalls 


nicht3 mwiffen. Herr Halle rechnet vor, | 


daß e3 zu foftjpielig Tein würde, die 
355 jtädtifhen Schufhäufer, welche ei= 
nen Öefammtmertd von mehr ald eins 
undzwanzig Millionen Dollars res 
präfentiren, gegen eine Feuersgefahr 
zu berjichern, welche für diefelben doc 
nur in jehr geringem Maße eriltirt. 
Aus verfchiedenen Gründen will man 
auch niht3 don einer Erweiterung Der 
Machtibefugniffe des Superintendenten 
mwifen, dagegen wird man mwahrjchern® 
ih einen Yinanz Agenten anstellen 
und in den Lehrplan der Hochjchulen 
einige Handelzfächer einfügen. 

Bon allgemeinem Sntereife it Die 
vergleichende Ueberficht, mwelhe Herr 
Tameron am Schluffe feines Berichtes 
über die Verwiltungsjahre 1894—95 
und 1895—96 gibt. Die Ausgaben be- 
liefen jich im erjeren Jahre auf $6,- 
334,328.10, im Idteren auf $7,328,- 
531.68. An Gehälern wurden im®or- 
jahre $3,492,122.19 ausgezahlt, ım 
legten: $3,843,504,69. Die jtädtijchen 
Schulen und Kindergärten wurden 
im fetten Jahre vor 215,784 Kindern 
bejucht, gegen das Vorjahr eine Zu: 
nahme von 14,404. Die Koiten Des 
Unterrichts Stiegen von $17.34 auf 
$17.81 per Kopf. Für den Antauf 
neuer Bauftellen find $183,937.50 
ausgegeben worden, im Jahre zuvor 
$140,035.00; für die Errichtung neuer 
Gebäude $1,144,994,97 gegen $934,- 
950.86 im Vorjahr. Die ftädtifchen 
Schulhäufer entpielten am Schluß des 
feßten Schuljahres zufammen 188,724 
Sitpläte für Schüler, 13,507 weitere 
Sike befinden fih im gemietheren 
Schullofalen. Die 14 ſtädtiſchen Hoch— 
ihulen wurden im legten Jahre von 
8,609 Schülern bejfucht, im Jahre zu. 
dor von nur 7,889. 

Der Hilfs-Superintenbentin Gliza- 
beth, 2. Hartney, welche ihre Stelle nıe- 
deraelegt bat, wurde für die von ihr 
geleiteten Dienfte ein Damfesvotum 
ertheilt. 

Frank Williams, der langjährige 
Vorſteher der Marquette-Schule, wur⸗ 
de auf einſtimmigen Beſchluß Knall 
und Fall aus dem Schuldienſt entlaſ— 
ſen. Auf ſeine Penſions-Anſprüche 
wird dieſer Herr, gegen den ſehr be— 
denkliche Anklagen erhoben worden 
ſind, wahrſcheinlich freiwillig Verzicht 
leiſten. Sollte er dieſelben doch geltend 
zu machen ſuchen, ſo wird die Erzie— 
hungsbehörde es auf einen Prozeß 
ankommen laſſen. Zum Nachfolger des 
Williams wurde Herr George H.Rock— 
moch ernannt, der biäher an der Weſt⸗ 
ſeite Hochſchule Griechiſch und Latein 
gelehrt hat. 


Farbige Amazonen. 


Richter Keriten verurtheilte geitern 
die farbigen Streiterinnen Jefltie Mills 
und Amanda Allen wegen unorbents 
lichen Betragens zu je $2 und den Ge: 
richisfoften. Die Beiden verfolgten 
am Abend vorher ein weißes Mübchen, 
mit dam jte in Streit gerathen waren, 
und das ſich ſchließlich in eine Refiau⸗ 
ration, in der Nähe der Dit Chicago 
Ave. Polizeiftation, flüchete. Wäh⸗ 
rend die farbigen „Damen“ auf das 
Wiedererſcheinen ihres Wildes warte— 
ten, und allerhand Unfug trieben, kam 
der Polizeilieutenant Laughran des 
Weges und verwies ſie zur Ruhe. Das 
nahmen aber Jeſſie und Amanda ſehr 
übel auf, ſie fielen über den Lieutenant 
her und hätten ihn wahrſcheinlich übel 
zugerichtet, wenn ihm nicht die Po— 
liziſten Buckley und Paul zu Hilfe ge⸗ 
eilt wären. Erſt nachdem Paul noch 
einen gehörigen Fauſtiſchlag ins Ge— 
ficht bekommen hatte, gelang es den 
vereinten Anfttengungen der Drei Bes 
amten, die farbigen Armazonen zu ber 

haften und Sinter ı Schloß und Riegel 
zu bringen. Die Verhandlung des 
valles erregte allgemeine Heiterteit in 
Richter Keritens Gerichtzzimmer. 


Urbeiter-Angelegenbeiten. 


£ohnfämpfe der Bauhandwerfer. 


Den Gefhäftz-Agenten 5 Gauge- 
— — wurden in ihrer ge— 
ſtrigen Sißzung zahlreiche Beſchwerden 
unterbreitet, und es murde beichlofjen, 
Streits gegen nahjıchend angeführıe 
Neubauten zu erklären, falls die For- 
derungen der betreffenden Handwerter 
bon den fraglichen Kontraktoren nicht 
derüdfichtigt werden: Wafhington und 
State Str., Handlanger; Divijion und 
Surrier Str, 24. Str. und Daticy 
Ave., 38. Str. und Nndiana Moe, 
Anjtreicher; 50. Str. und Greenwood 
Uve., Halited und 47. Str., Califor=- 
nia Upe. und Jagſon Boulevard, 
Hraceland und Southport Ape., 
Graceland und Lincoln Ave. Escana— 
ba Ave. und 90. Str., Bauſchreiner; 
Michtgan Ave. und 39. Str., und 
Waſhington Ave. und 50. —* 

Dampfheizungs-Einrichter. Gebrüd 
Metz, welche den Kontrakt für die Eins 
rihtung der Dampfheizunas-Anlage 
in dem Neubau an Michigan Ave. und 
39. Str. haben, erklärten fich im Laus 
fe des Tages bereit, die Bedingungen 
der Union anzuerfennen, aud die Dif- 
ferenz ziwifchen Warren Sprimger und 
verſchiedenen Baugewerken wurde bei: 
gelegt. Die Kontraftoren Liver & 
Rampenthal bewilligten die Forderun— 
gen der organiſirten Bauſchreiner. Die 
Streiks an den Neubauten — 
und Noble Str., Madiſon Ave. und 
47. Str. und 38. Str. und Rhones 
Ave. find von den Arbeitern gemon- 
nen morden. 

Gegen 300 MaureraHandlaniger, Des 
nen ihre Forderung um Lohnerhöhung 
nicht bewilligt worden tft, legten ge- 
jtern die Urbeit nieder. 

Die Metallpolierer, Mefling-Arbei- 
ter und Plattirer der Ames & Froft 
Bicgele Company jtellten geitern die 
Arbeit ein, weil die Firma fich weigert, 
eine von ihr borgenommene Lohnte= 
duftion rüdgängtg zu machen oder 
auch mur zu ermäßigen. Die Firma 
will den. Streit eines Theile ihrer 
Anaeftelten mit vollftändiger Be- 
tricbgeimftellung beantworten und er- 
lärt, jre habe ohnehin beabfichttat, ihre 
Yabrif zeitweilig zu ſchließen. In ver 
Fabrik waren früher von 800-900 
Mann beichäftigt, gejtern waren faum 
mehr 50 an der Arbeit. 


Wieder eingefangen. 


Ein geaiffer Frank Miller, welcher 
mit mehreren anderen Öefangenen vor 
abt Tagen aus dem County-Gefäng- 
niß in Kenoſha, Wis., entiprang, 
wurde hier geſtern Abend vom Geheim— 
poliziſten De Roche an der State Str. 
verhaftet. Miller, welcher ein Genoſſe 
des wegen Mordangriffs in Haft ge— 
nommenen Juweliers Sacket ſein ſoll, 
wird heute der zuſtändigen Behörde in 
Kenoſha ausgeliefert werden. 


Wolen Ste Reichthum erwerben? 


ie viel Salair er⸗ 
haltet Ihr? 
Wenn 8500, warum 
nicht 31000? 
Wenn 1000, warum 
nicht 82500? 
Wenn 82500, warum 
nicht 85000? 
Wipt Sur nicht, daß 
Männer, die Euch nicht 
‘ das Licht Halten können, 
was Fähigkeiten anbe— 
trifft, noch einmal ſo viel verdienen als Ihr? 

Aber da liegt wohl Etwas im Wege. 

Sr bezahlt vielleicht jept die Sırafe für 
ine früher benangene Audisfietion, — eine 
alte ugendfünde? 

Wenn Ihr überhaupt Gefhäfte maden 
wollt, jolltet Ahr da wicht aus Jeder ji (Fucd) 
darbietenden Selegenpeit das Meiſie heraus⸗ 
zuſchlagen ſuchen? 

Was fehlt Euch? Iſt's Energie, Selbſtver⸗ 
trauen, Gntichloffenbeit, Ehrgeiz, Enthujiag- 
mus, — oder mangelt eö fonıtıvo ? 

Vielleicht fühlt Ahr Euch gedrückt durch den 
anhaltenden Verlust der fojtbaren, Kraf vers 
leiyenden Klitffigkeit im ganzen menſchlichen 
Synem? 

Seid aufrichtig. 
Samenergüſſen, 


Seid Ihr ein Opfer von 
nächtlichen Abflüſſen, oder 
ingend einer aunderen Form von Samen— 
Schwäche? Denkt nach! Beſinut Euch! 
Wenn Ihr ſoſo t geheilt werdet, iſt es nicht, 
möglich, daß Ihr auch noch ſo ein 85000 
Dia werden könnt? 

Hier heißt es, handeln oder ſterben. 
Schreibt uns heute. Schreibt ausführlich 
und offen mit vollſtem Vertrauen, haltet mıt 
Nichts zurück. Wir werden Euſh erſt kuriren 
und dann einen neuen Rückhalt geben, von 
dem aus Ihr Erfolg erzielen könnt. 

Sind Eure Augen matt? Eine der erſten 

Veränderungen die ducch Verluft von Eiweiß— 
haltigen Ausſcheidungen eintreten, iſt der ver⸗ 
minderte Glanz der Äugen. Dieſes Organ 
verliert ſeinen leuchtenden ſcharfen Ausdruck, 
auch wenn es noch nicht eingerallen oder von 
dunklen Randern umgeben iſt. Verſtopit den 
nnnaturlihen Abflug, werdet geheilt und br 
Glanz in den Anyen Tehrt bald wieder zus 
rück. 

Schüttelt den feinen Mechanismus einer 
Ubr ra,lid und dierelbe wırd batd aufhören, 
bie rittige Zeit zu halten. Birle Munner 
von frafzigem Körperbau und jtarfen Nerven 
tänſchen ſich mit der Idee, dag jie Alles ver: 
tragen fönnen. Wenn Hr mit den Sejegen 
der Natur in Conflift geratben jeid, und 
Eure Untlugbeit eingejehen habt, dann 
fommt zu uns, das Warhing:on IRedical |n: 
Ritt wıd Euch helfen, das Vertrauen wies 
der einzupruugen. 

Wir baben Rheumatismus, Naſen- und 
Hals-Katarrh, bösatigen Hufen, Luftröh⸗ 
ren Eutzündung, Taubheit, das Anfangs⸗ 
ftadium der Schwmoiukht, nähtlihe Er- 
güſſe, unxeines Blut uſw. mit beitcu Erfolge 
behandelt. Wa'hington Vtedical JInſtituie, 
68 Randolph Str. 


Halbe Raten nach Cleveland, Ohio. 
Dia der B. * O. Eiſenbahn. 


Am 22., 23. und AM. Auguſt verkauft die 
8.0.0. Bahn Erturfiond- Billete nad) Cie: 
veland, Ohio, zur Rate von 88.50 für die 
Rumdreiie, gelegentlich des Feldlagers der 
Knights of Pythias, Uniform Rank, gültig 
zur Rückfahrt bis zum 31. Auguſt. Nãheres 
zu erfahren in der City Ticket-Offiece, 193 
Clark Str. a11,13,15,17,19,20 


68 ift jet fühl, 
in Chicago vielleicht nicht, aber 
auf den teilen Klippen der Inſel 
Madinac, in dem Adirondad-Ge- 
birge, auf den Thoujand Aslands, 
den Weißen Vergen, unten an der Rüite von 
Neu-England und einer Anzahl anderer ent- 
zückender Sommerfriſchen. wohin Euch die 
Michigan Gentral, „Die Niagara - Fälle⸗ 
Route“, bringen wird. Sender 6 Gents in 
Briefmarken an DO. ® . Ruggles, G. P. & T. 
A. Michigan Gentral, Chicago, für „ASum- 
mer Note Boot“, und für Kahrfarten, Fahr⸗ 
pläne n. j. w., ſprecht vor in der u Ticket 
Difice, No. 119 Adams Sir. D.®. Rugg- 
les, Gen’l. Baii. u. Tidet- Agent. mdia 


Ih will verianden willen, 


daß 


: 
nichts 


Schießt auf ſeinen Verfolger. 


ALS der Poliziſt James MeDermott 
geſtern ſein Rebier, an der 28. und 
Wallace Str., 


abpatrouillirte, ſah er 


| 
F 
le 


einen geroiffen James Kilcoy, mwelder | 
ton der Polizei wegen Einbrucdhs ges | 


jucht wird, in Degleitung eined ande— 
ren Mannes, Namens 


Edward Curley, 


Sie werden einen Coupon in je⸗ 
dem Zwei⸗Unzen⸗ Beutel und zwei 
Coupons in jedem Vier⸗Unzen⸗ 
Beutel von Blackwell's Durham 
finden. Kaufen Sie einen Beutel 
dieſes berühmten Tabaks und leſen 
Sie den Coupon, welcher eine Lifte 
wertbvoller Geichente, und mie fie 
zu belommen find, angiebt. 


Der Grundeigeutpumsiuarft. 


Holgende Grendeigen 


e arhums 
rd > ‚von uoo⸗ 


und 


= Uebermagungen tm 
darübt wurden anulic 


änat 
J 


auf ſich zukommen. MeDermott ſchickten, 


ſich an, den Gewünſchten zu verhaften, 
die Beiden nahmen aber Reißaus, und 


Kilroy feuerte zwei Schüſſe ab, um ſich 
den verfolgenden Poliziſten vom Leibe 


zu halten. 
lich, den Curley einzufangen, während 
Kilroy entkam. 


Tauſende RheumatismusFalle ſind durch Eimer 
xAmends Rezept No. 281 geheilt worden. Alle 
Leidenden ſollten eine Flaſche davon verſuchen. 
Suie & Blodi. 111 Randolph Str, Agenten. 


Brieftaſten. 


Die Nechtsfragen beantwortet der Mdvolat, Der 
Jens ®. Chriftenien, Bimmer 502, 


Hort Dearborn Ge baude, 134 Monrtoe Str. 


fẽ. D. — Wonn der Betreffende 
fi vobeit sb: dor de den Beweis 
romovitt hat, 
en abzutegen. 
in dieſem Falle jedenfalls 

ſt“ in den bunien Rod gi= 

n außerdem auch no eine 


‚vbringt, dab vr 
10 braudht er bier 


"uno 
tiwarten. 


- Ya wohl, die Heirath war geieglih 
chloſſe nklei 0b ein Briefter oder Friedens 
richter das Naar getraut Hat. 

Bm Sch — Seibfiredend können Sie den als 
ten Munn nah Hier kommen Tafiın, ohne dab Sie 
Grundeigent hum bejiken, 

MR. 3% — An der Buchhandlung von Koelling 
& Klappe enbadh, Nr. 100 Ci Randoiph Straße, wer⸗ 
fiber das Gewümſchte finden. 

F 8. — Fragen Sie einmal in di Kemper’ichen 
Vonelhandlung, an Madij⸗ n und Franlliin Str, 
nah; Dort wird man Ahnen geivih Die 
WAdreffe geben können. 

30j. M — 1) Sobald 
den, find Sit drüben = tärpfli Htig. 
jest mach Deutichlend triid, jo wird 
ohne Gausde in Dem bun = Rod fteden. 
iiche Bürgertecht ſchützt torneswegs hiec 

J In Straßburg Tiegan 

I im Gami ion: 
anzerierogimenter Nr. 132 
iſche Infanterie-Regimant "Nr. 105, das 8. mür:i= 
tenbergiihe Anfanterie-Regen ment Wr. 135, das 
ſchleswis⸗ holſtoniſche Ulan mteg m: ‚nt Nr. 15, Die 
1, 2. und 3. Wiheilung DS Felvartillericregis 
ments Nr. 15, das ubortiflerieregimant NK. 10, 
dus 2, Bataillon de bapdiichen Fubartillerieregıe 

3 Nr. 14, die Pionierbutailleme Nr. 5 und 

9, und das Trainbataillon Nr. 15. Insgejunmt 
etwa 14,000 Soldaten. 

5.5 — Für Hochwild⸗ Jagd die nordlichen 
und nordive Rlihm Staaten, für @öugwild die jüd- 
Ehen Stwaten. In weihen Staaten auf Wölfe eine 
Schußprämie ausge gt ift, vermögen wir nicht an 


n Sie 


Sie 17 Jahre alt wer: 
man € 
Tas auıt:s 


Sie 


Die prenbijchen Ju 


138, 143, Das 6. füge 


. — Un Ihre Rompofition vor Machdr ud 
zu ſchützen, müſſen Ste zwei Exemplare derſelben, 
um Abklaͤtſch oder gedrudt, mit einer Gebühr von 
einem Dollar an den Bibliothekar der Konrgeh-Bis 
bli odhet An Mei bington dan, mit dem Wr 
fuhen, er mög: SS Wert cegiftrire ®: 
drud in De — d ſchügt das g 
Vriagsreht nie Ste würden ein 
Recht für drüb: n no bejonders zu ermwerb 1 das 
ben. Walls ei Nokia: ih Ahrer Kompofition in wu 
recht e Hände fällt eve Sie ° haben a. 

jo it wicht ausgeichloffen, vab Ahıe 

ec zuvorfo ment. 

Chas. 
— — Kaabe aus Deutſchland 
wandert — bat das Recht, fich zivei 
fein © ma tb wufyırbalten, obıe Daß man 
dort bor Wahi ſtellen kann, entweder die Reichs- 
ongehöt ao it Wieder zu erwerben, oder das 
zu verlafen. 

. 8. — Ihre trübe Grfahmung 

neue Betätigung DE alten Ehre vom Ala= 
‚ melder der Melt Sohn if. Die „Ahendpok“ 
e8 aber a. übernehmen, das don eIncm 
Ih: en Moni ſchan an Ibnen bagungent Unredt an 

— zu aͤh n ie DO: fe nt lichkeit hat füt 
Ecdunerzen doch fein Int h 
im Sande gb: 


Präfdent part 


aubge⸗ 


der Ver. 


» 


e —— find, ift kein 
fen gibt e8 eine große 
nennen Ihnen Die im 
und ın 


r. — Freiklini 
—— mir 

{ Aler —— 
3 


3 Bene 


t. men 
25 de fntiihen. 53 en⸗ 


2220 


urch dere Bermirt! ung Sie die gr» 
e Morcfie vielleicht in Erfahrung bringen 
fönnen. Die u der Zei tungen lautn: „Frere 
Blaͤtter⸗, Herold⸗· ud „S Eomntags- Journal." 


— — 


Oeiraths⸗Lizenſen. 


ie folgenden 9: varbs-tigenfen wurden in »% 
en ice de3 GountyeClert® ausgeftellt: 


Salvoorien, 2», 1. 


m, —* 
ff tedcride &: “und, 


ow. usa alg, 28, 
Cxra wford Brvion, Datie Bır: en, 3, 37. 
Samır 1 9. Gray, Ida D. Stump, 3, 9. 
er, Elizabet tb Serabomsto, 4, : 
Stonefifee, Cartie Hu mpärey, 
Mary Sonderhoff, 46, 39 
num, Elizabeth Beth. 
Sorter, Grac: M. Eoates, 
MWeGurk, Jolie Ryun, WB, 3. 
Daniel Scıınivt, May Mulın, 97, 3. 
FM. Dark, Bertha Miller, 30, 3. 
manuel GHal:t, Mary Powlicek, B. 2. 
Jobn B. Rooſal, Frida Blanmett, %, * 
Charles Monagben, Aydin 2. Rob. 21, . 
Jurius 9. Brown, Rate U. © non, 2 
Maurice oil, Katie Sawker, 2, 2 
Hanf Deahl, Evith Frisbie, 4, 2. 
Fed PB. Ternus, Gamma Hammauss 1, 2. 
George H. Premerman, Addie m Grob, 8, 3. 
Kohn Rengan, Mary Hoar, 30, 
Emil Redieste, Martha ich, 
Arhie Longkais, Yukka The baut 
Veter J. Crowley, Mary Ertton, 2 
Dav:d "Aurner, & —J Ander 
Walter Tomwnsend, e it 
Cornekus Ho eye, "Rt ie Sartuett, 
George Garrother:, Emma J — 26 
Marx Dreſfcher, Mar garet Eolerd, 4, 2%. 
Wladimir Blidderg, Gatie Sarfon, 25, 0. 
Carl Siwanion, Annie Moe, M, 97. 
Mort T. Maguirz, Lurla M. Faß 32 
Willem Kufk, Hua Haf:, 25 > 
Gharies x. Million, Arabella Dunne, * 19. 
Run: ®. Mavim, Martha Hanerberg, 9, 18. 
Math Ida Garkion, A, 3. 
Masgie Gonwan, 29, 
ikina —— %, 18. 


. DD. 
— Nuer, A. 2 
R t, en Murobn, 
8 5 lion, Tobine — 84 
Ion Gihfen, Angie Humpbren, 65, . 
Sarl Sauer, Libdy Reich, 3, Eu 
Sarg Anderjon, Carkie Anderjon, 31, M. 


— 


— —— 


wurden eingeteicht don Fred a gegen Eva Gülle 
Morgen, weger Verkaffung: Muguit gegen Muguito 
Bars, wegen Ghebruhs; Margaret gegem Thomas 

Meyers, wegen gdeuſemert Behendhung; Elijubery 

gegen Di P rn wegen Vorlaſſung; rede: 
* Wageoen J. 6. Buerk, imogen Serlaßung An⸗ 
na gegen Sun Behlomann, wegen Berleffung: 
Su nnah M. gegm Evdınund E. ‚ter, Wegen Üpe- 
brichd; Spivefter gegen Rettie B. Bradon, wegen 
EHdrubs; Johanna gegen Yamıs €. , gen 
arawiamer Beyandlung. 


Ei 
‘9, ». 
%, 18. 


in F. 


Guſtav Peterſon 
Aifred Boyd, 
Cut 3 Brd 
Charles Ande 
Edward He 


Letzterem gelang es ſchließ⸗ 


der ſtaatlichen 


ide | Emil 


| Charles Tems, 


le %. — 
H. — Fin amerikaniſchet Bütger — als 


Sabre lang im | 
ıhr | 


und | 


ft nur | 


ſolche 
eBürger kann 


Daß die Eltern des Bett ffandon 
DHinderungss | 


reffen fime | 


I 
Albanhy erjheinen mehrere deutſche 


| Bnpdiana 


: 2 Str 
gewünjibte | Muquftu Str., 


| 9 

Kehren Sıe | Mailnord Ave. 
\ | Wien, 
auge nbi.diig fo! gene | Bin 


le 


| Beltern 


Thoma: 


4 Fuß nör d 
Farwel a 
1 Fu für : 
. _ an 6. 
„10 
95 N. 3. Ou ing m ck, OU. 
Argvie Str., 25 d iß J ftt. von R. =». Mor. 3% 
14, UR Sid an ® I. Omen, 8,000. 
. 42. Qve., 10 Fuß nö: "I. von Boron Sir., 
1734, d: rielde au o. Oman, 36,00 
h — 208 Fuß weftr om Mardiion Uve,, ö 
25, &. Dord ang. R. Ford, 32,50. 
= Place, 0 Fub öftl ton Madiion Me,, 
„8 derjeibe au Donjelden, 1,20 
. Place, 35 Sub öiti. von M vi 
Ib: an S. N. 
4 Fuß j l. 


ordl. von B. St 
36 0. 
— Ave. — 
ths an A Meı rd, 82,70. 
37 Fuß öftl. von Si —— Ave. 2 
Fuß zur Alley, NR. Andetſon an U. Roſonlof, 


Mn. 500. 

e, 1% Fuß jud. von Wilfen Woe., 

De ing an M. €. Ure, 84,00. 

2%9 Fuß jüdl. von MWebiter Moe. 

MGormid an AR. Mor mi d, —8 
. 30 Fuß ſüdl. von Ryht Eit.a 

H Scala an M. Harris, $5,} 5. 
mi. * e Mor., 75 Fuß mekmwsitt von Woodard 
IStr., 35-195, F. Id Koh an F. Engelpa vo, 


$1, 325. 

Camp: U Wve., 175 Fuß nördl. von Mari 
337—125, umd andere Goundftüde, ©. 
M. Sswald, $1.100. 
Ave, 1% 
MB, auehe —— 
Crummi $1,0 
Ind ana Etr., 
105, €, Sfa 


la a M. 
35 Fuß öftl. vo 


ana Ade, 
Oswald an 


nördl. von 1IW. Str 
2. Lab on Y a 


2 


Fuß 
weniger, 


I Fuß öftl. von Daflen Avr. 
tk an 3. M. Epiom, 

» Fuß weſtl. von N 

135, ©. ®. Bradeit an S F 

81,200. 

160 Fuß fit. er 8. Str, I— 
194, ©. 9. Churchill an M. ©. Souder, sl, MW. 
Str., N6 Fuß öftl. u Leapiit —* 

J an U. J. RK. Sorenſon, W. 300. 
Ram, kr 105 yuß öitl. von Tamimerciat 
J Daleiden an N. Steffen, R,⸗ 


2 


Lawrence Ave. 194 Fuß ſuüdh. .. 12. Str. 
E. Scurer, 


19-12, 2. ©. G. Buchhotz an H. 


$1,50. 


Todesfälle. 

Nahftehend vröffentlichen wir die Lifte de Deuts 
1d:n, über deren XZod dem Geſundheitsamte zwiſchen 
und heute Meldung an ng: 
nit Gaurotb; = Blu: Asland Ane., 45 I 
Karol. Markmann, Mi a Ave. u. Leavitt St. 

oufl? Maud, 8 igel Str, 8 
Si et Francis Nomnann, 

Emm Goodman, S0 €. 38. 
=— —— — — 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 
wurden ausgeſtellt an: 

Flats, 112. 

Möd. und Baſement Beſick 


Paubina Str., 81,000 
und Baſement Brid Wohrs 
Flats, 


Johnſon, Aſtöc. Frame Ett. 
81,5%. 

8. 5. Opriftapber, 
Cotto age, 850 S. 
Zitöd. 

Rhodes 
Sitöd 
8731 Rho Ave 85 nn. 

Sohn Schoo Höd. und Rajement Brid 
68W Super tor Etr., N. 

Dhouos Nelſon, Atöck. Fvame 143 


, P.0M. 

‚ Mitöd. und Bajoment Bed Kotiage, 
wmanbu . An. $1,00. 
3 , Möd. u ad Ri ement Beick Hin⸗ 

32 m. a. $1,309 
£ tod. und Bafanant 
33,500 
‚und Baſement Brick Cottage, 
vi. 
:!d, Uſtock. Frame Wohnhaus, 
Br 0, 
und Bajenent Bid Flats, 


Bid 


Uve., $1,500. 


6916 : 
und Bajmınt Brid 


haus, 


Flats, 


Flats. Spauis 


Mr. Vrid Flats, 
dJohn 
4M1®W. 


q, und Bajemant 
Sungamon Stır., B,000 * 
ri Hei idanbaiım, Iföd. Fr ame Mopnhaw, 1621 
Sui tfield Ape.,$1,800 


— — 


Marktbericht. 


Chicago, den 19. Auguſt 1606. 
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VBrerfe gelten nur für dem Großddandel. 


®remife 
Ropi, 45—50c der Korb. 
Minmenfodl. 25-40 per R:Re. 
E:fl:rie, 10-We per Dus: nd Bünpel 
Epirgel, HI _ver Dutzend 
Esiat, - iger. 2>-Sie pr: Yfund 
Kartoffeln, —eſ per Zuibel. 
Zwiebenn. 2 6 per ad 
Auben. be, 40-50c ver Hab. 
Moprrliden. Zie per Faß. 
Gurten, 15—18e per Tugend, 
Temators, 20I0e ver Kifte. 
Mardirshen, 12je ver Drd. Bündel 

@edendes Getrlügel, 
Hübner, Ic per Piund. 
Krurpuhuer, 8-10 per Bund. 
Enten, 9- Idr per — 
Sänie, 35 00 46 00. 

Rüjie. 
Butternms, M—30r per Buidel. 
Oidotd. DT 9% Buibel. 
Walnüffe, 30—10c per Yuihel. 


Butter. 
Belte Rahmbutter, 16hc per Pfund. 


Shwmalı. 
Ehmalg, 5h—ije per Pfund. 


Gier. 
Seide Eier, Ile per Dußemd. 


Gählchtvied. 
Bofte Stiere von 59-1400 Ei. a Wh 
Kite und Härien, 52.40-83.40. 
Kälber, von 100-400 Pium, 3.08.73. 
Schafe, 8* 
Simweine, 83.10-53.20. 
bie 
Birnen, $1.00—$2.00 per Gab. 
DBuuanen, GUc—$1.25 per Bund. 
Upichinen, BE S-$1.0 per Life 
Unanss, $2.5-33.2) per Dugeao 
Wepfel, 40c—$1.15 per Faß. 
Buronen, 82.50-53.W per Zi. 
Grdbernen, wc—hl.r5 ver Rıüe 
Etampeiderren, 758 per Rifke 
Kxicgen, #1. 50 per g> 
Bilaumen, 2c—Tic per Rifte 
Melonen, 31.50-83.00 »* Dugen> 


Sommer-Brizen. 
Auguft Sc; September Zäke. 
Binter- Weizen. 


Mr. 2, Hart, jr % 


Rr. 8, koth, 


Mais. 
Ar. 2, geld, Oi; Re. 3, gelb, 2%. 


Roggen 
Kr. 2 Ae. 


Berker 


Rr. 2, ro, 5% 


Beten. 
Rr.2 weiß, 19—2fe; RZ weihid—Afr 
Ben. 


Rr. ı Timothd. 33 
Mr. 2 Zimoıhe. 87.00-49.58, 
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Erſcheint täglich, ausgenommen Sonntags. 
Herausgeber: TE ABENDpPoST COMPANY. 


„Abendpoit“-Gebäud 203 Fifth Ave, 
Ewilhen Monroe und Adanıs Ste 
CHICAGO. 

Zelephon No. 1498 uud 4046. 


Frei? jede Nıımmer ........ 
Preis der Sonntagsbeilage 
Durg unſere Träger frei in's Haus geliefert 
Jahrlich. im Voraus bezahlt. in den Ver. 
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Staaten, portofrei ...........-.- 
dahrlich nach dem Aus ande, portofrei 


5 e 


Sandelsbilan; und Geld. 





Nachdem die Goldausfuhr aus den 
Ver. Staaten jchon vor eininen Wo- 
hen zum Stilftand gefommen it, 
jcheint jegt die Goldeinfuhr beginnen 
zu wollen. Wir hätten alfo wieder 
einmal eine jogenannte günitige Han- 
delsbilanz, und müßten fo.glih von 
Rechtswegen auch „gute Zeiten“ haben. 
Die Solveinfuhr it aber umgefegr! 
ein Zeichen der jchlechten Zeiten. Sie 
rührt einestheils daher, daß die Ver. 
Stagten ſchon längere Zeit ſehr wenig 
ip Europa kaufen konnten, und an- 
derntheils iſt ſie eine Folge der honen 
Geldraten, die des allgemeinen Miß— 
trauens wegen im amerikaniſchen 
Markte vorwalten. Wer noch Kredit 
in Europa hat, ſtrengt ihn lieber dort 
an, als daß er von den hieſigen Ban— 
ken „Gefälligkeiten“ fordett. Dagegen 
iſt das Geld in Europa ſo „billig“, daß 
es lohnt, größere Mengen herüberzu— 
ſchicken, anſtatt mit Wechſeln für die 
ausgeführten amerikaniſchen Waaren 
zu bezahlen. Die Waarenausfuhr aus 
den Ver. Staaten iſt aber ſchon ſeit 
Monaten größer geweſen, als die Ein— 
fuhr, weil namentlich die landwirbh— 
ſchaftlichen Erzeugniſſe durch ihre Bil— 
ligkeit zum Ankauf lockten, und weil 
auf der anderen Seite das amerikani— 
dc Volt die europätichen „Luruss:s 

ger tän de“ großentheils enrbehren 
Mupte. 

Trotz alledem wird immer noch an 
dem Aberglauben feſtgehalten, daß 
nur bie Öeldeinfuhr ein Segen, und 
jede andere Einfuhr ein Unglüd für 
das Land ift, daß mir reicher werb:n, 
mern wir — gleicpiei zu meldem 
Preiie — recht viel ausführen, und 
Daß wir ärmer iverden, wenn wir vom 
Auslande recht viele Güter erhalten. 
Dieje Wahnmorjtellung, die von der 
republitanifchen Partei nah Kräfı:n 
gefördert worden ijt, siegt auch der Be= 
dauptung zu runde, dab wir mihr 
„uUmlaufgmittel” Schaffen follten. Das 
Geld, mweides Do nur den Austauſch 
„ber verfchiedenatfigen Erzeugniffe ge- 
geneinander erleichtert, foll an und für 
ſich Reichthum, ja ſogar der einzig be— 
geyrenswerthe Reichthum ſein. Wenn 
der Farmer ſtatt eines Dollars zwei 
Dollars einnimmt, ſo ſoll er doppelt 
ſo reich ſein, wie zuvor, obwohl er 
ſtatt eines Dollars auch zwei Dollars 
ausgeben muß. Es macht gar nichts 
aus, daß er auch für ſeinen Zucker und 
Kaffee, ſeine Kleidungsſtücke Hans— 
und Farmgeräthe das Dopyelte be— 
zahlen muß, und daß das Geld, wel— 
ches ihm nach Beſtreitung aller ſeiner 
Bedürfniſſe übrig bleibt, nur die Hälf— 
te ſeines Nennwerthes hat. Solange 
er nur mehr Geld hat, mag das Geld 
getrojt bedeutend [hlecdhter jein! 

‚Der Aberglaube ift anf jedem Ge- 
bieie umgeheuer [cher außzurotien, 
am ſchwerſten aber auf dem Gebiete 
der Volkswirthſchaft. Denn ſo ofl die 
Erwerbsverhältniſſe ungünſtig ſind, 
findet derVorſchlag Beifall, ſie mit Ge— 
— gu oerbeſſern. Vergeblich be— 

müht ſich die Statiſtik, dem Farmer 
zu bewerſen, daß ſeine Erzeugmiſſe in 
Folge rieſig vermehrter Produktion 
und der außeropdentlich verbeſſerten 
Verkehrsmittel billiger gaworden ſind, 
daß aus ähnlichen Urſachen auch biele 
andere Waaren im Pretfe gefallen find, 
und daß Der Weizen micht ftergen kann, 
ſolange das Ungebot größer ift, ala 
die Nachfrage. Er wird Doch immer 
wieder alauben, daß auf irgend eine 
geheimnißvbolle Weiſe, durch irgend eine 
„Medizin“, wie die Indianer ſagen, 
die Naturgeſetze unwirtſam gemacht 
werden können. Gleiche Hoffnungen 
hegt der beſchäftigungsloſe Arbeiter, 
der erfolgloſe Geſchäftsmann, kurz Je— 
ner, dam es „Schlecht qeht“. Wenn in 
früheren Jahrhunderten die Brotpreiie 
zu Hoch waren, murden Häufig Die 
Bäderläden zevitört und ausaeplün= 
dert, worauf die Hungersnoth natür— 
lich noch ſchlimmer wurde. So ge— 
maltfam geht man Heutzutage nicht 
vor, aber man perlanat, Daß „ver 
Staat”, der doch felbit nur von ven 
Steuern der Bürger lebt, jedem Noth- 
ftanıde Durch Gelege ein Ende machen 
joll. Leute, die in ihrem eigenen Se= 
ſchäfte niomals vorwärts tommen 
tonnten, erbieten ſich, die Geſchäfte der 
ganzen Nation zu bebig, und obmopl 
es Mar st, Daß fie Durch ihre Mah- 
zegeln nur heilloje Verwirrung anitif- 
ten würden, fimden re jtetö einen qro- 
ken Anhang. Die Leichtaläwbigteit der 
Verzweiflung wird dur das Sprich 
goort gekennzeichnet, daß Der Ertrine 
kende felbit nah einem Strohhalm 
greift. 

Wunpderthaten und Wiruder: 

'alaube, 


Die Iehten Jahre des ſcheidenden 
Jahrhunderts zeigen eigenthümliche 
Gricheinurgen. Neben den Wunder: 
fetftumgen der eraften Wiflenichaften 
und ver neuzeiblichen Technik finden 
wir einen Teltiamen Wunder glau- 
Hen. Dort das Forften — hier dag 
räumen; pori Yaht man nur Daß 
MWiffen gelten und mitt durch die 
Anwanpdlung des Willen? „Wunder,“ 
bier verleuanet man was Willen und 
fügt Ach nur auf den blinden Glaus 
ben — hier glaubt manan Wun- 
der. Eine tiefe Kluft von Yahrhun- 
derten fcheint zwiichen dem geiftigen 
Reben berfchtenener Beltandtkeile ein 
und deffelben Volkes zu beftehen, eine 
Kluft die ſich ſcheinbar erweitert mit 


— u. 


it aufgehan zu haben Tcheint. — Be- 

ein Zufammenhang zwiſchen 

den Wunder thaten der Wilfenichaf: 

und dem Wunderglauben im 
Volke? — — 

Von dem Glauben der Spiritiſten 

und Theoſophiſten ſoll hier nicht die 


Rede ſein, es ſoll nur auf den Wun— 


derglauben, auf den Glauben an 
Wunderkuren und an wundermächtäige 
Menfchen, an neue Propheten und 
Apoſtel, an Meſſiaſe hingewieſen wer— 
den, der ſich ſo eigenthümlich aus— 
nimmt im Zeitalter der Glektrizität 
und der gerade in dem Jahre, das uns 
die Röntgenſchen Strahlen und die 
Durchleuchtung des Menſchen brachte, 
ſo ſtark aufblühte und ſich gerade in 
dieſem Jahre ſo ſonderbar, ſo alter— 
thümlich, ſozuſagen, ausnimmt. 

Man kann das Jahr 1896 das Re— 
naiſſance-Jahr, das Jahr der Wieder— 
geburt des Wunderglaubens nernen. 
Nicht weniger als fünfundzwanzig 
Wunderheiler, Propheten und Meſſiaſe 
haben in dieſem Jahre weitverbreiteten 
Ruf erlangt und unzählige andere ha— 
ben ſich in beſchränkten Kreiſen zeitwei— 
lig einen Namen gemacht. Alle Stände 
lieferten ihren Beitrag zu dieſem klei— 
nen Heer von „Wunderthätern“ und 
desgleichen alle Nationen; ebenſo re— 
frutirten fich ihre Gläubigen aus allen 
Kreifen der Bevölkerung. So dräng- 
ten fi zum Beifpiel neben Bummlern 
und Bettlern Leute aus der guten 9e- 
felichaft an den „Mefitas" Schlatter, 
damit er feine Hände auf fie lege, 
Junge mie Ulte, Gefunde mie we 
brehiiche gehörten zu feinen Gläubdi- 
gen, und e& darf gar nicht bezmeifelt 
werden, daß viele von ihnen wirklich 
einen unbegrenzten Glauben an die 
Wunderfraft des „Meſſias“ Hatten. 
Bei jolchen ſollen auch wirklich Hei— 
[ungen erzielt worden jein, und man 
glaubt diefelben auf die‘ bpnotiiche 
Wirkung gzurüdführen zu mitten, 
welche es auch dem hindoſtaniſche 
Fakir ermöglicht, Leute glauben zu 
machen, daß ſie Schlangen und Pflan— 
zen wachſen ſohen und andere Dinge 
ſehen, die thatſächlich gar nicht vorhan— 
den ſind. Wie dem auch ſein mag, ſo 
muß man doch wohl annehmen, daß 
neben vielen Schwindlern einige von 
ihnen „Selbſtgläubige“ waren, die 
ſelbſt glaubten, bevorzugte Weſen zu 
ſein und übernatürliche Kräfte zu be— 
ſitzen. 

Eine ſolche Erſcheinung wäre nichts 
Neues. Derartige Leute hat es zu 
allen Zeiten gegeben, und ſie haben 
auch immer Leute gefunden, die an ſie 
glaubten, während man ſie auf der an— 
dern Seite, etwas grauſam, aber wohl 
richtig als „Halbwahnſinnige“ bezeich— 
nete. Auffallend iſt aber, daß man 
heute weit weniger ſchnell zur Hand 
eſt mit dieſem Wort als noch vor ein 
paar Jahren, daß zum Beiſpiel ein 
Fräulein Cousdon, das behauptete, der 
„Engel Gabriel“ rede aus ihr, Gegen— 
ſtand ernſthafter Unterſuchungen und 
Erörterungen werden konnte. Das 
Fräulein gedieh eine Zeitlang bei ih- 
rem Prophezeien ſeht gut. Sie hatte 
verſtanden, den „Engel Gabriel“ für 
die Meinen Er:’nife Ser Neuzeit zu 
intereffiren, und dur cern gehörte 
Vrophezeiungen die Leute für ſich zu 
gewinnen. Bei einer Anzahl Barifer 
Zeitungsfeute aelana ihr das vortreff- 
fich, und beinahe hätte fie auch den be- 
rithmten Zola für fich gewonnen, da Ite 
:hm die Mitaliepfchaft der franzöſi— 
chen Atademie in Auäficht jtellte, ihm 
atfo auf eigene Yauft zu einem „Un 
jterblichen“ machte. Hr Ruhm mar 
groß und verbreitete fich über alle Län 
der, — da Fam die Unterfuchung und 
jte wurde al3 'Simulantin entlardt. 

So erging e3 früher oder jpäter al- 
fen den Propheten und Meffiafen, jo 
weit jie nicht, wie Schlatter, vorzogen, 
freimillta von der Bühne zu verjchmin- 
den. Dem jähen Aufitieg folgte in 
der Regel ein jüher Fall. Das Wilfen 
triumpihirt fchließlich doch über den 
Wunderglauben, aber e& ilt, jo meinen 
Viele, auch mittelbar verantmortitd) 
Für die Leichtaläubigfeit, für die Ber 
reihwilliafeit, Unbegreiflichez zu glaus 
ben, die Schiwindlern und Schwärmern 
zu zeitweiltgem Ruhm und Gedeihen 
wergäfft. Die heutige Wiflenfchaft it 
die Mutter der Leichtgläubigfeit, des 
MWahmalaubens. Das flingt parador, 
aber e8 bat feine Berechtigung. Die 
wilfenichaftliche Forichung und bie 
Hewtige Technik haben gezeigt, daß es 
Dinge zwifchen Himmel und Erde 
gibt, won denen fich der jchmade 
Menſchenverſtand, der Verſtand des 
jetzt lebenden Geſchlechts noch vor we— 
nigen Jahren nichts träumen ließ. 
Das Errungene läßt als ſicher erſchei— 
nen, daß es noch mehhr gibt, von dem 
wir heute nichts ahnen, und wäh— 
rend man früher mit dem Worte „un— 
möglich“ gar ſchnell zur Hand war, 
hört man heute auf allen Seiten: 
„Nichts iſt unmöglich“ Man wagt 
nicht mehr, kurz abſprechend zu urdhei— 
len, weil man geſehen hat, und täglich 
mit anſehen muß, wie früher aufge— 
ſtellte und als Wahrheiten anerkannte 
Behauptungen zu Irrthümern wurden 
und werden. Es mag möglich ſein, 
wenn ich es auch nicht begreifen kann, 
ſagt heute der vorlichtige Mann, 'n 
deilen Denfen und Handeln der Ver: 
itand ausichlaggebend it. Und er 
forfcht nach der Wahrheit. Die Se- 
fühlsmenſchen ſagen: „Ich glaube e3.“ 
Sie müſſen ohnehin ſo Vieles ihnen 
von Menſchen Geſagtes glauben, das 
ſie nicht verſtehen, und das auf ſeine 
Natur zu unterſuchen ihr Wiſſen nicht 
ausreicht, daß ſie leichtgläubig werden. 
Man ſagt ihnen, daß der viele Meilen 
hergeleitete elektriſche Strom ihre 
Straßen erhellt, Wärme [pendet und 
mächtige Maſchinen treibt. Sie mil: 
fen nicht, was der elektrifche Strom ift, 
fie fehen ihn nicht, aber jie müfjen an 
thn lauben, da fie feine. Wirkung 
wahrnehmen. Sie veritehen die Kraft 
nicht, die da& geiprochene Wort mit 
Sedantenfchnelle durch hunderte Met: 
!en lange Entfernungen trägt, ober die 
ed Wochen und Monate lang aufbe- 
wahrt. Mar jagt ihnen, daß e3 :ine 
Kraft gibt, die durch jeite Stoffe, 
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durch Holz, durch Yleifch u. f. w. Hin- 
durch jehen läßt, es mwirb ihnen er- 
zählt, vaß der Menjchen Genanfen 
photographirt werden fünnen. md }ie 
müffen e& glauben. Daß te e3 zmat 
nicht begreifen fünnen, darf für fie fern 
Grund mehr zum Nichtglauben fein, 
da fie auch die Sraft nicht einmal ver- 
teen, die Ahr eigenes Bild auf Pup!er 
binzaubert. Die Heutige Zeit verlangt 
viel Gläubrgfeit von der großen Muffe 
der Menfchen, und man darf fich dah:r 
iüder die zunehmende Leichtgläubtgteit 
nicht mundern., 

Die meifte Schuld an dem wielver- 
breiteten Glauben an Wunderthäter 
u.f.m. trägt aber doch wohl der Unfug, 
der mit dem Hypnotismus getrieben 
wurde. 


Ferienſchulen. 


Zu verſchiedenen Malen wurde an 
dieſer Stelle ſchon darauf hingewieſen, 
dag im Allgemeinen das Schuljahr 
hierzulande jehr furz it und die Ju— 
gend aus den gewaltigen für DieSchul- 
erziehung verausgabten Summen nicht 
den Nuten zieht, der ihr werden foilte. 
Das gilt auch für Chicago. Durch den 
Aufwand von $7,328,531 (einfchlich- 
ih Neubauten u.j.m.) wurde nach dem 
gejiern dem Erziehungzrath vorgelea- 
ten Ausweis des früheren Präfidenten 
Cameron im legten Schuljahre 215,- 
784 Kindern Schul= oder Kindergar=- 
tenunterricht gejihert. Das Schuljahr 
joll in Thicago insgefammt 187 Taze 
haben, thatjächlich Fit die Zahl der 
Schultage, wenigſtens an vielen Schu= 
len, noch geringer, da, wie ſchon früher 
angedeutet wurde, bei den gerinait:n 
Anläffen ein Feiertag oder Haldfeier- 
tag gejchaffen wird. Namentlih in 
den ärnieren Gegenden, mo man mohl 
glaubt, fich dergleichen eher erlaub'n 
zu fönnen, mag vielfach auf diefelßeije 
das Schuljahr auf 175 Tage zufum- 
mengeichrumpft fein. 

Sn dem erwähnten Ausweis werden 
die Kojten des Schulunterrihts für 
jedes Schulkind auf.$17.81 das Jahr 
berechnet. Das ergibt bei einem vo I- 
len Schuljahr von 187 Tagen für 
jeden Schultag und jedes Schulkind 
eine Ausgabe von 94 Cents all:in für 
die Lehrkräfte, oder eine thatfächliche 
Ausgabe von 18 Cents für jeden 
Schultag und jedes Kind, wenn man 
die Oefammtfojten des Unterrichtämes 
ens in Betracht zieht. Das Scheint 
eine ganz bedeutende Ausgabe, und 
ınan jollte nicht meinen, daß — aus- 
genommen aus leicht begrziflichen 
Gründen unter dem Lehrperjonal — 
ih noch Leute finden würden, welche 
gemwillt wären, diefe Ausgaben noch zu 
erhöhen, ohne dadurch den Unterricht 
zu verbeffern. Das aber befürwortet 
fein geringerer al3 Herr Cameron, in- 
dem er eine weitere PVerfürzung 
dee Schuljahres vorfchlägt. 

Herrn Camerond Bewegaründe mö- 
gen die beiten fein, aber jie dürften 
caum überzeugend mwirfen. Er be- 
gründet jeinen Vorfchlaa, das Schul- 
jahr gu verkürzen, mit feinem Wun- 
jche, den heilfamen Einfluß der Schule 
länger als jet auf die Jugend ausae- 
übi zu jeyen. Er hat jehr richtig er- 
fannt, dap die langen Ferien jehr un= 
günftig auf einen großen Theil der 
Sculfindern wirkten, indem ſie wäh— 
rend derjelben aller Aufficht bar find 
und üble Gewohnheiten annehmen, 
wohl gar fehon dem Verbrechen in die 
Arme fallen. Dielen fchlimmen Fol- 
gen der überlangen Sommerferien ent- 
gegenzuarbeiten, jchlägt er vor, die 
yerien noch mehr — auf volle drei 
Monate — auszudehnen und während 
der Zeit von Mitte Xuni big Mitte 
September „gerienjhulen“ zu 
errichten. 

Kürzliche Verfuche Haben — fo fagt 
Herr Cameron — ohne Frage in ge: 
wiljem Grade den Werth von FFerien- 
Ihulen und das allgemeine Verlangen 
danach erwiejen, und die Ausdehnung 
der Sommerferien auf volle drei Mo- 
nate würde „für die große Anzahl von 
Kindern, deren Eltern den Sommer 
außerhalb der Stadt zubringen wol: 
len, eine dankenswerthe Vergünſtigung 
ſein, und würde es dem Ertziehungs— 
rath ermöglichen für dieſe drei Mo— 
nate unter ſeiner eigenen Auſſicht 
„Ferienſchulen“ zu errichten zum Wohl 
und Beſten jener Kinder, die freiwillig 
oder gezwungen in der Stadt bleiben 
und deren Heim zum großen Theile 
die Straße iſt.“ 

Das heißt alſo aus Rückſichtnahme 
für die „vielen“ Kinder, deren Eltern 
in der Lage ſind, den Sommer auf 
dem Lande, in einem Bad oder in Eu— 
ropa zu verbringen, ſoll die Stadt ſo 
umd ſo viele Hunderttauſende, vielleicht 
bis zu einer Million Dollars das Jahr 
mehr ausgeben, denn natürlich müßten 
die Lehrkräfte für die Ferienſchulen 
bezahlt und gut bezahlt werden, und 
man darf ganz ſicher annehmen, daß 
auch die Hausmeiſter u. ſ. w. berſtehen 
würden, eine entſprechende Extraver— 
gütung durchzuſetzen. Wenn es wahr 
iſt, daß die langenFerien vielfach nach— 
theilig wirken, und daran kann wohl 
kaum gezweifelt werden, dann ſollten 
ſie — ſo urtheilt der gewöhnliche Men— 
Ichenverftand — verfürzt werden; 
imenn e& im nterefle der großen Maffe 
und derjenigen, welche der Fürjorge 
am meijten bebürfen, biegen follte, die 
regelmäßigen Schulen das ganze Kahr 
Hindurch offen zu halten, fo jollte das 
geichehen. TFertenfchulen fönnen ge 
vade den Kindern, welche außerhalb der 
Scule aller Aufſicht antbahren, nichts 
nügen, denn fie münden diejelben nicht 
befuchen. ?yerien find yerien, und man 
fann micht enwarten, daß gerade die 
unterjten Schichten bei ihren Kindern 
auch auf ven Beſuch ver Ferienfchulen 
beitehen würden, da e8 doch allbefannt 
ft, daß ein Schula3 man g geje viel⸗ 
fach nothivendig wäre, um nur ben 
Beluh der gemöhnlihen Schule 
durch diefe Kinder zu erzielen. 

Entweder werden die Ferienſchulen 
ſtark benutzt und dann. würden ſie 
große Koſten verurſachen oder ſie wer⸗ 
den nur wenig benutzt, und dann wird 
durch die vorgeſchlagene Aenderung 
das, nach Herrn Camerons eigenen 
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vberfhlimmert. Zudem wurden 
die Sommerferien do nur’ deshalb 
geichaffen, mweil im unferm Klima die 
heißen Monate Auli und Auguit für 
die Schularbeit micht geeignet Icheinen, 
alfo auch nicht für die Schularbeit in 
Ferienſchulen. 

Neunzehntel der Bevölkerung werden 
mit Herrn Halle darin übereinſtimmen, 
daß eine Verlängerung und nicht eine 
Verkürzung des Schuljahres min- 
Ichenswerth if, und auch die angeblich 
„vielen“ Leute, melche ven Sommer 
außerhalb der Stadt zuzubringen ge= 
denfen, werden nicht verlangen, daß 
ihretivegen die Yerien verlängert wer- 
den; fie werden, falls ihre Kinder zu- 
rücfbleiben Tollten, durch Privatlehrer 
Nachhilfe Schaffen laflen oder fie in 
Privatfchulen fchiden, meniger unde- 
moftatifcher Gefinnung megen, als 
meil die Kinder dort mehr und jchnel- 
fer lernen. Nur den Lehrperionen 


mürde die Syerienverlängerung nüben | ) K ai 
| des den Großgejchnorenen übermiejen. 


von Herrn Cameron borgeichlagenen | 


— daß bürfte aber doch faum zu dem 


Schritt berechtigen. 


oↄso d xalbericht. 
Politiſches. 


Gutgeld⸗Oemokratie. 


ſchüſſen überlaſſen. 


Die McKinley-Liga der Arbeiter. 


Der Oberfeldherr der Silberdemokraten end—⸗ 
lich im Hauptquartier eingetroffen. 


Im Hauptquartier der Gutgeld-De⸗ 


mokraten fand geſtern Nachmittag die 


Konvention für den zweiten Kongreß-— 
bezirk ſtatt. Hier iſt der Republikaner 
Wieder-⸗ 


Lorimer Kandidat für die 
wahl. Die Silber-Demokraten wollen 
den Volksparteiler John 8. White in— 
doſſiren. Nachdem die Konvention ſich 
organiſirt hatte, durch die Erwählung 


des J. J. MeCarthy von Cicero zum 


Voprſitzenden und des T. J. Deady zum 
Sekretär, hielt W. E. W. Johnſon aus 
der 30. Ward eine Anſprache zu Gun— 
ſten der Indoſſſirung Lorimers. Hier— 
von wollten die andern Delegaten aber 
nichts wiſſen. Es zeigte ſich jedoch, 
daß man vorläufig keinen eigenen 
Kandidaten zu finden vermochte. Es 
wurde ein Komite ernannt, das his 
zum 1. September einen Kongreß— 
Kandidaten ſowie einen Kandidaten 
für die Steuer-AAusgleichungsbehörde 
auftreiben fol. Zu Delegaien für den 
Rationalsfionvent wurden Martin 
Kimbal und W. E. W. Nohnion er= 
foren, zu Erjagmännern Heny Lars 
mody und 9. C. Hanfon, zum Präft- 
ventichaftäsßleftor Fred. Hall, zum 
Mitglied des iStaats-gentralfomites 
Dr. AU. 9. Champlin. Die Herren 
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| 6 Prozent Zinjen bezahlt auf Depofiten. 


Wo das verieigerf wird, Mlagen die 


Sifderleute aus der „Mar zu Tage !ie- 
genden Parteilichteit“ Kapital. 

Die SilbersDemofraten erwarten, 
daß mit dem heutigen Eintreffen des 
Senator Sones endlich etmas Leben in 
thre Kampaane fommen wird. Herr 
one? wird, von ben Herren Johmijon, 
Gahan, Campau von Michigan und 
Goup. Stone von Miffouri unterftügt, 
fich umwerzüglich an die Organifirung 
feines ‚Stabe3 begeben. 


Schwere Auflage. 


Der Gefängnißaufſeher Wadislaw 
Schroyda, welcher, wie die „Abend— 
poſt“ geſtern berichtete, einen gewiſſen 


Peter Kwaſinski durch einen Revolver— 


ſchuß ſo ſchwer verwundete, daß er 
bald darauf im St. Eliſabeth Hoſpi— 
tal verſtarb, wurde von der Coroners⸗ 


Jury, welche noch geſtern Abend eine 
Unterſuchung über den Tod Kwaſinskis 


abhielt, unter der Anklage des Mor— 


— — 


und Abend⸗Schule 
815 Wabriy Are 
see — 


Ausgezeichnete Tag: 


* Der an der Ede von 45. Str. und | 
| Frazier Use. mohrdafte umd feit legten 


Samſtag als verihwunden angegebene 


| Thos. Schambord, wurd: geitern auf 
Zwei weitere Kongreß = Konventionen der | 
| fen. 
| Selbftmord geglaubt. 
Die Aufftellung der Kandidaten wird Aus: | _ se 


der Harlem Rennbahn lebend angeirof= 
Die Polizei hatte an einen 


Schiffskarten 
fur Deutſchland und 
Süd-Afrika 


(CAPE TOWN und JOHANNESBURG 
im altbefanuten Pla 


84 La Salla Str. 


 Vollmachten und Erbfchafts:Kolektionen 


unter Garantie jhnell und billig. 


Deutliche Sparbank. 
Geld zu 
verlerhen. 


Oeffentliches Hotariat. 
Teſtamente, Recht3- und Militäriachen. Ausfertigung 
aller in Europa erfordertichen Arkunden in Erbichaftse, 

Gerichts- und Prozeßſachen. 


Deutſche Reichspoſt. 


Beldjendungen 3mal möhentlih. Deutiche® und am 
Yeres ausländtiches Geld ge und verkauft. 


lan beachte: 


84 La SaLLE STR. 


Kempf &Lowitz, 


General⸗Agenten. 
Sonntag Vormittaas oñen bis 1 Uhr. 


—— 


ſhaw, Joſeph P. Shannon, Charles 
Hanrahan, A. S. Green und H. P. 
Flannery ſollen den Bezirk in den ver— 


ſchiedenen Ausſchüſſen der Staatskon— 


vention vertreten. 

Am Abend fand, ebenfalls imHaupt⸗ 
quartier, die Kongreß-Kondention für 
den 3. Bezirk ſtatt. Ald. Gundher fun— 
girte ald Vorfigender, John R. Caver- 
ien als Sekretär. 
Charles ISipple, John O'Brien, John 


Morris und Edward Flanagan mwurz | 
den zu Mitgliedern eines Komites er= 


nannt, welches Kandidaten für den 
Kongreß und die Steuersusgleich- 
unaäbahörde ermitteln ol. Yohn 
Kıeb3 aus der 5. und U. 9. Kohn 
aus der 2. Ward wurden zu Delega- 
ten für denNationalsftonvent evwählt, 
9. 8. Coffman und Henry Oolditein 
zu Erjaßleuten und Charles Gunther 
zum Präſidentſchafts-Elektor, Tho— 
mas Kerwin zum Mitglied desStaats— 
Zentralkomites. James Kane, John 
Morris, Charles Sipple, John R. Ca— 
verley, Andrew Ginter und M. E. 
Auſtin werden den Bezirk in den Ko— 
mites der Staats-Konvention reprä— 
ſentiren. — 
* * * 

Sekretär Dowling vom National— 
verband der republikaniſchen Kluvs 
kündigt an, daß ſeine Organiſation 
es ſich viel Geld koſten laſſen wolle, 
noch vor der Wahl feſtzuſtellen, wie 
viele ehemalige Demokraten für Me— 
Kinley und wie viele bisherige Repub— 
likaner ſür Bryan ſtimmen würden. 

* * * 

Als Herr Hanna jünmgſt in Chicago 
war, ſtellten ſich ihm zwei hieſige Ar— 
beiterführer als Gründer und Beamte 
einer „MeKinley-Liga der Arbeiter“ 
vor. Die Herren waren Dick Powers, 
Ex-Pröſident der Matroſen-Union, 
und Michael H. Madden. Die Beiden 
haben an Ban Buren Str., Nr. 125, 
ein Hauptquartier eingerichtet und 
warten nun begierig auf die Dinge, 
welche kommen ſollen. Powers und 
Madden erklären vorderhand noch, ſie 
ſeien zwar für MeKinley, bei der 
Staatswahl aber für Altgeld; da ih— 
nen die Bryanleute unter den organi— 
ſirten Arbeitern Erſteres zum Verbre— 
chen anrechnen, werden ſie aber dem— 
nächſt wohl entrüſtet zu Tanner über— 
gehen, um ſo mehr als Herr Madden 
cegen Altgeld, der ihn nicht zum Sek— 
tetär dead Bureaus für Urbeiterjtatritif 
ernannt that, einen alten Groll heat 
und Powers feine politiichen Kriegs— 
diente von jeher in republikanifchem 
Solde geleijtet hat. 


nr 


Mehrere große Firmen enmeifen fich 
ten Betämpfern der SilbersFreiprä- 
aumg hilfreich, indem fie Berfammiun- 
gen ihrer Arbeiter arrangiren, vor De= 
ren politiiche Redner die Währungs» 
frage vom Untiftlber-Standpunt:e 
erörtern. Die Silberleute behaupten 
zwar, daß diefer politiſche Fortbil— 
dungs-linterricht richt viel Fruchten, 
{ondern eher bewirken werde, daß die 
Arbeiter fich nur um fo fefter auf die 
andere'Seite ftellen werden, fie verlan- 
gen bon den YFadrifanten aber do, 
daß man auch ihmen Gelegenheit geben 
möge, zu den Arbeitern zu jprechen. 





Sojeph Friedmann, | 


Fixtures, 
Drain Boards 


fomie Zinn, Zint, Meffing, Kupfer und 
allen Küchen: und plattirten Geräthen, 
Glas, Holz, Marmor, Porzellan n.j.w. 
Verkauft in allen Apotheten zu 2513. 1Pfd. Bor. 
Syicano QO ce: 220ddil} 


ao Office: 
119 OH Madiion St., Zimmer. 


Todes: Anjeige. 


Freunden und Verwandten die traurige Nachricht, 
daß meine geliebte Frau Kouife Mand am Dienitag 
den 18. Auauit, 11 Une Vorin., nad langem ichwerem 
Leiden im Alter von 62 Jahren 3 Monaten geitorben 
vit. Das Begräbnif findet am Freitag, den 21. Auguft, 
Nadhınittags 1 Uhr, itatt, vom Trauerhauie, 46 Sigel 
Straße, nah der Johanniskirche, Ecke Garfield und 
Mohawf Str.. und von da nach Rojehill. Die trauern: 
den Hinterbliebenen 

Wilhelm Maad, Gatte, 
Pauline Morit, Tochter. 
Fri Morig, Schwiegeriohn. 
Karl Kochel, Bruder. 
Marie Hochel, Schwägerin. 





Freunden und Bekannten die tranrige Nachricht, daR 
unjer geliebter Sohn, Ernit Wilhelm, mac kurzem 
Leiden im Alter von 3 Jahren. 3 Monate> und 3 Ta- 
gen, geitorben ift. Die Beer iq, findet am jyrer« 
tag, den 21. Auguft, vom Trauerhanie, 1285 Bonney 
Ave., nahe 36. Str.. um 1 ihr, nah Waldheim jtatt. 

Bilnelm Shan, ! gern 
Mancs Schau, * 
Georgeu. Wilhelm, Geſchwiſter. 


Todes⸗Auzeige. 


Freunden und Bekannten die trauxige Nachricht. daß 
unſer geliebter Gatte und Vater Fritz Matt im Alter 
von 36 Jahren geſtorben iſt. Beerdigung Freitag, den 
21 Auguſt um 10 Uhr Vormittags, vom Trauerhauſe. 
6058 Centre Ave. 

Katharina Matt, Gattin, 
nebit Kindern. 


nt —— a 
Der öflerreich-batrifche Srauen- Iiranken- 
Unterftügungs:Berein hält am Sonntag, den W. 
Auguit, in Frige’3 Grove fein Dritich Pifnit 
ab. Zu zaplreidem Beiuc) ladet ein Das Komite, 


! Wiener Präterfest! 

des Gefelligkeits - Bereins „Donau“ 
in Little’s Grove, Bowmanvil.e, 

Huguit 23. Sonntag YAuguit 23. 

Eintritt 35c die Perion. doſa 


695 N. Halsted Str., 
Telephon North 687. 


FER3RIS Daundrpille und Bad 


und Erholung von der Hite. 

wur. Albert Sampigekne. 3 —E 

- zeite & Vernon, zylorance 

Limits Gars. each, Netter & Gilmpur, Del- 

DVoritellungen 1:30 more Lee, Leslie & Shattud, 

und 7:30. f Marveloud Albert, Kherns & 

Park offen um 11:30 8 Cote, ıc. Eintritt 25 Et3. Rad 
Vormittags. frei an Wodentagen Nadın. 


—E 


— 


15mbir 


Chicago Columbian Band, jeden Abend und 
Sonntag Nadmittag in 


SPONDLEYS GARTEN, 


1 Blod nördl. vom Ferris Rad an Clark Str. 
Dr. J. KUEHN, 


(feüber Aifiitenz-Arzt in Berlin). 
Sreztal-Arzt für Haut: und Geihichtö-ftrant: 
heiten. Strifturen mit Elektrizität geheilt. 
Office: 78 State Str... Room 29 — Spregjiunden: 
w—l, 1-5, 6—7; Sonntags 10—11. Zuoddj 


Bryan: | 


nahe North Uve. 


—_ 


Aordweſt⸗ 

Ecke > Ana 

Wenn Sie nad) Schuh-Bargains 
| 

| 


fuhen—dann lefen Sie dies! 


Freitag, den 21. Auguit, um 9 Uhr Borm. 
legen wir zum Berfauf and nngefähr 


Eintanfend 
Baar Shhuhe— 


Werth $3, $t u. $5- 
nicht bildlich geipro- 
chen, jondern abiolut 
83, 34 und 85 Schuhe 


4,00 


Für Frauen— 

Da werden zu finden fein: lobfarbige Knövf- und 
Shnin-Shuhe—Gröfen 6, 6%, 7, 7% und 8. 
Zongola Kid-Shuhe— Grügen 2, 214, 3 u. 31%. 
Orford Tied—in lohfarbig uud Ihmarz— Größen 
L 1% 


.„ 14, 2 214 und 3—iowie verichiedeue andere 
Partien — welde wir nur in ehr fleinen und 


Diefer Berkauf flieht alle angebrodienen Shuß-Partien im Laden ein und wenn Sie 
die Ihnen paffende Größe finden Können, if Ihnen ein Röniglider Bargain gewiß. 


Für Mäuner— 
Da werden zu finden fein: lohfarbige Shuhe—mit 
ipigen und edigen Zehen— Größen 5, 5% 3 


— und 6— 
ebenio die Gröken 9, 934, 10, 10% und 11. 


Schwarze Kalbleder:-Shuhe—in Schnür: und 
Eongref-Fasons—ınr enge Weiten— Größen 5, 
544. 6, 6%, 7. 


Batentleder-Schuhe mit Tuh:Odertheil— 
n. niedrige Patentleder-Schube Ein Dollar 


nurin klein. Nummern, alle zu 


Kroge Treie Erkurfion mil Mufik jeden Sonntag Rachmillug. 
Bir offeriren hiermit Allen, die nach eigener Heimitätte itreben, vorzügliche 


Zotten von 350 anfwürts. 


 Eo fann Jeder die Gelegenheit wahrnehmen, eine von dieien Lotten zu legtjährigen 
Preijen zu befommmen, da die Preis: Erhöhung den 1. Auguit in Kraft tritt. 


Sanfon arf Lotten jind das aeiuchteite, billige Grundeigentbum in der Stadt. 
Leute, die jich ein Heim gründen oder ihr Beld vortheilhaft anlegen wollen, miüjjen anerfenz 
nen, dat wir gerade das haben, was die arbeitende Klafje braucht, indem jett jeder einem 
Pauplag auf leichte monatliche Abzablungen faufen fann. Pieles find die Bifligfien Sotten 
innerhafd der Stadtgreuzen. Nabrifen, Geicyäfte jeder Art, Rivchen und Schulen, jtädtiiche 
Waljerleitung und Straßendeleuchtung. — Die elektrijche Eijenbahn jorgt für rajche Vers 
bindung mit dent Zentrum der Stadt. 

Sehet Hanjon Park! Die blühendite VBorjtadt Chicagos! 

Ein Ertrazug der Chicago, Milmaufee & St. Baul:Babn verläkt das Union-Depot, 
Ede Ganal und Adams Str., um 1:30 Uhr und bält an Andiana Str., Elybourn Ave., 
ein Blod nördlih von Ogdens Grove, und Milwantfee Ave, Se Leavitt Str. 

Bei der furzen Entfernung von der Stadt, 64 Meilen vom Gourthaus, in der 
27. Ward, 2} Meilen innerbald der Stadiarenze, kann der Erfolg unmöglich ausbleiben. 

Kleine Anzahlung, Reit nah Belieben und Vereinbarung, Geld zum Bauen wird 
auf Verlangen zu niedrigen Zinjen vorgeitredt. 

Wegen weiterer Einzelheiten wende man jich an 


— 
SCHWARTZ & REHFELD, 
94 La Salle Sir., Zimmer 5t, 
Tidet3 für freie Hin- und Nüdfahrt find in unterer Office zıı haben, oder eine halbe 
Stunde vor Abgang des Zuges. Die Ofrice ift offen jeden Sonntag Morgen von 9I—11 Uhr. 


Geld 


zu verleihen in beliebigen Summen von 8500 aufwärts auf erite Öypothef auf 
Chicago Stundeigenthuin. Papiere zur jicyeren Kapitalanlage immer vorräthig, 


Der größte Verkauf von auf Beflelung angeferliglen 
Beinkieidern, der jemals Nailfand. 


Wir haben eine Partie nicht abgeholter Beinkleider, die wir 
auf Beftellung anfertigten, und auf welche wir eine Anzahlung 
erhielten, die von den betr. Kunden aber nicht abgeholt wurden. 
Mir wollen dem Publitum die gemachte Anzahlung zu Gute 
kommen laſſen und offeriren daher dieje Beinkleider zu dem außer⸗ 
ordentlid) niedrigen Preife von $3.50 das Paar. Wir bringen 
diejes ungeheure Opfer, um fie fchnell auszuräumen. Wenn hr 
außerhalb der Stadt wohnt, fchicft uns Euer Taillen- und Bein- 
maß, und wir fchiten Euch Proben von jolchen Hojen aus un- 
ſerem Lager, die Euch pafjen werden. 


pallo Beinkleider-Fabrikanten, 
SOLMS MARCUS & SUN, 


Eigenthiimer, 


181 Fifth Ave. Chicago. 


nn nn 


‚ BOENERT & Co, 


La Salle Str., Agenten für 
Hamburger, Bremer, Red Itar, Niederl. 
Franzöfifde Linien. — Zentralbureau für Paffage, Kajüte: und 
Zwifchended, nach allen Pläten der Welt, 
Europa, Alien, Afrika und Auitralien. 


ARTHUR BOENERT. Manager, Jafage-Department. 
Deutſche Sparbank Daun Sinn one 
Kaiferlih deutfhe Reihspohz GHeldfeubungen 3 mal wöhentfid. 


Einziehung von Erbschaften und Forderungen, jomie Ausjtellung vom 
Vollmachten und fonftiger notarieller Urkunden mit 
tonjularifhen Beglaubigungen prompt bejorgt. 


ANTON BOENERT, Nenilskonfufent u. Nolar, Ky49ı 
Dan beaseen 92 LA SALLE STRASSE. 


sit | BAAD € WARNER 


Bank Geſchäft 
90 La Salle Str. 


Wasmansdorff & Heinemann, 
Agentur für Irundeigenigum 


145—147 Ost Randolph Str. 
Anleihen auf Arnndeigeniäum 


in beliebigen Eummen zu nicprigiten 
ezogen und Bollmanten gelent:® ausgeitellt. — 


l Raten und promptefter Bedienung. 
edijel und Boit-Aus ahlungen überall Hin frei | jahlbar in 
ee Be Balacizeine son una Erſle Hypolheken, Sei, 


sum Berfauf itetd an Hand. 1l6apbbil} 
Deutſche Hebammenſchule | | 


(Chicago College of Midwifery.) 


Cröfinung des 26. Semeiterd am ers 
fteun Mittwoch im September 1896. 


"öberes bei Dr, F, Scheuermann, 
191 E NORTH AVE. 


132 LA SALLE STR. 
— | Geld zu verleihen auf Grund 
Enreärtunden: 8-10 12-2 und maseuhe mens | eigenthum. Erite Hypotheken 
zu verlaufen, 


MORTGAGES “imma 


Zinjen bezahlt auf Spar-Einlagen. | 


| 
Ched:Rontos angenommen. — Erbidhaiten ein- | 
| 
| 


lagim 


—— n—2 29olj 
echtskrantheiten. nerdoſe Shwär | 


| t jedem Jahre und fich erft in unjerer 
\ 


3 


ialarzt © 
nn Lats, teren- und Unterleibö-ftranfbeiten. 





Berantaunas-Weaweiier. 


Shiller—Belles of Gornevilk. 

Sincoln— The Brand of Gain, 
Vcadempyof Mufic.—Darteft America, 
Uldambdsra— Oriental Amerıca. 

Tivol i. GiroflesGirofka, 

Maſ. Temple Koof Garden.—Vaudeville. 
Great Rorth. Roof Garden. —Vaudeville. 
Soptins.—Baudeville, 

Chicago Opera HSo un ſe. Vaudeville. 
Orpheu s.Vaudeville. 


Ferris Wheel Park.—Jeden Abend: Kon 
zert und Vaudeville⸗ ne 3 


f 4. Babe Dos. —8 ſowie am 
* onn achm d 
Lüvers fen Militärtapele. Konzerte der 


Unruhen in TZranspaal. 


Den jüngften Poftnachrichten aus 
Transvaal zufolge fteht dort das 
politiſche Wetterglas noch im— 
mer auf „veränderlich“ und „uns 
ſicher“. Niemand will dem Landfrie⸗ 
den trauen: die Regierung nicht, die 
Buren nicht und die Hitländer ebenjo- 
wenig. Ein Gefühl der Unruhe Halt 
alle Kreije in feinem Bann, und dies 
gilt nicht nur von Iransvaal, fon- 
dern von ganz Südafrika, nicht nur 
bon den Weißen, jondern auch von den 
Schwarzen. Grade das lebtgenannte 
Moment ift das bebentlichite, Findet 
aber bei der Spannung, mit welcher 
man der meitern Entmwidlung der 
Dinge zwifchen der füdafritanifchen 
Republit und England und damit der 
holländiichen (Buren) und enalifchen 
Bebölkerung Südafrikas entgegen- 
ſieht, nicht jene Beachtung, die ſie ver— 
dient. Der offenbare Mißerfolg der 
Engländer in der Niederwerfung des 
Aufſtandes der Matabeles hat nicht 
nur die Maſchonas in's Feld geführt, 
ſondern auch unter den Baſutos, die 
namentlich für den Oranje-Freiſtaat 
ein gefährliches Element bilden, den 
Betſchuanas und den Kaffern der 
Kapkolonie ſowie Südafrikas über— 
haupt eine bedenkliche Bewegung her— 
vorgerufen. Ebenſowenig wie die Ma— 
tabeles haben die Maſchonas und Zu— 
lus und andere Stämme vergeſſen, daß 
ſſie ihre eigenen Herren unter ihren 
eigenen Königen waren und daß das 
Land ihnen gehört hat und ihnen ent— 
riſſen worden iſt. Der Gedanke und 
Wunſch, das Entriffene wieder gu er- 
langen, it noch immer rege; dazu 
fommt die angeborene Kriegzluft wie- 
ler Stämme, der Gedante, daß mit der 
deflern Bewaffnung die Möglichkeit 
des Siege wäcjt, und die mit der 
Niederlage Jamejons eingeriffeneMiß- 
abtung der britiichen Waffen, welche 
durch die bisherige Machtloiigkeit dem 
Meatabele-Aufftand gegenüber meiter 
berjtärkt worden ift. Die Vermüftun- 
gen der Rinderpeft, die vorjährigeMiß- 
ernte durch Dürre und Heufchreden- 
fraß, die Ausschreitungen und Verges 
waltigungen, welche die Eingeborenen 
in Rhodelia zu erdulden hatten, Haben 
weiter dazu beigetragen und tragen 
noch bei, den Geift des Aufruhrz unter 
den Schwarzen zu fehüren, und fo fin- 
den wir augenbliclich das eingeborene 
Element in ganz Südafrika und da- 
rüber hinaus in bevenflicher Gährung. 
Der Dranjesfzreiftaat hält bereits in 
Erwartung der fommenden "Dinge fei- 
ne Grengen gegen das Bufutoland mi= 
Itärifch bejekt, und die Kaptolonie 
trifft gleichfalls Vorbereitungen gegen- 
über ber bevenflichen Veiwegung unter 
ben innerhalb ihrer Grenzen anaelie- 
beiten Kaffernftämmen. Dies allein 
wäre jchon genügend, den Gleichgang 
der Dinge in einer für das Geſchäft 
und die&ntwidlung desr Landes nadı- 
theiligen Weife zu beeinfluffen; leider 
gejellen fich aber noch andere Umftäns 
de dazu, welche in noch flärferem Maße 
nach derfelden Richtung Hin wirken. 
Da jteht in eriter Reihe die Ungewih- 
heit der politifchen Beziehungen zwi- 
Gen England und Transvaal. Das 
Gerücht, heißt e3 weiter, daß die Re- 
gterung in Pretoria die volljtändige 
Unabhängigfeit erklären werde, erhält 
ſich beſtändig und iſt durch die gehei— 
men Sitzungen, die der Volksrath in 
der abgelaufenen Woche unter gewöhn— 
lichem Vorſitze des Präſidenten hielt, 
weiter beſtärkt worden. Die engliſche 
Partei in Transvaal, ſo ſchwach ſie 
auch iſt, beginnt abermals eine neue 
Reformbewegung in's Werk zu ſetzen, 
und ſchürt wieder nach Kräften durch 
ihr neubegründetes, hier täglich er- 
iheinendes Blatt, „Ihe Transvaal 
ndependent”, um den inneren Frieden 
gu ftören. Die Buren jehen diefem 
Treiben mit werftärftem Miktrauen 
entgegen. Sie rülften nad beiten 
Kräften; der Bau der Forts um Pre⸗ 
toria wird mit aller Haſt betrieben, 
und das Vertrauen in die Beſtändig— 
keit der Verhältniſſe fehlt. 


Lokalbericht. 
Germania⸗Männerchor. 


Der ungetheilte Beifall, mit dem 
das erſte Sommernachtsfeſt aufgenom⸗ 
men wurde, und die lebhafte Betheili—⸗ 
gung an demſelben, haben das Ver— 
gnügungs-Komite des Vereins veran— 
laßt, ein Familienfeſt im Freien zu 
arrangiren. Dieſes wird nun heute 
Nachmittag und Abend in dem 
hochgelegenen, auf's Beſte eingerichteten 
idylliſchen Sunny Side Park, Ecke 
Nord Clark Str. und Montroſe Bou—⸗ 
levard, ſtattfinden. 

Die Unterhaltung beginnt Nachmit- 
tags um 3 Uhr als Kinderfeit. Ein 
Damen-Komite imird Spiele arrangi: 
ren, einen Kinderball Teiten umid über- 
haupt denBebürfniffen der lieben Klei- 
non Rechnung tragen. 

Bon 8 Uhr an, bei emtjprechender 
Beleuhtung „Sommernadhtzfejt“ ‚mit 
Konzert, Feuerwerk und allgemeiner 
Fröhlichkert. : 

Die Verwaltung der NorbfeiteStra= 
ßenbahn⸗Geſellſchaft läßt genügende 
elektriſche Wagen bis 31 Uhr Nachts 
vom Sunny Side Barf abfahren zum 
Anjchluffe an Spezial-Kabelzüge nad 
der Stadt. ! 

ala 3 mider Erwarten reg- 
men jollte, jo findet das et am 
nächften Donnerjtag, den günſtiges 
Merter begleitet, ftatt. WS Zeichen, 
daß has Yet ftattfindet, Pient die 


Flagge auf dem Klubhaus, melde zu 
diefem Zmede gehißt fein wird, 


Feite aller Art. 


Was uns der nächte Sonntag bringt. 


Außer dem großen „Rannftatter 
Voltöteft” finden am nächiten Sonn- 
tag auch noch mehrere andere Hübfche 
Yeltlichkeiten hatt, die jedermann voll- 
auf Gelegenheit geben, fih „nach eig- 
ner Facon“ zu amüftren. So hält ver 
befannte Gejelligteits-Berein 

Donau 


in dem romantifch gelegenen Littles 
Grove in Bowmansville wieder eine 
ſeiner originellen öſterreichiſchen Ver— 
gnügungen ab, und wer ein Freund 
echter Wiener Gemüthlichkeit iſt, der 
lenke getroſt ſeine Schritte zu dem 
„Praterfeſt“ der Donau. Das betref⸗ 
fende Komite hat eine Menge Ueberra— 
ſchungen für die Gäſte vorbereitet; un— 
ter anderem ein großarkigesFeuerwerk 
à la Stueoer, Feſtſpiele ꝛzc. Der Ein— 
tritt iſt 200 die Perſon, und Karten 
ſind bei allen Mitgliedern zu haben. 
Volksfeſt in Elmhurſt. 


Unter den Auſpizien des deutſchen 
Kriegervereins in Elmbhurft, SU., joll 
am Sonntage, den 23. Wuguft, in dem 
prächtig gelegenen Graue'ſchen Gar— 
ten ein großes Volksfeſt veranſtaltet 


werden, das ſich nicht allecin für die Be⸗ 


wohner jener Ortſchaft, ſondern auch 
für die Chicagoer als eine Anziehungs— 
kraft erſten Ranges erweiſen dürfte. 
Die hieſigen Militär-Vereine ſind zu 
dem vielverſprechenden Feſte eingela— 
den worden und werden entweder in 
corpore erſcheinen, oder durch Dele— 
gationen vertreten ſein. Eingeleitet 
wird die Feier durch eine große Pa— 
rade, die um 1 Uhr Nachmittags vor 
dem Poſtamte in Elmhurſt Aufſtellung 
nimmt. Von dort geht's mit fliegen— 
den Fahnen und unter Betheiligung 
von drei Muſikkapellen hinaus nach 
Graues Grove. Der Parademarſch 
wird, nachdem den Fahnen die üblichen 
Ehren erwieſen worden ſind, vereins— 
weiſe erfolgen. Auch für gute Fahrge— 
legenheit wird beſtens geſorgt ſein. Auf 
dem Feſtplatze ſelbſt werden im Laufe 
des Tages allerlei Volksbeluſtigungen, 
wie Wettlaufen, Scheibenſchießen, 
Sacklaufen, Wurſtſchnappen, Topf- 
ſchlagen, Stangenklettern u. ſ. w. ver— 
anſtaltet werden. Eine große Anzahl 
von werthvollen Preiſen ſoll bei die— 
ſer Gelegenheit zur Vertheilung kom— 
men. Der Eintritt in den Grove iſt 
frei, nur auf dem Tanzplatz wird eine 
Eintrittsgebühr von 50 Cents erhoben. 
— Das Städtchen Elmhurſt liegt an 
der Chicago & Northmeitern-Bahn. 
Der feitgebende Verein wurde im‘ahre 
1889 gegründet, und feine Feltlichkei- 
ten haben jtet3 einen zlänzenden Ver- 
lauf genonimen. 
Millenntumsfeier. 

Für die große Millenniums-Feier 

ber Hiefigen Ungarn, die am nächiten 
Sonntag Nachmittag im „Nord Chi: 
cago Schügenpart” ftattfindet, ift fol- 
gendes Programm entiworfen worden: 
. Rafocy- Mari . . Ochhefler 
.Amſprache des Feſt-Präſidenten. 
Gefaung Hungarian Singing Socieiy 
. Ungar. Anfprade ... .. Herr 2. UM. Kezineczy 
. Monrance Mongroije Raul Tomanoczy 
Unger. Natiomal Feit-Ouverture . . . Ordriter 
Engl. Amſprache Herr R. A. L. Bid 
Hungarian Fantaſie Simf3 Quartett 
Anſprache Herr ©. Mb. Berfovig 
. Gejang Hungakian Singing Socicty. 
RER. ee Herr 8. U. Kezincyy. 
Der Feier im Park geht ein aroßer 
Yeltzug im Gefhäftszentrum derStadt 
boraus, 
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Deutfcher Preßflub. 


Von dem Bergnügungs-Ausfhup 
des Deu?ſchen Preßklubs werden zur 
Zeit Vorbereitungen für ein großes 
Pikaik und Hochſommerfeſt getroffen, 
das am Sonntag, den 23. Auguſt, in 
dem ſchattigen, und prächtig gelegenen 
Louiſenhain bei Altenheim abgehalten 
werden ſoll. Der Verein gibt ſich der 
Hoffnung hin, daß bei dieſer Gelegen— 
heit nicht nur ſeine eigenen aktiven 
und außerordentlichen Mitglieder mit- 
fammt ihren Finiltienangehörigen, 
fondern auch die Damen und Herren 
vom Altenheim-Berein, jowie jonjtige 
Freunde und Gönner des Preßfluns 
zahlreich vertreten fein werden. Da 
gerade die Morgenftunden zu einem 
Aufenthalte in der freien Natur am 
geetanetjten find, jo werben WUlle, Die 
ih an dem Wusfluge betheiltgen mol- 
len, aebeten, jo früh mie nur irgend 
möglich nach dem Yeitp’ate aufzubre= 
hen. Für einen gemeinfchaftlichenm- 
DIR zur Mittagszeit und für Erfri- 
Ihunaen aller Art wird beitens ge- 
Torgt fein. 

Oefter. Frauen K. U. D. 


In Fri’ Grove halt am kommen 
den Sonntag der „Deiterreichiiche 
Frauen-Kranken-Unterſtützungs-Ver— 
ein“ ſein drittes Jahres-Bilnif ab, 
und das betreffende Vergnügungs-Sto- 
mite hat die beiten Vorbereitungen ge— 
tıoffen, um den Gäjten einige recht 
bergnügte Stunden zu bereiten. An 
Voltsbeluftiaungen aller Art wird es 
nicht mangeln, wie weiterhin auch ein 
gutes „ZTröpfchen” auf dem Feltplak 
anzutreffen dein mwird., Ein Befuh 
de3 von echt !heimathlicher Gemüthlich- 
keit beſeelten Pikniks kann deshalb 
allen Freunden froher Geſelligkeit nur 
angolegentlich empfohlen werden. 


* Wer deutſche Arbeiter, Haus⸗ und 
Küchenmädchen, deutſche Miether, oder 
deutſche Kundſchaft wünſcht, erreicht 
ſeinen Zweck am beſten durch eine An— 
zeige in der „Abenppoit”.” 


* Die Leiche de Mannes, der qm 
vergangenen Montag unmeit Sag 
Bridge von einem Zuge der E. & X. 
Bahn überfahren und getüdtet wurde, 
ilt geitern als diejenige von Ferd. A. 
NTidler, aus Moreltown, Franklin 
County, Mo., identifizirt mworlven. 


* Ein drei Wochen alter Süualing 
meiblichen Gefchlehts wurde aeftern 
Abend im Hauzflur des Gebäudes Nr. 
2332 Calumet Moe. aufafunden. Man 
brachte da3 arme Würmchen nach dem 
St. Vincent⸗Findelhaus. 


x 


Chicagoer Stadttheater. 
Eröffnungsvorftellung: „Unfer Alderman.” 


Am Sonntag, den 6. September, 
wird da3 neue „Stadttheater“ in ber 
prächtig eingerichteten Wider Part 
Halle, Nr. 501—507 W. North Une,, 
unter der Direktion SchlemmRiftau 
eröffnet werden, und zwar mit ber 
Erjtaufführung des eigens für biefe 
Bühne gejchriebenen Lokalftücdes „Un 
fer Alderman“, oder „Chicagoer Les 
ben“, von „DO. WM. o. Gogh“. Hand— 
fung und Berfonen iind direft aus 
dem Shicagoer Leben und Treiben 
herauägegriffen, und die Hauptfigus 


ren drei Deutjche, die por 30 Jahren | 


in’3 Land famen und deren wechjelvol- 


les Schidjal den größten Theil der | 


Handlung bilden. Auf ein qutes En 
jemble und paffende jzenifche Ausitat- 
tung 'hat die Direktion jegliche Sorg- 
falt verwandt, fodaß das intereflante 
Stüd zweifelsohne treffliche Wieder: 
gabe finden wird, 

Deutſch-amerikaniſche 
lokaler Fäubung, ſowie Operetten, 
werden überhaupt das vornehmliche 
Repertoir des „Stadt-Theaters“ aus— 
machen. 

Die Preiſe der Plätze ſind folgende: 

Loge und reſervirter Sitz, 75 Cents; 
1. Platz, 50 Cents; 2. Platz, 35 CEts.; 
Gallerie, 25 Cts.; durch Ausgabe von 
Dutzend Billets findet folgende Preis— 
ermäßigung ſtatt: 1 Dutzend Billets 
für Loge und reſervirten Sitz 88; für 
1. Platz, 85; für 2. Platz, 83.50; und 
ſind ſolche im Vorverkauf bei Herrn 
Kirchhoff in der Wicker Park Halle zu 
haben. 
Nachfolgendes Perſonal wurde für 
die Saiſon 1896/97 engagirt. Her— 
ren: Paul Waldeck, von San Fran— 
cisco, J. Bonvivants und Baritonpar— 
thien; Wilhelm Inſel, von Milwaukee, 
Intriganten- und Charakterrollen; 
Fritz Hillmer, von New York, jugdl. 
kom. Rollen und Tenor-Buffo; Karl 
Oſtwald, von Philadelphia, 1. Tenor— 
partien; Heinrich Neeb, von St. Louis, 
1. jugdl. Helden und ſingd. Liebhaber; 
Robert Schlemm, Geſangs- und Cha— 
rakterkomiſche Rollen; Ernſt Herr— 
mann, von Milwaukee, ſchüchterne 
Liebhaber- undGeſangspartien; Franz 
Lekſchinsky, von New Porf, humor. 
Väter und BaßBuffo; Robert Zeh— 
like, von Chicago, komiſche Chargen 
und Charakterrollen; Paul Franke, 
von Buffalo, kl. Rollen und Geſangs— 
partien. 

Damen: Margarethe Riſtau, 1. 
Operettenpartien; Johanna Wagner, 
von Nem Norf, 1. Soubretten und 
Naide in Boffe und Operette; Amalie 
Liebling, 1. Operettenpartien; Fran— 
ziska Bender-Büßerer, von Chicago, 
Anſtandsdamen und Mütter; Minna 
Scharpp, von Chicago, Altpartien und 
Mütter; Ella Schmidt, von Cincin— 
nati, 1. ſingd. Liebhaberinnen; Jeſſie 
Scharpp, von Chicago, Chor und HI, 
Rollen; Clara Davis, von Rocheiter, 
fl, Gefangepartien; Paula Liebig, 
bon Philadelphia, 2. Liebhaberinnen- 
und Gefangspartien; Chor: 5 Herren 
und 5 Damen. 


* Die George VBeetman’iche Woh- 
nung, Nr. 68 Ellen Str., wurde ge- 
ſtern Nachmittag durch Feuerswüthen 
um etwa 83400 beſchädigt. Der Brand 
entſtand durch Exploſion eines Petro— 
leumofens. 

* ‚Die beiden Holzhäufer Nr. 3930 
und Nr. 3932 Atlantic Str., Gigen- 
thum von®hilippina Gngelhart, begieh- 
ungsmweife Chag. Radomw, wurden ge= 
tern Nachmittag durch Feuer vollitän- 
dig eingeäjchert, mährend die beiden 
Nachbargebäude arg in Mitleidenichaft 
gezogen wurden. Der Brandvfchaden 
it in allen Fällen genügend durch Ver- 
ſicherung gedeckt. 

* Unter der Anklage der Unterſchla— 
gung, von dam Nr. 73 Fry Str. woh— 
nenden Freank Gatler gegen ihn erho— 
ben, wurde geſtern der Anwalt A. E. 
Hull in Haft genommen. Er ſoll dem 
Kläger $1000 vorenthalten haben, die 
Lehterem von der Grand Irunf-Bahn 
wegen erlittener Verlegungen als 
Schabdenerfag bewilligt wurden. Hull 
gab die verlangte Bürgfchaft und er- 
hielt dadurch vorläufig die Freiheit 
tieder. Der Fall wird am 28. Au- 
guft zur Verhandlung fommen. 
re — 
Kleine Anzeigen. 





Verlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent das Worts 





.. gt: Ein Aadtfunmdiger Mann in mittleren 
Sabren, dig, muß 2 Rirrde bejorgen und Bond 
ſtellan können. 192 North Ave. mdo 


813 W. Lake 


Verlangt 


Voerlangt: Ein guter Wagenmacher. 
Str. 

— —— Leute, an der Maſchine und 
a Hand zu nähen. Arbeit mah Haufe gegebzn. 855 
Grand Moe. r . 


Verlammt: Gin outer Bäder an Brot und Rolls, 
der jelbititündig arbeiten fanm. Ein anderer bkaudt 
fih nicht zu melden. SL N. Robey Str., nahe Mil: 
waukee Une, 

Verlangt: Junge zum PVedveln, Market mit Pierd 
und Wagon. 38 Ellen Str. 5 5 ” 

Verlangt: Tiüchtige Verkäufer an Bäderwagen, ei: 
nk m veraröng un Geihäft vorgezogen. Rauttıon 
und Vbelomumandation verlaugt. Vorzuſptechen nad 
4 Uhr. 1100 Milwaukee Ave, 

Berlangt: Ein Junge in der Bäderei. 735 N. We: 
ſtern Ave. 

u ftarker Junge, um in einer Büdes 
rer an Bafes zu arbeiten. Nachzufragen in Der 
Apotheke. 91 31. Str. : , 
ze. rg gene Muß am Tiih aufiware 
ei. re d8 2 Uhr Rahmittags. Apr. 3. 56 
Abendpoft. R re 


_ Berlangt: Ein Mann für Küchenarblit. 73 MW. 
Date Str. 

Verfangt: Borter für Saloon. Na ufragen 122 
©. Desplaines Str. men 3 


Verlangt: 1; Klafte Tafchen teffer. 29 R. M 
Etr., nahe Huron Stk, * 


Verlanot; er Kell 





Gin junger Kellner, der fein Geihäft 
verſteht. 106 NR. Elakt Str. Nahtarbeit. 

BVerlangt: Ein Junge, der die Baderei erlernen 
will, 16 S. Halſted Str. 

Verlangt: Ein ordentlichr Mann in Board. 38 
Starr Str. 

Verlengt: Ein Butcher für Orders und Store. 19 
€. Fullerton Ave. dun do 

Berlangt: 20 Farmhände für Illinois, in Rob’ 
Arbeits-Mgentur, 3 Market Str. 13ag,1m 

Verlangt: Ein erfter Küaffe Trimmer und ein 
Schuc:der, jowie Mädhen zum Finijhen an Nöden. 
615-617 S. ulitio Ste. dmDde 





Berlangt: Männer und Frauen. 

(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 

Sertoogt:,  Deutiher Dem * „gan nee 
engliih ipricht, in einem Logirhaus gu arbeiten. 
8 Wels E:r., 1. Glat, 





Volteftüde 


* SUR 


Zerperd 
—*8 


Ausſchließlich aus Pflanzenſtoffen 
zuſammengeſetzt, 


ſind das harmloſeſte, ſicherſte und be 
Mittel der Welt ghgen ” 


Verftopfung, 
welche folgende Leiden verurjadt: 
Gallent bö 
Gebe In. n= ſer Kopfſchmerz. 


Ipdrüden. 

Appetitlofigkeit. Site. 
lähungen. RKurzathmigkeit. 
Gelbſuͤcht. 


Neizbarkeit. 
Kolit 


ai Bean —— — 
eit enſte wäche. 
m 
rdau eit. umpfer Kop merz· 
brechen. Schwindel. eine 
Belegte Zunge. Kraftloſigkeit. 
Leberſtarre. Herzdrucken. 
ELeibſchmerzen. Nervofität. 
Hämorrhoiden. Schwäche. 
Müdıgkeit. « Bläfie. 
Berdorbener Magen. Gaftriiher Kopjidhmerg. 
Sodbrennen. Kalte Sünde u. Füne. 
SchlechterGeſchmad Veberjüllter Magen. 
im Munde. Niedergedrüdtheit. 
Kr mpje. Herzklopfen. 
drückeuſchmerzen. Blutarinuth. 
Schlafloſigkeit. Ermattung. 


Jede Familie ſollte 


St. Bernard Kräuter⸗-Pillen 


vorräthig haben. 


— — —— 


Eie find in Avothefen zu haben; Preis 25 Gents 


| die Schachtel nebft Gebraudhsanweifung ; fünf Schach 
ı teln für 81.00; fie werden auch gegen Empfang des 


| Rachımittags, . 


I Berlangt: 
| Hausarbeit. 


Preijes, in Baar oder Briefinarfen, irgend wohin in 
ben Ber. Staaten, Canada oder Europa frei gejandt 
bon ddf 


P. Neustaedter & Co., Box 2416, New York City. 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


2äden und Fabrifen. 

Verlangt: Hällerin oder Striderin von Handicus 
hen. Nachzufragen 345 Dearborn Ave, nad 4 Uhr 
nde 

berlangt: 1. Maihinenmädhen an Nöden, fow'e 
Tajhenmaher, Edge: Waifter. 693 Didjon Str. 


Verlangt: Finiſhers an Cloaks. Inſide und nad 
Haufe zu nehmen. 172 Potomac Ave. 


Dausatvert. 
Rerlangt: Mädchen für Leichte 


}. Divifion Str, 


Hausarbeit. 873 


Berlangt: Deutſche, böhmiſche oder ſchwed ſche 
Köchin. Muß waſchen und bügeln können. 3026 PBrars 
tie Ave. 


Wilangt:Ein ordentliches deutjches Mädchen für 
allgameine Hausarbeit. 17 Lincoln Place. 
Verlangt: Deutjhes oder böhmisches Mädchen für 
allgansine Hausurbeit. RO Warren Nve. dfj 
Verlangt: Tüchtiges Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbein 3602 Forreft Ave, 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Haußarbeır. 
Butes Heim. 3527 Calumet ve. dft 
Berlangt: Ein Mädchen von ungefähr 14 Jahren 
als Kindermädchen. 702 Sheffield ve. 

Verlangt: Deutſches katholiſches Mädchen für ars 
mwöhnliche Hausarbeit. 200,,24. Place. dfie 
Verlangt: Mädchen für Teichte Hausarbeit, 332 
E:rgwid Str, 
Verlandt: Ein Mädchen, 15 Jahre alt, in ei 
jüdiſchen Familie. 352 W. 12. Str. Mıs. 








Berlangt: Ein deutiches Madchen für dewöhn liche 
Hausckbait, 119 Wellington Ave. dft 


Werlandt? Junges Mädchen zur Beauffihtigung 
eines Kindes. 166 N. Alhland Ave. 


Vorlangt: Eine ältlihe Frau für Hausarbeit, Die 
mehr auj gutes Heim als auf hoben Lohn ficht. Auf 
dom Lande. Nahzufragen 335 Indiana Wve. dia 


Berlangt: Cine anitändige und reinlihe Frau als 
KHauspälterin bei MWittwer. Hleine Familie. Zu ers 
fragen 29 Cornelia Str., nahe Milwauflee und Ga= 
liforwio Ave. Bid 12 Uhr Vorm,. und nah 6 Uhr 
Abends. 


 Verlangt: Junges Kindermädchen, auf Kind zu 
ahten. Muß auf der Nordjeite wohnen. Referenzen. 
Nahzufragen HA Prairie Ave. 


Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit, 324 RN. Baulina Str. 

Verlangt: Eine, Hauspältkin. „John €. Klemin, 
11254 Ave. ®., South Chicagsd, Station S. 


 Maclangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Gin guter Plag Für gute3 Mädchen. 12 Carl Str., 
Wells Straß Car, 


e Berlangt: Eine quite Köhin. Muß maichen und 
bügeln fünmen. IB Porkeitville Wve., nahe Grand 
Boulward, 

Berlangt: Mädchen für Hausarbeit, nicht unter 
17 Jahre alt. Keine Wäjhe. 1112 N. Oakley Ave. 
Verbangt: Intelligentes deutjches Mädchen, 15 
His 18 Juhte alt,ı oder Ältere rau für leichte 
Sausarbeit. Kleines lat, gutes Heim. Stehler, 
153 Waihingten Str, Zimmer 10, 00% 3 Yane 
Place, wahe Lincoln Park, Abends oder Sonntags. 
Verlangt: _ Ein gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 752 Madijon Str. 

PVehlangt: Ein Mädchen von 15—16 Nahren für 
leichte Hausarbeit und für Kinder. 119 Willow Ste 


erlangt: Gin gutes Mädchen für Hausarbeit. 91 
Seminary Ave. 

Verlangt: Ein kleines deutſches Mädchen. 3535 
Halted Str. 

zerlangt: Haushälterin bei einem Wittwer ohne 
Kinder. Am liebſten norddeutſche Wittwe mit klei— 
nem Kind. A. D. 71 Abendpoſt. 

Verlangt: Mädchen für gewöhnfite Hausarbeit. 
1216 Southport Ave. 

Verlangt: Deutihes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in Heiner Yamilie. 161 ©. Halited 


Er. 











Verlangt: Deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in Heiner Familie. 643 Ordurd Str., 
unten. 
Ein aut:s Mädhen für allgeme.ne 
TO Eliton Ave. dfia 
Gin Mädchen zur Stübe der Hausfrau. 
Str. 

Verlangt: Ein Midchen für gewöhnfihe Hausars 
b:it. 519 Sedgwick Str. 

BVerlangt: Ein deutsches Mäddhen für Hausare 
beit. 154 Tonike Str. dir 
Verlangt: Ein Kindermädchen. 880 W. 21. Str. 


Verlangt: 
105 Schiller 


Verlanon; Ein Uoeines Maädchen für leichte Haus⸗ 
arbeit. 211 North Ave. 

Vırlangt: Cine Köchin für Buſineßlunch. 85 die 
Woche. 42 Franklin Str, 

Derfangt: Viele Mädchen für Hausarbeit. 130 Ciys 
bourn Ave. 


Berfangt: Mädchen für Hausarbeit. 70 Wisconfin 
‚Etir 
Etr. 


Verlangt: Viele Madchen für Hausatbeit. Guter 
Sohn, 437 Milwaukee Avo. a 

Verlangt: 500 Mädchen für Hausarbeit. Im Ber: 
mittlungss Bureau, 177 Eiybourn ve, nahe Sals 
ſted Str. —A 
Rersangt: Ein Mädden für gewöhnlihe Hauser: 
beit. 1105 Milwaukee Ave. do 
Verlangt: Mädcden für allgemeine Quusarbeit. 29 
MWisconfin Ef. mdo 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 1552 
Wrightwood Ave., eine Thüt weſtlich von Halited 
Etr., Nordjeite, ando 


Berlangt: Ein gutes Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit in einer kieinen Familie. S4 W. Tayot 


Str. md 
Sch — 35 


Verlangt: Ordentliches Mädchen füt Küchenarbeit. 
W0 Sedgowick Str., Reſtaurant. mido 


Verlangt: Ein Mädchen von — Jahren, um 
im Haus behilflich zu jein. TB 12. Ste. mdo 


Verlangt: Alttihe Fran für leichte 
Keine Wälhe. 42 W. Hurrijon Stt., 


Hausarbeit. 
im Store. 
undo 


Verlangt: Köchtnnen, Mädchen für Hausatbeit 
und zwote Arbeit, Haushalterinnen, eingewandert⸗ 
te Minden erhalten jofort gute Stellung bei do⸗ 
dem Logn in feinen Privarfium:fien Dur‘) Das Deut: 
fhe und ſtandinaviſche Stellenvermittlungsburceen, 
59 Well Str. Sag,Im 


Berlangt: 500 Mädchen für die beiten Plüge bei 
e Mrs 3, 411 Yurrabee Str. 

hohem Lohn. Mes. Peters, 41 —J 
Gutes Mädchen fir allgemeine Hausars 
Guter Lohn für Die redhte a 
Din do 


Berlangt: 
beit. Keine Wäldhe. 
fon. 1563 Lill Ave. 


inden gute Stellen bei hohem Lohs. — 
a ilelt, 2380 Wabaid Une. Griih eingeiwean- 
derte fofort untergebkadt. l5n1j 
Berlangt: Sofort, Köhinnen, Näddben für Haus» 
arbeit un —* a und eins 
— —— 
inften ibien an der Eüpjeite, \ 
rau Gerjon, 215. ®. Str., mabe Indiana — 
t: _Rödrimmen, Wädcen tür Sausarbeit 
und ymweite Ucbeit. Kimndermädchen erhaltm fjofor: 
gute Stellen mi: hohem Lohn in den feinften Yiris 
votfamilien der Nord» umd Eüpjeite duch Das Grfe 
GE ne nr die 
* en . : 
B8 Rorit. ——— nr 


„Ubendpoft‘, Chieago, Donnerftag, den 20. Auguft 1896; 


Wisconfin Sarmlan. 


Buderrübenpflanzung! 
Tarmersvortheile im Zentrum unierer 
Warmländereien! 

Niedere Preife, Fleine, langjährige 
Natenzahlungen, 

Wir offeriren hiermit allen, die nad eigener Heim 


ftätte jtreben, vorzüglide Farmen, angrenzend an der | 
Stadt Neilöville, Clark County, Wis., woselbit allerlei | 


Eugrod- und Detail-Gejhäfte, Banken, 14 Fabriken, 


Hotels und Theater find. Das Farmlard mit ausge= | 


zeihnetem Grund und Boden, ichwarze Erde, unten 
Lehm, alljeitig reich bewäffert, gejundes Klima, meb- 
rere Eijenbahnen, gute Straßen und Wege, bedeutende 


Käjes und Butterfabrifen, und weifen hauptiächlich auf 2051 
bie Vortheile der großen Zuderfabrif, jowie auf die | 
guten Preije, die der Farmer für alle jeine Produfte | 
Senden auf Wunih Mappen, Karten | - 
und illuftrirte Bücher ein, und find diesbezügliche Zus 


erzielt, bin. 


ihriften und Anfragen zu richten an 


The A. B. Adams Land (o., |: 


Zimmer 6 und 8, 
163 €. Raudolph Str., Ede La Salle Str., 
Ghicago, ZU. 


Jeden Tag von 9 bi35, am Donneritag und Samitag | 
ddilzjlum | FD 
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bis 9 Uhr Abends offen. 
Berlangt: Frauen und Mäddıen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 





Dausarpden. 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 0 S 
2. Hlut. 


nt 
7+ 
ai. 


Stellungen fuhen: Mänter. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: 
in & 


526 State 
Kann 


Geſucht: Kant 
. 98 Ubendpo 





‚ fürzlih eins | 


Verſteht P 


Barkeeper 


ediger ni eſte 
194 LaSalle Ave 


Ave, | 
2uglio | 


fahremer Päd: 
j ngliid. Wdr. 9. 
Abendpoſt. 


Stellungen ſuchen: Frauen. 
Anzeigen unter dıefer Rubrik. 1 Cent dad Wort.) 


a 


Worucht: Deutjches ftarkes Mädchen juht Stellung 
im Erloon oder Roftaurant. 3 W. Wolf Str, 


Geſucht: Tüchtige Buſineßlunch-Köchtn juht Ars 


beit. 313 Auſtin Ave, 
Eine Wiener Kleidermaherin_empfichlt fih dem 
Damen außk Den Haufe. Miß For, 12 MeReynalds 
Sor. 

Geſucht: Eine alleinſtehende Witt 
Wirthſchafteren bei, alleir end 
Empfehlungen. 


Sehr gute 


errn. 
cht: Junges Mädchen ſucht Stelle für leich 
de eit oder als Hiudermädden, Lobik, 845 M: 
roſe 
Geſucht: Eine junge Frau ſucht Plätze, Ofſices 
gen. 32 Clybourn Ave., Baſement. 





Geübte Kleidermacherin empfiehlt ſich in und 
außer dem Hauſe. Außerhalb 81.19 per Tag. Vye— 
reja MWußynlay, 408 WW. Chicago Apr. dfr 

Gefuht: Junges Mädchen juht Stelle für Hauss 
akbeit. An Lbiebjten in Büderei. Niheres 189 €. 
Etr. 

Geſucht: Junge deutſche Frau wünſcht Wäſche ins 
Haus. 120 Biſſell Ste., Hinten. dido 

Geſucht: Herrſchaften finden gute Mädchen koſten— 
frei. 177 Chbourn Ave. dDidoja—28ıg 

Gerucht: Mehrere tüchtige Mädchen fuhen Stellen. 
177 Eiybourn Ave. —2ag 

Geſucht: Perfekte Schneiderin jucht Arbeit in und 
außk dem Haufe. 397 Sedgwid Str., 1. Flat. moja 


» 
os 


Gefucht: - Bwölfjäbriges ungariih-jüdiihes Wat 
fenmädchen fucht Stelle als Kindermädden. Mr$. Les 
vo, 572 W. 14 Str lTag,im 


Waſche 30c das Dubend Arben zur Zufriedendeit 
garentirt. 953 Elybourn oe. 17ag,iw 





Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gent? da3 Wort) 


Yu vermiethen: Etore im Ganzen oder geiheit, 
mit Eingang don zwei Straßen. 152 North pe, 
und 300 Gipbounn ve. Nachzufagen Zimmer 507, 
172 €. Washington Str. ſadidoe 


gimmer und Board. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Cents da3. Wort.) 


Zu dermietben: Möblirte Zimmer, 81 und 
mwärt3 die Moche. MIO AUrcher Ave. 

Verlangt: 2 Boarder. Prontzimmer. 231 Clips 
bouk:n Ude. dfia 


aufs 


Zu vermietben: Möbliertes Yrontzimmer für 1 
oder 2 Berjonen, billig. 189 Inorana Str., nahe 
Clark Str. 

Zu vermiethen: Bei alleinſtehender Frau möblittes 
Zinmer. 81.B per Woche, mit Wäſche. 185 Cleve⸗ 
land Ave., hinten. 


Zu miethen und Board gefucht. 


(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Eine Wittwe ſucht 2 leere Zimmer zu miethen, 
Abor. mit Preisangabe unter . 137 Abendpoft. 
diger Mann fucht in einer ans 

en ilie auf der Nordjeite, zioischen 
Chart und Halfted, Divifion und Center Str. ein 
Hirbih möblirtes Zimmer mit Frühſtück. Adr. M. 
155 Abendpoſt. 





Perſönliches. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrit, 2 Cents das Wort) 

Anvetanders Gehermpoltzei⸗-K a en⸗ 
tur, 9 und 95 Fifth Wve,, Zinmer 9, bring: Ir» 
gend etiva in Grfahrung auf privatem Wege, unters 
ſucht alle und luͤcklichen, Famtienderhältniſſe, „es 
ftandsfälle u. j. w. und jammelt Beweije. Diebftäyie, 
Näubereien und Schwindeleien werden unserjupt 
und die Schuldigen zur Nechenichaft gezogen. Au⸗ 
iprüche auf Schadenerjag für Verlegungen, Ungtüdss 
fälle u. dgl. mit Erfolg geltend gemacht. grei® Aarh 
in NRechtsjahen. Wir find die einzige Deutide Yo» 
Tigeis Agentur in Chicago. Gonntagsoffen bis 14 
Uhr Mittags. 22m” 


Löhne, Noten, Miethen und ihlehte Schulden als 
fer Art jofort Tollektirt; jchlechre weiether hingus⸗ 
geſetzt; keine Bezahlung ohne Exrfolg; alle Fälle 
werden prompt bejorgt; offen bis 6 Uhr Abends und 
Eonntags bis 11 Ude. Engliih und Deutih ge> 
iprodhen. Empfehlungen: Erite Nationalbant, 1673 
Fiſth Ave., Zimmer 3, Otto Reets, Konftable, E. 
Arnold, Rehtsanmwalt. Nil,Im 

LSobne Noten, Miethen und Squa⸗ 
den —* Art jehnell und ficher dollettitt. Keine Ge⸗ 
bühr wenn erfolglos. Offen bis 6 Uhr Abends und 
Eonntag3 bis 12 Uhr Mittags. Deutih und Gıgs 
ki gelpzoten. l4mis 

Burzauof Lam and Collection, 
Zimmer 15, 167—169 Wajbington Str., nahe 5. Abe. 

W. 9. Young, Advotat. Frig Schmitt, Gonftable, 


Getragene Herrenkleid&, fpottbillig zu verfaufen 
Anzüge, Ueberzicher, Hojen. Geihäftsffunden täglich) 
von 86 Uhr. Sonntags don 9—12 Uhr. rend 
Steam Dye Works, 110 Monroe Str, Columb:a 
Theater. 10ag, Im 

Löhne fhnell kollektirt, Gerichtskoſten vorgetzedt, 
elle Rehtsgeihäfte prompt beforgt. 

14 BWaihpingtenGtr., Zimmer 417. 


Kleider gereinigt, gefükbt und reparirt. Anzüge 
$1. Hojen 40 Cents, Drefies $l. Frend Steam Dye 
Wort, 110 Monroe Str. Felumbia Theater), 

109ag, Im 








Unterricht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents da3 Wort) 





Die Ferienihule im NR. w. Chicago Bus 
fine College, RI Milmwaufee Upve., nahe Pauline 
Str., beginnt am Montag, den 3. Auguf. Nur 
Kuaben und Mäddhen reipeftabler Eltern werden 
gewünjht und angenommen. Engliſche Sprache, 
Buchhalten etc. für Grmwahiene wie gewöhnlig. 
Brof. George Ienjen, Brinzipal. 16n, ddja*” 


für gewöhnliche 
yı 


kochen 


vagentreiber ſucht 
H. 79 


mdo | 


“ Geihäftsgelegenheiten. 
_ Ainzeigen unter diejer Rubrif, 2 Gents das Wort) 


gen Grunds 


Zr verkaufen ‘oder zu berta 
u . Belte 


‚ guser Sıloon und Boardinghaus 

in Nabbarichaft. II Wontmokth Une. 
13ag,1m,ddofa 
n: Billig, eine gutgobende Apotheke, 
ton Arzt, $500.'3. 74 Adendpoit. di 


Zu verhuufen: Ed-Saloon an S. 
mmer. pben, feine 


feine Eins 

wegen 

15 Ader in Jrudt, na= 
n, 30 vertaujhen für 
fein, 148 LaSalle Sir., 


ten: Outgehender Saloon, jpottbill.g. 
e dija 


mit Sau und 
ı Chicago. Gus 
Adt. Chadies 


n. Gute Lage. Nord⸗ 


dia 


» Str. 
Schöner Ed-S%rocerpftore mit Sas 


Ch Pauline und Huron Sir. 18ag, 1w 


Eh guter Edijulvon. 
mdundo 
tr.  17a,Im 
Geld. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
Geld gu Dderleiden 
cuf Möbel, PBianos, Bierde, Wagen u. f. u 
RleineQAnleihben 
von $20 bis 400 unfere Spezialitäß. 

Wir mehinen Ihnen die Möbel nicht weg, wenn tale 
die Wnleipe machen, jondern laffen Diejeiden tz 
Ihrem Befig. 

Wir baben das 
größte Ddeutide Gefhäft 
in der Stadt. 

Alle guten ebrlihen Deutihen, fommt zu uns wena 
Ahr Geld borgen wollt. Yhr mwerder 8 zu Gwiem 
Bortbeil finden bei mir vorzujprehen che Jhr_ ans 
—— bingeht. Die ficherfte und uuverläfftaſte 

Bevienufg zugefihert. 
Feen‘, 


u 9. 
10ap1i 18 LaSalle Str., Zimmer 1. 

Ghitceago Mortgage van Go, 

175 Dearborn EStr., Zimmer 13 und 19. 
verleiht Geld in großen oder Beinen Summen, aut 
Suausbaltungsgegenftände, Pianos, Pierde, Wagen, 
fowie Lugerhausjheine, zu jehe niedrigen Watem, 
auf irgend eine geiwünjcte Zeitdauer. Gin belies 
biger Theil des Darlepens Fan zu jeder Zeit zu» 
rügezablt und dadurch Die Zinſen verringett wer⸗ 
den. Kommt zu uns wenn Ihr Geld nöthig habs, 

Shicago Mortrgage Joana Ge. 

175 Dearborn EStr., Zimmer 13 und 19. 


oder Sapmarker Theater Gebäude, 161 W. Madifon 
tr., Zimmer 14. llap® 





au lethben wünids 
ianos, Pferde, 4s 
uf. mw, iptrehtpdoria 
es Fidelity Morsgasde 
Soan &o 


Geld geliehen im Beträgen von $% bis $10,000, zu 
den wiedrigften Raten. PBrompie Bedienung, obne 
Oeffentlichleit und mit dem PVorredt, dab Guer is 
gentbum in Gurem Beg verbleibt. 

Gidelisy Morttgage LSoan Go, 
Pr ER Glan, 
a ington r., er 
swiichen Glarf und Dearborn, 


63. Str., Englewood. 
Zimmer 1. Columbie 
5ma* 


oder: 851, 


eder: 9215 Commercial Wve., 
Block, Sud⸗Chicago. 

50,000 zu verleihen auf Möbei, Piano und Pfers 
de, Billige Raten. Deutiche, nehmt Notiz hiervon. — 
An den lehten 10 Jahren hatten mir Die größte 
Zoan Office in Milwaukee. Diefe gab uns Gelegens 
beit, die Wiünfche der Deutichen gründlih kennen 
zu lernen. Langer Kredit oder Theil-Abzaplungen. 
Wir nehmen die Saden nicht fort. — Model Morts 
vage 2oan Eo., Zimmer 308 Inter Ocean Gebäude, 
139° Dearborn Str. ul 


Boyunah der Siüdfeite 

echen, iwenn hr billiges Geld haben fönnt auf 
Möbel, Tianos, Pferde und Wageı, Bugerhauss 
feine, don der Rortbweftern Mortgage 
Soan Go, 46567 Milwaufer Uve, Gde 
Chicago Ape., über Schroederd Drugftore, Zimmer 
53. Offen bi3 6 Uhr Abends. Nehmt Glevator. Geld 
rüdzahlbar in beliebigen Betkägen. 21malj 


Geld zu verleihen auf Möbel, Bianos und ſonſtige 
gute Sicherheit. Niedrigfte Raten, ehrliche Behaad⸗ 
iung. 34 Lincoln Ave., View 

1ömzı 


Simmer 1, Xale 


Geld zu verleihen zu 5 Prozent Binjen. v. F. 
Ulrih, Grundeigentbumss und Geiyäitsmalle, 
Zimmer 712, B-N ©. Clark Str, Gd: Walhinzs 
ton Str. 2 u 

VPrivatgelder zu verleihen, jede Summe, zu 5 und 
6 Prozent. Au Anleihen gemaht um Bauvereine 
abzuzahlan. ©. Freudenberg & Eo., 12 W. Divifion 
Etr. in,didoja* 

Bu v: rle 
Ad. S. 65 
J Beld zu ver lbeihen zu 
ſion. Zimmet 4, Ecke N. 


hen: 82000. 6 Prozent. Keine Kommiſſion. 
Aen dpoſt. dir 


5 Prozent. Keine, KRommij: 
Elart und Midhigen Str. 
löag,im 





Geld zu verleihen auf Chicago Grunde gegthum, zu 
den billigften Zinjen, bei Sattler & Stape 
Simmer 212 Roanote Gebäude, Südoft:Gde LıSale 
und Madijon i "Binde 


Str 


Gor 


Chicago. 
Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Dort) 





Henty M Gohen. Rehtsanwalt 
Braktizirt in allen Gerichten. Aditrafte unter ſucht. 
Kollettionen gemacht; feine Bezahlung, wcun nice 


erfolgreih. Zimmer & und 8, 125 LuSalle EGir. 


Zulius Goldgier. Hohn 2. Rodgers, 
Goldzier & Rodgers, Rehisanmwälie 
Euite 3X Chamber of Grinmeree. 
Eüdoit:Gte Waihington und SS: Str 
Telepbon 3100 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif, 2 Cent da3 Wort.) 
Vartner verfangt für halben WUntheil in Hufs 

Ihnid=Geihäft um allgamzıner Arbeit. Zu erfagen 
15 5 CGaml Str. j * 

Partner verlangt. Ein ordentlicher Mann mit 
830), um in ein Geichätt einzutreten, Gute Gelegen= 
beit. Apr. 9. 81 Ubenvpol. — £ 
 Werlangt: Gin Portner in einem Saloon, aug 
paflend für Grocery. Nahzufkagen 2051 Grand m 

fie 


- Berfhiedenes. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Gent? dad Wort.) 





Aerztliches. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Cents das Wort) 
ulle, die an Rerdentrankdetten, Schwäche, Rheu⸗ 
matismus, Kutarch, Lungenttankheiten und Taus⸗ 
deit leiden, ſollten vorſprechen in den DOfficeß der 
Dr. GEdarlotie Bergmann Glectric Magnetic and 
Mepdical Inftituts, 1956 und 1953 N. Haliteo Str. 
Bollitändig neue und nie fehlihlagende Yehands 
fungsmetHode duch Gletk. Magnetismus, unter 
der Leitung von geihidten regulären Werztem. 
Eprehftunden: 9 Uhr Morgens bi! 5 Uhr Rahmits 
1a9, 7 613 9% Ude Übends. Sonntags offen. Rons 
fultation frei. Taplın 
Die Hebammen-Echule des German Medical Gol: 
lege it Die vorzüglichite Chicagos. Der Winter⸗Kut⸗ 
jus beginnt am 17. September. nubere3 bei Dr. 

Malot, 717 W. 13. Etr., nahe Arhland Apr, 
lag,im 


Wis. Margketd wohnt 62 Milwaukee Une. 
— ill 





Qugelaufen: Cingroßer gelber Qund. >> Eivs 
bouru Wlve., Hinten. de 


—svsieyeles, Nãhmaſchinen ze. 
Anzeigen unter dieſer Rubrit. 2 Ceuts das Wort 


"Zu perfaufen: Gute Hoharmige Nähmaſchine, dil⸗ 
fig. 5 Burling Er. ES 

” Ste Gelegenheit, eine fait neue Nähmajhine bil: 
fig zu kaufen. Ade. B. 255 Abendpoft. l5a,im 
 gHr Lnet alle Arten Nähmmijdinen kaufen ın 
gwwholefalepreijen. Dei Alam, 12 Adams; Str. Reue 
fiiberplattirte Singer $I0, Digb Arm HN, meue 
Bilion $10. Eprebt von,che Idr lauft. ST 


820 Taufen gute neue „Digharın“-Räpmaicine mit 
fünf, Schubladen; fünf Jahre Garantie. Domeftie 
5. Rem Home $35. Sing* $10. Wpeeler & Wilfor 
m — y u 5 De Office, ” 
. Ban Buren Etr,, en von Dal: 
Eir., Udends allem __ — 





Grundkigentyum und Häufer. 
(Anzeigen unfer diejer Rubrif, 2 Gents das Wort) 


Garmland! — Farmlandı 
Sartholylamd! 


Um &8 den Leuten von allen Thei de Stadt 
die © 


5,00 Ader gutes fruchtdares 
in dem berühmten Marathon 
einem der beiten Gountie3 des 
he gelonnen find, Land zu } 
beriäumen, fih wenigitens Auskun 
Land zu verigaffen, ehe fie amderäm 
Dieje Firma macht feine fabelbef 
zen, jondern was fie verjpricht, ber F 
» ein Jeder findet ed gerade jo, wie ı) 
gt Wird. 
# mit verihisdenen Arten 
‚ Ulmen, Ahorn, E:h:n, 
auf einem 
dolz wähle, 
Land Co. 


Hall 
Valley 


von Wauſau, 


dieſes Land für gut be⸗ 
ſich dadurch, daß wahrend der letzten 
allein aus Chicago üder 100 Fa⸗ 
haben, und jſachverſtändige Leu 
nach verſchiedenen 


n großer Staat, in dem es fhlch 
br gute Ländereien gibt. ES It 
t zubor alle mögliche Aus 

Geld verreift. 

it von 85.75 bi3 8.50 pe 

Viertel Baur, Rift in 7 

oder früher. Beſitztitel ıfk 

freie Landkarten 

em Agenten I. D. 

Gegend auf einee 

Euh daher genau: Aus: 


Sgegeben von der Mas 
5:%:ch wid ebeis 
uverläflige 


Uhr bis 9 Uber 
che: 3.9. KRochler, 142 €. North Une., 
. 23jl,dojadi, Img 


20 
— — 
zu Glen Park. 


Ju 


Borftadt-Baufellen 
In meiner neuen Apvition 


ine unles 


legte Gelegenheit, 
igen Preis faufen. 


obigen Preis zu 


2292 


find jegt erbaut uud 
ern bewohnt. Bequeme 
und billige Fahrz. 
recht Freitag bei mit vor 
dert Sumitag den 22. 
der Ride Plate Bahn 
dingungen find 3 Anzad⸗ 
mo 2. 8 Zinjen. Worranıy 
d Abitraft des Wefigtitels frei mit jeder 
Wenn Ahr Euch ern eigene3 Heim gründen 
It nicht, Euch diejes neue Haus anyus 
mit 5 Simmern, balb fertig gebaut, innere 
Iben Biod8 von der Bahnftution. Stra2 
Cdiot H—125 Fuß, 
ein Schwindel. Bers 
2. Uuyuf. 


-. 


zu on NS 


un 


a 
un 


au ſtell 


? für 0. Dieies 
5t nicht den Tag, Sumflag, den 
80 Bauftellen Bauſtellen 


820 G. 3 Williams, 
820 218 LaſSalle Str., Zimmet 500. 


229 
$.0 
PU 
mido 
Mall el a — ——— 


mar a. ernennen 


“ 
4 
Billige Lotten an “ 
Logan Square « 
. 
“ 


Gine gut gelegene Lot, die das mertb ift, mas Ye 
dafür bezahlt, ift ficherer als Sparbanten, die fallis 
gen oder PBaupdereine, Die beitohlen werden mögen, 


— Lotten in — 
HulbertsS Logan Square Subdi». 
an Diverjey, ein Blod von Milwaukee Ane., Waller 
in allen Straßen, $475 und aufwärts; $10 bis 225 
Baar und $LO per . Difice an Logan Square, 
eben der Hochbahn-Station. Kauft vom Ciganthüs 
mer und fpars Kommijfion. 30jl,dofi,ime 
Thomas 9 Hulbert, Gigantyume. — 
Mus verkaufen, habe Den Preis 
ner Brid-Eottage auf SI000 reduzirt; mur #100 
ft auf lchte Abzuhlungen. Konumt und 
3 gemüthiiche Heim mit feine großen 
vYas grüne Gras Euch anlächelt nach dem 
etter, das Ihr in_Gurem Tenrmenthaus 
sachen gebabt "habt. Spnechi dar, ausgenunts 
onntag, 3802 Kadzie Ave. Urder Une. Gar 
t Euch bi an die Thüre. ddoya 


Zu verkaufen: 


Häuſer und Farmen. Beftgelegene Häujer . und 
n (mabe Pfardebahn) jbortbillig. Kleine Uns 
19. Grundeigentyumsanleihen. armen zum 
erfauf und zum Umtuujh gegen Stapdteigenthum 
ftet3 an Sand. Iohn Yeney Scorer, 1089 Roscoe 
21jl,vofa,im 


Str., nahe Soutbport Une. 


Zu verlaufen: Neu gebaute iO Zimmer Häujen 
in Maplewood, nahe Eliton WUve. Clectr. Gar uud 
Wer eine billige KHeimath ich 
erwerben mill, jollte jegt vokipredhen, da ih ver⸗ 
faufen muß. Office Sonntags offen. GE. Meims, 


Mapiewood Depot. 


Fuß Vojement, Lot 25 bei 125, nahe Montroje Bous 
$12 —— 5 
240 Laſalle Stt. 
cach⸗ und Notion:Store, wegen ‘us 
19agiıd 
Nüperes 34 Sarrabee Er, 


1785 Milmaufee Une. 11jl,jadofr® 

Zu verfaufen: Neue 4 Zimmer Cottage auf fjchs 

fevard wırd Eliton WAve., einen Blod von Eliton Ave. 

Cars. 31000. Kleine Baar-Anzahlung. Reſt 

Intereſſen mit eingerechnet. E. H. 

Trego, Zimmer 91, mail 

der Haus und Lot mit gutgehendem, 

fo t Abreije als Bargain zu verkaufen. Angu⸗ 
jtagen beim Gigenthümer, 811 Cortland Sk. 

ve fawfen: Billig, eine Frudtfarm, 20 Ader, 

ten don Dolland, Michigan, wegen Abreife, 

Su vertauſchen geſucht: Eine gute Farm füt Chi⸗ 

cago Properth. Adr. U. 56 Abendpoſt. 


Zu vertaufen oder gegen Chicago Geihäft!:Pros 
tauichen: 80 Adler Farm mit Xieb, Öes 
d Ernte. Gute Gbäude. 107 Meilen 
öitlih von Chicago, eine Meile vom der Stallom« 
Näheres P. 8. Bruds, 1086 W. 22. Eir. 
B Zu verlaufen: Habe no einige Lotten a 0 
Av:. un lerher Str., fein Gel nötyig Tür Leus 
te, Die ven wollen. Charles Rafoth, Aſhland und 
Nobl J e 
— — —O—— 
Zu verkaufen: Nur 81450 ſchöne Geſchäftslot, paſ⸗ 
fend für irgend ein Geſchäft, nahe Haupt⸗Ecke Lake 
Views. Neben Yerd (guter Läufer) und Buggy ode 
I Mirde al? Theilamyaplung. Reft lange Zeit. Adt. 
A. D. 118 Abendpoft. 


Zu verkau 


Haus und St. 191 Emerfonr 
J ; SS 9 Chr. South Ema!es 
Ave. Rahzui 353 5. May Sir., Sout) wg 

— — aa ,22,24,%6,8,31 
Zu verkaufen: Haus und Lot, billig. Bringt 8 
Miete. 25 Relion Str. dag, im 


 Kaufs: und Bertaufs-Ungebote. 


Y 


3 


4 


+ 


(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 2 


Srocery,= Delikateffens und Zigars 


u serfaufen: \ 1 
5 y.nricht zu Eurem eigenen Breis« 


renitir. Einrichtungen 

5. Etute Str. 
Möbel, Sausgeräthe 2c. 

(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Cents das Bort) 

gu Gin PBarlorfet, Brüffel Earpet, 

ver Set, Paklor-Ofen. 822 Superior Court, 

3 o Ade., hinten. 2 

1 Steel Range, paſſend 

1324 Xi Ave. 

dir 


Zu verlaufen: Eine Nr. 
für Boardinghaus oder Reftaurant 
für 3 Zimmer, und gute 


3u berfaufan: 9 in d 
182 Sedawid Str., Baſement. 


maschine, billig. 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel 26. 
(Anzeigen unter diejer Aubrit, 2 Cents das Wort) 


or Zu verkaufen: Ein junges, Bird mit oder 
ohne: Buggy, billig. 237 Sheffic® Ar.. > 


PR h $10 kauft 3 Springwagen, Bird: und Ges 
ih:irr, KU ein gutes Rig. Nõo Nilmwaudce 
Une. 


N a 
gef? _ Du derlaufen: 4jähriges Pier 
ZI Dibverpgwagen. 16 Meßpenty 


er Bagen, Buggp! u ef in ve 
re Die größte Auswal ? icag9. > pe 
derte don neuen und gebraudten Zuge uud Bugs 
ie8 von allen Sozten, in ? lie 3 mwu3 Ra⸗ 
er bat, und unfere Breije Mu) mipi zu Disten. 
Thiel & Ehrhardt, 385 Wabaih ? vw. Bagim 

Zu verfaufeng  Spotibil.g. mean Ahreiie vo 
Deurihland leilter Zomıgır. Bird, Hkn:$, 10: 
wie Mod, Wiegemefter, Kelel. Zu erfragen Dis 
Sonntag. 51% WRorgax Str 

Zu verfuuien: R 
Sit. 

Bu verlaufen: 
Sedowd a = a: > 
Zu verfünrien: Fin euer Erjkehwagen, jeher bils 
:g. Soppeid Wi, HM Troy Str. dio 

Große Auswehl ſoedender Vadageien, aule Sor⸗ 
ten Siaovogel. Soldfiſjche. Aquaciea, Aafioe. Vogel⸗ 
uiter. iete VDreiſe. KAtiantie & Bacıfie Pird 
Etore, 17 ©. Wapifon Err. 3anz® 
— ——— R ⸗ e —ñ ú — ti 


— — — 


Pianos, muſikaliſche Juſtrumeute. 
(Arzeiger unter dieier Rubrif, ZGents dad Wort) 
Zu virimfen: Upright Piano, dil:g, aud am 

Ubzadinsg. 74 Waipington PBonfevar). 

s 1229, 1, Didoia 
Nur SM Für ein ichönes Rajewood Upright Bine 
on monatliden Ubzahlungen, wenn vrlanıt. tr 

Aug. Grob, GR Wells Er, 19ay,Im 





fuudlander⸗ Hunde. B Bedder 


Beruhardenet⸗Hunde. W 


St 
St. 





Schmerzen geheilt im Augenblid, 


Man gebraude Radwan's Ready Weliet 
bei den erften Anzeichen von Schmerzen oder 
Uebelbefinden; wenn Anwohlfein oder Hranf: 
heit im Uuzuge ijt, wird die Seilung vollzos 
sen fein, ehe der Hausarzt gewöhnlid das 
Saus erreicht hat. 


Heilt die fhlinnmften Schmerzen in einer bi 20 
Minuten. 


Ein Heilmittel für alle 
Sommer-„Complaiuts“ 


Ein halber Theelöffel voll Ready Gall in einem 
Haldvollen Glas Wafler, wiederholt jo oft als der 
Stuhlgang vor fich geht, und ein mit Ready Relief 
etränktes Stüc Flannell über den Magen und Unter« 
eib gelegt, verſchaft ſofortige Erleichterung und bes 
wirft baldige Heilung. 

Smerlidh — Ein halber Theclöffel vol in einem 
alb vollen Gla8 Wafjer befeitigt ın wenigen Minuten 
Kränvdfe, Schwindelanfälle, jauren Magen, Naufia, 
Eroreden, Sodbrennen, Nervöfität, Schlafloſigkeit. 
Migräne, Blähungen und alle inneren Beichwerden. 


Dialaria in feinen verihiedenen Geftalten 
gehailt und verhütet. 


&3 giebt fein Heilmittel in der Welt, daß Fieber 
und MWechielfieber und alle anderen malariichen, bis 
liöien und fonjtigen Fieber fo rafch heilt wie Ra ds 
wayn’s Readn Relief im Verein mit Rab« 
* 3* e — 

de ſende ſollten eine Flaſche Radway's Read 
Relief mit ſich führen. Hi Tropfen nd ale 
werden Krankheit oder Beichwerden, welche durch des 
Wechiel im Waifer entftehen, verhüten. ALS ein Sti 
mulantium ift e8 franzöftichent Brandy oder Bitterd 
borzuzieben. 
— 50c per Flaſche. Zu haben bei allen Apo⸗ 

ern. 


Vollſtandige 
Verdanumg. 


wird durd Radway’8 Pillen erzielt. Dur beren 
antibiliöſe Eigenicdaften regen fie die Leber 
an be: der Abjonderung der Galle und beren Entlees 
zung durd) die Gallensflanäle.. Dieje Pillen in Dos 
fen von 2 bis 4 reguliven jofort die Thätigfeit der 
Reber und befreien den Patienten von Unregelmäßigs 
feiten, Eine oder 2 von Radway’s Pillen täglich ges 
nommen von Senen, welde an bilidfen Schmerzen 
und Trägheit der Xeber leiden, halten da8 Syitem in 
Ordnung und fihern gefunde Verdauung. 


Radway's 
Pillen 


ſtets zuverläſſig, 
rein vegetabiliſch. 


Vollkommen geſchmacklos, hübſch überzogen, führen 
ab, reguliren, reinigen, putzen und ſtaͤrken. Rad—⸗ 
way's Pillen für Heilung aller Störungen des Ma— 
gens, Unterleibs, der Nieren, Blaſe, nervöſe Krank⸗ 
heiten, Schwindel, Hartleibigkeit, Hämorrhoiden, 


und 


Ale Befdjwerden der Leber. 
Preis: 25e per Schadtel. 


Zu haben bei den Apothefern oder 
per Poit verjandt. 


Mau fchreibe an Dr. Radway & Eo., Rod Bog 
865 New;Y)ork, um einen Rathgeber. 


Eifenbahn« Fahrpläne. 


Ilinpis Sentral:Eifenbahn. 


ANc durdhfahrenden Züge verlafien den Zentral-Bahns 
buf, 12. Str. und Park Row. Die Züge nah dem 
Süden fünnen ebenfallö an der 22. Str.«, 39. Str. 
und Hyde Parf-Station bejtiegen werden. Stadt— 
Zitei-Office, 99 Adams Str. und Auditorinm=Hotel. 

Durchachende Züge— Abfahrt Ankunft 

Item Orleans Yımited & Memphis * »12.20R 

Nionticello, JU., und Decatur "12.20 R 

Et. Youis Day light Spezial 

Eaird, Taqzug.......... ; 

Springfield & Deratur.... 

New Crieans Poitzng 

IBIDDMIRSIOR... „une senannns2.005 

Ehicago & New Orleans Erpreß 

Gilman & Kankalee. ............. 

Rocjord, Dubugue, Sivur Eity & 
Sinur Falls Schnellzug h 

Rocjord, Dabugue & Siour Eiy..all.35N 

Rockford Paſſagierzug * 3.001 

Nodiord & Dubugite 

Rocktord & Freevort Erprek....... I 8.408 

Dubnque Kk Redford Erprei, ! 
aSamjtay Nacht nur did Dubugue. *"Täglid. 

Lid, ausgenommen Sonntags. 


Cinso Gacar WisERV RL 


“The Maple Leaf Route.” 


Grand Gentral Station, 5. Ave. und Harriion Straße 
Eity Office: 115 Adams. Telephon 2380 Ntain. 
"Täglich. tAusgen. Spuntagsd. Abfahrt Anfkın 
Minneapoli3, St. Paul, Dubuge.. (+ 5.:»%8 +10.00 
Kanjas Eity, St. Yojeph, Des EIN "9.0B 
Mioines, Marihalltoron 4 
Sycamore und Byron Local 
St. Charles, Sycamore, Deſtalb— 
9.a0 B. 1N. 75.35 N, 6 NR "1130 %; 
+7.50 8, "9.30 *10.30 8. 5.05% FION, 
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Ankunft 


Baltimore & Ohio. 
Bahnhöfe: Grand Zentral Rafjagier-Station; Gtad% 
Office: 193 Clart en. 
Reine ertra gehpeik verlangt auf 
den B. & D. Simited Zügen. Abfahrt Ankuntt 
Rotal 16.658 
Nerv York und Wajhington Beitie 
Bnied Dimtitod. .o00noannn0 00.00. MR 
Rıttsburg Yimited 
Waltkerton Accomodation EN 
Eoiumbus und Wheeling Exrpreß..* 65 RN 
New York, Warhington, Pittsburg 
und Gleveland Bejtiouled Limited.” 6.25 N 
* Zäglid. + Ausgenommen Sonntags. 


Nidel Plate. — Die New York, Chicago un» 
&t. 2ouid:Gijenbahn. 
Bahnhof: Zwölfte Str.-VBıaduft, Ede Elarf Str. 

"Fig. +Täglic, ausg. Sonnt Apf. 
Ehicago & Sieveland Bolt... er * 
VNew Hort & Boiton Erpreß..... RE: 
Nav York & Boiton Erpreg 

Yür Raten und Schlafwagen-Affommodation ſprecht 
vor oder abdreifirt: Kenry 
Udams Str., Ehicago, IL Zelephou Dlain 


Chicago & Grie:Eiienbahn. 
Ticket ·Offices: 

EN 26. Glarf, Auditorium Hotel und 
= Rearborn:Statıion, Boll u.Dearborn. 
Abfahrt. Aufunft. 
® Marion Rofal......+7.30B +6.3N 

, New York & Bolton "2.5 N 

edtown & Buffalo LER 

torth Zudfon Arcomodation en 

New York & Bolton . 8. 
Columbus & Norfolt, Ba WB 
* Zäglıh. + Ausgenommen Sonntag 


Burlington:Linie. 

Ehicago-. Bnrlington: und Ouincy-Eiienbahn. Zideh 
Dffices, 211 Clark Str. und Union Paffagier-Bahns 
hof, Ganal Str., zwifhen Madifon und Adams. 
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KRaniasEity, Et. Joe u.Leavenworth ® 5. 
Alle Punkte in TZeras 
Omaha, C. Bluffs u. Neb.⸗Punkte. 

St. Paul und Minneapolis 4 

Raniascity, St.Yveu.Krapenworth *10. 

Omaha, Lincoln und Denver 3 

Blad Hills, Dioutaua, Pprtiand.. ” 

©t. Paul und Vlinneapolts 10, 
"Zöglich. +Tägli, ausgenommen Sonntags. 
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Verbotene Fruchl. 


Erzählung von Henning van Sorft. 


(Fortjeßung.) 


Sich plöglih erhebend, rief fie: 
„Do, ih) muß Sie lamgmeilen mit 
diejen Konfidenzen, was merden Sie 
nur von mir denfen? Verzeihen Sie 
mir auch dies, es iſt hohe Zeit, daß ich 
gehe.” 

Damit ftredte fie ihm von Neuem 
die Hand entgegen, die er in der feini- 
gen feithielt; im war, ald ob eine ma= 
gifche Wirkung von diefer Berührung 
ausgehe. Wie ein leichter Schlag zudte 
e3 durch alle feine Nerven. Das junge 
Mädchen, wie es glühend vor Erre- 
gung bor ihm jtand, erfchien ihm nicht 
mehr bloß intereffant — fabelhaft in- 
tereffant — nein, überaus reizend und 
liebenswerth in ihrem Yutrauen und 
ihrer Offenheit. 

„Mein Fräulein,“ fagte er mit auf- 
richtiger Wärme, „ich laffe Sie nicht 
fort, wenn Sie nicht verfprechen, mir 
aus Xhrem früheren Leben zu erzäh- 
len. Der Einblid, den Sie mich jo un 
erwartet, ich gefjtehe es, thun Tießen, 
bat mich zu tief bewegt, al3 daß ich 
darauf verzichten fonnte, mehr zu hö— 
ren. Einft mußte über Ihrem Leben 
die Sonne heiterer und wärmer ftrah: 
len, als über der Gegenwart, und do 
Icheint e3 aud) an tiefen Schatten nicht 
gefehlt zu haben, die zum Theil nod) 
auf das ebt herüberfallen.” 

Sie fentte einen Blid voll Danfbar- 
feit in fein Auge und machte fi los. 

„seßt nicht, heute nicht, aber Sie 
jollen von mir hören, jollen alles er- 
fahren.“ 

Und mit flüchtigem Schritt war fie 
enteilt. 

Lange und nachdenklich blickte mein 
Freund vor fich hin, bevor er imftande 
war, meiter zu lefen, und auc, jebt 
trat immer mwieher das Bild des mert- 
würdigen Mädchens vor fein Auge. 
E3 hatte ihn wunderbar berührt, mie 
fie ihn fo plößlih mit ihrem Ver— 
trauen überfchüttete, Geminnt doch 
nicht3 mehr, fpricht doch nichts mehr 
zum Herzen, al3 die rüchhaltlofe Mit- 
theilung wahrer, ungefünftelter Em= 
pfindung. Die nagende Sorge, die fie 
mit wenigen Worten vor ihm enthüllt 
hatte, war ummoben von einem rd» 
mantifhen Zuge ihres Weſens, der 
ihn mit eigenartigemgauber umftridte. 
So wid) fie ihm den ganzen Tag nicht 
aus dem Sinn, und feldft dur) die 
Iraume der Nacht fehmebte Leife ihr 
Bild. So tief hatte e3 feinem Empfin 
den Jich einzuprägen gewußt. 

Am Tage darauf fam Herr Tail- 
land zu Beterfen, um ihn zu bitten, 
fortan täglih mit der Familie Die 
Mahlzeiten einzunehmen; und da die- 
fer das freundliche Anerdieten der Ein 
ſamkeit vorzog, es ihn auch nicht we— 
nig intereſſirte, Marie Schmitt häufi— 
ger zu ſehen und zu ſprechen, gab er 
den urſprünglichen Entſchluß auf und 
willigte ein. 

Es war das Diner am Abend, wo 
ſie einander wiederſahen. Marie 
Schmitt nickte ihm freundlich zu, wie 
einem alten Bekannten, und unterhielt 
ſich zwanglos mit ihm über den Tiſch 
hinweg. Alles verlief harmlos und hei— 
ter, und jeder hütete ſich, die unter der 
Aſche ſchlummernden Gegenſätze zu be— 
rühren und zu wecken. Frau Tailland 
ſprach von Pierre Leblond in einer 
Meife, ala ob er ver künftige Schwie— 
gerfohn des Haufes fei, und gab der 
Hoffnung Ausdrud, daß bald Tyriede 
fein und er banı mohlbehalten aus 
Deutfchland zuriüctehren möge. Er 
werde gewiß 'veutjch gelernt haben und 
das könne ihm ala Gefchäftsmann nur 
zu gute fommen, 'befonderd in feiner 
Branche; er handelte nämlich mit Wol- 
len- und Baummollenwaaren. 

Als Hierbei Leonie Tailland ein- 
warf, deutich folle fo furchtbar fchmer 
zu lernen fein, glaubte Peterfen diejer 
Meinung entgegentreten zu jollen und 
meinte, e& fäme nur auf die richtige 
Art des Unterrichts an. Das Geipräd 
drehte fich noch weiter um diefenBuntt, 


und man fam fhließlich dahin, einen 
ı Verfuh machen zu mollen, es wurde 


für den nädliten Tag eine dienitfreie 
Stunde verabredet, und Beterfen joll- 
te den beiden jungen Damen die An- 
fangägründe der deutjchen Sprache 
vortragen. Madame Tailland, Die 
auch zu diefem halb Tcherzhaft, halb 


| ernithaft gemeinten Kurfus aufgefor- 
; dert wurde, meinte, fie fei viel zu alt 


Dazu und überlaffe foldhes Kopfzer- 
brechen gerne der Tugend. 

So feiten Grund hatte Karl Peter: 
fen aifo jchon unter den Füßen, dah 
er mit den Damen des Haufes deutiche 
Sprache trieb, während ih da drau- 
Ben in meinerfyerm höchiteng mit einem 
ſchmutzigen Bauernweibe ſchwatzen 
konnte! Er war doch ein rechter 
—“ ich ein entſprechender Pech⸗ 
vogel. 

Kurz bevor die erſte Lektion vor ſich 
gehen ſollte, kam ich in die Stadt und 
ſuchte ihn auf, mit der ſtillen Hoff— 
nung im Herzen, noch Jemand anders 
bei der Gelegenheit zu ſehen. Karl er- 
zählte mir getreulich alles, was ſich 
jeit meinem Yortgange zugetragen. 
Marie Schmitte Entjchuldigungen 


| waren mir natürlich äußerft jchmei- 


helhaft, aber jtaunen mußte ich im 
Stilfen über die Wärme, womit der 
font jo kaliblütigeftarl von demMäbel 
ipradh. Als ih von dem Unterrichts- 


' plan hörte, ward mir "vie Sache denn 


do zu bunt, jo daß ich rief: „Und 
das Haft Du wirklich ins Werk gefekt, 
ohne Deines alten Kameraden, der Da 
draußen nad Mexnſchen verſchmachtet, 


| auch nar zu geventen? Ich meine, Du 
fönnteft mich recht gut bei der Ge 


fchichte ala Gehilfe gebrauchen; wenn 
Du die Schwarze nimmit, übernehme 
ih die Blonde, ver Major hat Die 
Gnade gehabt, zu genehmigen, daß ih 
meine dienftfree Zeit im ber Stadt 
zubringe, da läßt ſich das ſehr aut 
einrichten. An einer ſollteſt Du Dir 
wirklich genügen laſſen, ſonſt werde 


— 


nur lieber gleich Muſelmann, mein 
Herr Schulmeiſter.“ 

Karl lachte laut. 

„Du biſt unverbeſſerlich, Bob; mir 
haben hier ernſte Studien verabredet 
und Du betrachteſt das alles nur als 
Gelegenheit zur Courmacherei. Kaum 
haſt Du ſie erblickt, ſo hat Dir die 
niedliche Loonie auch ſchon den Kopf 
verdreht, und nun ſinnſt Du auf nichts 
anderes, als ihr Gleiches mit Gleichem 
zu vergelten. Wenn Du nur Glück da— 
mit haben wirſt!“ 

Der letzte Stich war etwas ſtark. 
Ich zuckte die Achſeln und ſagte: 
„Wenn Du für die Poeſie des Krieger— 
lebens keinen Sinn haſt, ſo will ich 
Dir ſeine Proſa gern überlaſſen: vom 
Hungern und Frieren, vom Schießen 
und Stechen habe ich längſt genug. 
Aber ich glaube auch noch gar nicht an 
Dein Fiſchblut, wir wollen mal ſehen, 
wie es um Dein Herz ſteht, wenn Du 
erſt einige dieſer — — — dieſer — — 
— dieſer allerliebſten Stunden gege— 
ben haſt. Es iſt wirklich eine göttliche 
Idee, und ich trinke auf der nächſten 
Kneipe Dein Spezielles! Nur — — — 
die Kleine ift mein — — — in dem 
Buntt verstehe ich feinen Spaß!” 

„Du thuft wirklich, ala Hätte Dir 
die junge Dame bereits ein Liebeöge- 
ſtändniß gemacht, Bruder Herz- 
brecher,“ entgegnete Karl, „aber hajt 
Du aud bedacht, daß wir einmal mies 
der fort von hie: müflen und daß Du 
dann To ein arme Wurm mit zer- 
malmtem Herzen zurüdläßt? Wäre 
das nicht ebenfo unteht mie graus 
fam!“ 

“C'est la guerre,” verjeßte ich, 
„bier Handelt es ſich einfach um Kriegs— 
recht. Warum ſollen wir uns nicht et— 
was ſchadlos halten an dieſen Fran— 
zoſen, nachdem ſie uns ſo lange mit 
Strapazen und Elend aller Art ge— 
piſackt? Nehmen wir uns nur ruhig 
dieſen Antheil an der Kriegsbeute, für 
uns fällt doch weiter nichts ab. Und 
über ſo ein kleines Techtelmechtel knickt 
ein Mädchenherz noch nicht ein, das 
kannſt Du mir glauben. Die ſchäkern 
ganz gerne auch ein bischen mit uns, 
das Amufement beruft auf Gegen- 
feitigkeit. So ein Feines Verhältniß 
auf Zeit nehmen die ebenjo gerne mıt, 
tie wir, und daß es nicht ewig dauern 
fann, milfen fie ganz genau. Gie 
langweilen fich beide tödtlich hier in 
dem Neft, unter ihren Kommig, die 
jebt noch dazu meiftens als Moblots 
herumlungern oder in irgend einer 
deutfchen Feitung jteden, warum jols 
len wir ihnen ven Zeitvertreib nicht 
gönnen? Es wird ihnen wie uns eıne 
Hübfhe Erinnerung fein, menn mir 
einmal über alle Berge find; über Den 
Abſchied werden wir uns beiderfeits 
zu tröften wiffen. Wir haben auf Er- 
den fein bleibend Quartier, können 
treue Lieb nicht bawahren, ingt Tehon 
der Herr von Schiller in einer mahr- 
heitägetreuen Dichtungen, die man 
uns zur Leder und Nachachtung be— 
reit3 in Quarta augmwendig lernen 
ließ." 

Kch war darauf aefaßt, einen tücdh- 
tigen Wifcher für fo viel Frivolität zu 
friegen, allein Karl ſah ſchweigend 
und zerftreut vor fieh Hin. Ob er gar 
nicht zugehört hatte? Oder ob ihm die 
Flut meiner Argumente doc eın- 
leuchtete? Die Schwarze Hape — hatte 
jie es ihm jehon angethan? 

Endlich jagte er: „Romm, Robert, 
wenn ich Dich nicht als einen jo bra= 
ven Kerl tennte, könnte 
irre an Dir werden nad) den Reden, 
die Du jeit einiger Zeit Führit. Sch 
verftehe Dih gar nicht. Was? Wir 
follten zwei junge Damen gleichſam 
als Kriegsbeute unter ung fheilen un 
ter dem Dache eine! ehrenmerthen 
Haufes, das uns gaftlih aufgenom- 
men? Wder das tft ja nicht DeinErnit! 
Komm jett mit, da fannit Du an Der 
Stunde theilmnehmen.“ 

Sch hütete mich, noch. weiter etwas 
zu fagen, ich hatte ja meinen Zweck 
pollitändig erreicht. Leonie mar ent- 
züdend, alle gingen bereit auf mei- 
nen Vorfjchlag ein, daß ich ihr in der 
einen Ede des Salons, Karl aber 
Marie in der andern die erjte Lektion 
geben folle. So jehr hatten wir un? 
gleich von, meinem Eintritt an als alte 
Bekannte gefühlt, daß meine Theil: 
nahme an den Stunden jelbitver- 
ſtändlich zu ſein ſchien. 

Schon als ich das Haus betrat und 
das Ehepaar Tailland im Laden be— 
grüßte — dieſen Ort verließen ſie am 
Tage nie mit Ausnahme der Mahl— 
zeiten — war ich von ihnen aufs lie— 
benswürdigſte eingeladen worden, den 


Abend bei ihnen zu verbringen. Nas | 


türlich hatte ih mid darum micht 
zweimal bitten laffen, und 
mohl jagen, jo wahrhaft fidel Bin ich 
felten aewejen, al3 an dieſem Abende. 
Beim Aufdruh an den Ort meiner 
Verbannung aing mir ein foldher Wir- 
bel von Empfindungen im Kopfe ber= 
um, daß ich beinahe. den Major über: 
fehen hätte, der auf der andern Seite 
der Haupfftraße mir Begegnete. Na, 
immerfort mit diefer Fleinen Here, der 
”eonte, plaudern zu können, allmäh— 
lich, ganz allmählich mich in ihr Herz 
bineinzuftehlen, dad war eine Verfu- 
hung, die mich bis ana Ende der Welt 
hätte fiihren fünnen, die michHerkules— 
arbeiten zu verrichtem reizen mußte. 
Und follte das denn fo jehmieriq fein? 
Mar ih nit am Ende aud) ein Kerl, 
der jih fehen laffen durfte? Brauchte 
ich nicht eigentlich nur die Hand aus: 
zuftreden, um die Rofe zu pflüden, Die 
mir am Wege erbkiht war? Das wa— 
ten die Gedanken, die mich in meinem 
Bauernbette zu Le Sablon Thließlich 
in Schlaf wisaten. Sfrupel und Zmei- 
fel plagten mich nicht, nicht einmal ala 
ih am Morgen aud diefem Tühen 
Rauſch erwachte. 

So floß uns eine Reihe glückſeliger 
Tage dahin. Die beiven Mädel hatten 
täglich ihre Stunde, fie wurden immer 
zutraulicher. Au Herr und Frau 
Zailand würdigten uns offenbar 
shres Bertvauens, wenigſtens legten 
fie unferm Verkehr mit dem jungen 


ich wirklich | 
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diſchen Fluren. 


Damen nicht die geringſten Schwierig⸗ 
keiten in den Weg. Es war eine idyi⸗ 
liſche Zeit, ein Luſtwandeln auf arta— 
Vom Krieg und 
Kriegsgeſchrei vernahmen wir kaum 
etwas, auf dem Theile des Kriegs— 
theaters, auf dem wir ſtanden, ſchie— 
nen die Würfel entſcheidend gefallen 
zu ſein; man lauſchte nur mit Span— 
nung der Nachrichten von Paris, und 
im fernen Südoſten ſchien der Bour— 
baki noch ein wenig zu rumoren. Doch 
das war weit, weit, und wir erfuhren 
das wenige Neue, das paſſirte, immer 
erſt aus den deutſchen Zeitungen. Mit 
Herrn Tailland über den Gang der 
Ereigniſſe zu ſprechen, wurde vermie— 
den, und dieſer Diskretion hatten wir 
es zuzuſchreiben, daß unſere Freund— 
ſchaft eine dauernde blieb. 

Während ich den Ritter der ſchönen 
Léonie ſpielte, achtete ich kaum darauf, 
daß Karl ſich immer ausſchließlicher 
mit Marie Schmitt beſchäftigte. Ich 
merkte wohl, daß ſie ihre Studien 
ernſter nahmen, als wir beide, und 
daß das Kouſinchen wirklich Fort— 
ſchritte machte im Erlernen des Deut— 
ſchen; im übrigen war ich aber viel zu 
ſehr mit mir ſelbſt beſchäftigt, um 
mich für den Verkehr des andern Paa— 
res lebhafter zu intereſſiren. So kam 
es, daß ich ganz ahnungslos blieb, 
während jene beiden Zündſtoff über 
Zündſtoff gegeneinander häuften. 


GFortſetzung folgt.) 
——+ — 
G:rinnung neuer Guliuriänder 
as Der Nordjee. 


Bu den Sommergäften, welche bie 
der Küfte Ditfrieslands vorgelagerten 
Meereseilande und Seebäder aufjur 
chen, gefellt fi auch der grübelnde 
Techniken und gebenkt der grauen®or= 
zeit, da die Springfluthen de3 deut- 
fchen Meeres den pordem von Holland 
bis Helgoland geichloffenen nur dur 
die Mündungen der Ems, Mejer und 
Elbe unterbrochenen Dünenmwali viel- 
fach durhbrachen und durch Ablöfung 
eines aroßen Streifend des früheren 
Teitlandes die Ditfrieftfche Inſelkette 
fchufen, die noch ala „goldener Reif“ 
da8 zurücgetretene Zand vor dem uns 
mittelbaren Andrang der fluthenden 
Nordſee ſchützen. Seit vielen Jahr- 
hunderten nagt die Welle unausgefegt 
an dem mehrfach durch allmählich ver= 
tiefte und erbreiterte Seegaten unters 
brochenen SInjeiwall, und e3 kann die 
Zeit fommen, mo die dagegen errichte- 
ten Seebauten nicht mehr hinreichen, 
die bejtehenden Inſeln vor dem Unter— 
gange zu Ihügn. Zu Plinius' Zeit 
waren ihrer noch 25; heute ſind ſie auf 
weniger als die Hälfte zuſammenge— 
ſchmolzen. Im äußerſten Weſten der 
deutſchen Küſte konnte die vor der 
Ems-Mündung belegene Inſel Bor— 
kum, das Burchana oder Fabaria der 
Römer, ihren früheren Beſtand von 
15—20 Gepviertmeilen von dem aus 
Nordmeiten andrängenden Wogens 
Ihwall nicht bewahren,und der Durdh- 
bruch der Oſter-Ems löſte ihren frü— 
heren Zuſammenhang mit der ſich lang 
hinſtreckenden Inſel Juiſt. Die von 
Steuerrath Probſt herausgegebene 
Karte des Regierungsbezirks Aurich 
zeigt in den zwiſchen Feſtland und In— 
ſeln belegenen weitenSanden und Rif— 
fen, die bei Ebbe leerlaufen, eine viel— 
fache Durchfurchung mit bleibenden 
durch Seewaſſer gefüllten „Baljen“ 
und in dieſen zahlreiche Angriffspunk⸗ 
te für die See, deren Sandufer den 
Sturmfluthen nur einen ſehr beding— 
ten Widerſtand entgegenſetzen können. 
Ganz beſonders gilt dies von demSee— 
gat zwiſchen Juiſt und dem nördlich 
vorgeſchobenen Norderney, noch in hö— 
herm Maße von den beiden Seegaten, 
der Wichter Ee und der Accumer Ee, 
welche die kleine Inſel Baltrum um— 
aſſen. Zeipte früher ihre waflerfreie 
Düne noch 13 Quadıatitlometer, fo 
find feit 1860 große Streden dem Ab- 
bruch verfallen; denn die früher nur 
350 Meter breite Accumer Ce mißt 
nunmehr über ein Kilometer und mirft 
fteigende und verheerende Fluthmaj= 
fen in die binnenwärt3 aliyelagerten 
Sande und Watten. &3 liegen bier um 
Baltrum die gefährdetiten Stellen des 
Sinfelgürtels, und es die Zeit abzufe- 
hen, mo die amtlichen Seebauten, Küs 
ftene und Dünenbefeftigunaen nicht 
mebr binreichen, der endlichen Zer- 
trümmerung der nfel zu mehren. 
Dhne die Mithülfe der Nordfee, die 
bei jeder Fluth aus ihrer Tiefe aufae- 
mühlte, „Platen“ bildende Sandmaf- 
fen hinter den Infelaürtel wirft, wür— 
ben die ftarren fünftlihen YBuhnen= 
bauten aus Stein und berfenften 


| Schiffen länaft nicht mehr Kingereicht 


ih kann ! 


haben, dem zerftörenden Unprail der 
MWoaen zu mibderfiehen. E83 ift ein 
frudtlofes Beainnen, mittel3 der bi3- 
berigen toitipieliaen Bauweiſe der 
See ihre unausbleiblihen Opfer daus 
ernd vorquenthalten. Aber die Natur 
und Richtung der von Welten und 
Nordweſten wirkenden Hauptwinde 
und Meeresſtrömungen und die da— 
durch binnenwärts bewirkte Ablage— 
runa der Sande aewühren dem den— 
fenden Techniker Wege und Mittel, bie 
Naturgewalt für rafchere Erhöhung 
ber Watten zu benugen und darauf die 
Klei-Erde abzulaaern, die das Frucht: 
bare Marihland bildet und bie [pätere 
Belieblung der ganzen Zone zwiſchen 
Feſtland und nielr mit der Zeit er- 
möglihen würde. Das jcheinbare 
Räthiel, daß fih an den Norbfeefüften 
drtlih nur Sand und anderwärts 
fruchtbares Watt ablagert, da® enb- 
lich eingebeicht r@rden fann, ijt Tänaft 
aelöft. Preftal, der Naturforfcher 
Oſtfrieslands, weilt nach, dak ber an- 
aejhwenmte Sand den benachbarten 
Tiefen der See entitammt, der feine 
thonhaltige Seefhhlid aber von den 
Stein- und Erbmaflen der Oftfü 

Bon Schottland und England geliefert 
wird, Von nördlichen Fluthſirömun⸗ 
gen an den britiſchen Küſten entlang 
in den Aermelcanal und in dieſem 
weſtlich entführt, wird der koſtbare 
Seeſchlick nur dort an den Nordfeekü⸗— 
ſten als Marſchland in Buchten und 
aeſchükteren Meeresarmen abgeladert. 


wo ſtilleres Waſſer beſteht. So hat ſich 
mit vielfacher und größerer örtlicher 
Unterbrechung von Frankreich bis zut 
Eider ein „goldener Saum“ von Mar— 
ſchen und unbeſtritten nur ſelten von 
folcher Güte abgelagert wie an den ojt- 
und meltfriefiichen Hüften. Die im 
Seewaſſer ſchwebenden Schlicktheilchen 
ſind ſo fein, daß ſie mit bloßem Auge 
nicht erkennbar und nuv ſehr langſam 
niedergeſchlagen werden; es vergehen 
längere Zeiträume, bis ihre Anlan— 
dung zum Eindeichen reif wird. Wo 
ſich an den Küſten nur Sand und kein 
Schlick abſetzt, wie hinter dem Inſel— 
gürtel, wirtt die Kraft der Gezeiten 
der Ablagerung des feinen Seeſchlicks 
entgegen. 


Jedes praktiſch durchführ— 


bar: Drittel, jene Kraft zu mäßigen, | 


genügte, beliebige Schlidmengen mil 
ber Zeit auf dem Sande abzulagern, 
feine Körncdhen zu binden und neues 
Gulturland zu Schaffen. E3 mürde 
aber ein unfruchtbares Beainnen fein, 
bies durch feite. von den Anfeln nad 
vent Yeltlande zu erbauende Steins 
dämme erreichen zu mollen, wie folch«3 
der holländifche Materkaat an der In» 
jel Umeland umfonjt verfucht hat; 
denn aud) eine jolide Eonftruction is 
deriteht dauernd nicht, wenn fie bon 
Springfluthen überftrömt und abage= 
fümmt wird, Meit fiherer und fchnel- 
fer wirken nachgiebige, im Wafler fiu- 
thende Gehänge aus Yalıhinen, die, 
auf Drahtjeile gereiht und an Boien 
verantert, in der einfachiten Weile Die 
Kraft der Wogen brechen und ftilleres 
Mafler, dadurch aber die gemünichte 
Anlandung von Geefhlid erzeugen. 
Don dem Fub der Seedeiche des ‚zeit: 
landes ausgehend, müßten dieje Ge- 
hänge allmählich auf den beitehenden 
Watten jeewärts vorgejchoben werden, 
in demjelben Maße, als fich nach und 
nad ein genügender Niederfchlag von 
Geefhlict gebildet hat. Und es han 
belt fih bier um die allmähliche ©e- 
winnung eines Zandgürtels, der, zwi— 
fhen 4—7 und mehr Kilometer Breite 
mechfelnd, immerhin mit der Zeit 5— 
pi 600 Quadrattilometer des beiten 
Eulturlandes gewinnen ließe, beffen 
Geldmwerth die verhältnigmäßhig unbes 
deutenden Gemwinnungsfojten mehr al3 
reichlich deden würde. Die angebeutete 
Wirkung der Fafhienengehänge bat 
Baurath Wolff aus Landzhut an der 
far genugfam erprobt; auch preußi- 
fche Hydrotekten haben damit bei dem 
Slußbau gute Erfolge erzielt. Es 
miürde nur einer einfachen und billigen 
Verfuchsreihe bedürfen, um fie aud 
e die Landgewinnung aus dem 

eer, die Sicherung der oftfrieftichen 
wie der Anfeln an der holjteinifchen 
Geefüfte nutbar zu machen. Dazu 
wäre allerdings unbedingt nöthig, mit 
den biäher angewandten bydrotechni= 
fchen Baumethoden zu brechen, die nur 
ber unfruchtbaren Vertheidigung ge> 
gen Naturgewalten gewidmet find, bie 
ber Werte des Menfchen fpotten; hier 
aber fann e3 fih nur darum handeln, 
dus naturgefeglihe Walten zu unter= 
ftügen und zu leiten. Das Ergebniß 
würde gewiß bes Schmweißes der Eb- 
len werth fein. 


Ein Geidleht von Parias. 


Dbmohl der Ausfag vom franzöſi—⸗ 
fehen Boden verfchwunden ift, flößen 
dennoch die Nachkommen von Aus— 
ſätzigen daſſelbe Mißtrauen und den— 
ſelben Schrecken ein, wie ihre Väter. 
In der Bretagne bilden ſie noch wirk— 
liche Gemeinſchaften. Man nennt ſie 
„Cacous“; endloſe philoſophiſche Er— 
örterungen haben nicht die Abſtam— 
mung dieſes Wortes zu ergründen ver⸗ 
mocht. Man glaubt indeſſen, daß es 
ſich von Gaquus (Tonne) herleitet, 
weil die Ausſätzigen in einer kleinen 
Tonne ihre Vorraͤthe und ihr Almo— 
ſen empfingen. Die im Mittelalter in 
beſonderen Spitälern untergebrachten 
Ausſätzigen lebten vom zwölften bis 
fünfzehnten Jahrhundert unter wahr— 
haft rohen Geſetzen. Im fünfzehnten 
Jahrhundert milderte ſich ihr Loos. 
Die Cacous durften dem Gottesdienſte 
in dem inneren Theil der Kirche bei— 
wohnen und das Seilergewerbe aus— 
üben. Nach und nach wurde dieſes 
Handwerk, das einzige, das ihnen er— 
laubt war, für ſie ein Art von Mono— 
pol, ſo daß heute noch in Frankreich 
cordier (Seiler) gleichbedeutend mit 
Ausſatz und Cacous iſt. Dann wur— 
de ihnen erlaubt, das Gewerbe eines 
Böttchers und Schneiders zu ergrei— 
fen, was die Verachtung erklärlich 
macht, in der dieſe beiden Gewerbe bei 
den bretoniſchen Bauern ſtehen. Sie 
wohnten übrigens in beſonderen 
Räumlichkeiten abgeſondert. Heute 
iſt das noch gerade ſo, und die Abnei— 
gung, die ſie herobdrrufen, iſt vielleich 
noch größer als früher. 
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Wie viele Cage 
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einer frau nehmen 
würde die Padete Pear- 


line (Iren) ju zählen, die jähtlich 


verkauft werden. Bier fteht alles fertig 


285800@ für Eudy ausgerechnet. 


Z30L00 
56000 
23000 

® 
* 


1588 819 Tage, ungefähr vier Jahre, 
Hun, wenn Jhr eine diefer armen 
geplagten rauen feid, die es verfuchen 
= 2IC0S mit der altmodifhen Wafchmethode 
ZEFEFOO fertig zu werden, fo haltet ein und 


denkt nah was all das Pearline (rast) bedeutet. hr 


teine Seife 


glaubt vielleiht nicht, daß die Mehrzahl diefer drei Millionen 
Frauen, die es gebrauchen, ebenfo vorfichtig und eigen find als 
Ihr felbft? Und wäre Pearline nicht, was wir davon jagen, 
oder Fönnte etwas dagegen geltend gemacht werden, würden die 
Frauen es dann in dem Maafe gebrauchen ? 

Schicket Hauſirer und unglaubwürdige Grocers werden Gud Tagen, „dies ift fo gut 


ie“ oder „daßſſelbe wie Pearline“. Es 
wird nie haufirt, und ſollte Euer Grocer Euch etwas Anderes für 
Pearline ſchiden, ſeid gerecht, — jhider es zurüd. * 


"5 zurück 


(503) 


Ein Mädchen mag eine üppige Geitalt, Flajfiiche Ge 
fihtözüge und Zähne wie Perlen haben, aber fie fan nie 


* e2 

ſchön 

— wen 
ſein, wenn fie keinen guten Teint hat. Deshalb 
wird ihre Beg’eiterin, felbit wenn fie nur ein einjas | 
ches Gefidht, aber den Vortheil einer lilienweißzen 
Haut mıt gerade genügend rofa Färbung bat, um dem 
Geficht den Ausdrud der Lieblichen Friie der Jugend 


zu verleihen, fie ftetS überjtrahlen. 
Diejer bezaubernde Effekt ijt aber nur die Folge 


des Gebrauchs don 


Schwefelſeife, 


welche ſelbſt dem bleicheſten Geſicht die Farbe der 
Friſche und Geſundheit verleiht, alle unſchönen Aus⸗ 
brüũche der Haut entiernt und dem Teint das be- 
ſonders bezaubernde Ausſehen giebt, das von 
weiblicher Lieblichkeit im höchſten Grade unzer- 
trennlich iſt. 

In allen Apotheken zum Verkauf. 


Glenn’s Seife wird per Poit für 30 Cents 
Bas Stüd verihidt, oder 75 Gentö für Drei 
Stüde, von THE CHARLES N. CRIT- 
TENTON CO., 115 Fulton Zir., New Hort. 





Hill's Haar- und Bartfärbungsmittel, ſchwarz 
oder brauı, für 50 Gents. 


Illinois Private Dispensary, 


211 STATE STR., 
Zimmer 45. Stunden 9 bi3 4 Nadım. 


Die erfahrenen Spezialiiten dieier Dispenjary bes 
bandeln ınit dem beiten Erfolg alle geheimen, chronis | 
iden, nervödien, Blut: und Hautkrankheiten, Friteln, | 
Hämorrhoiden und Varicocele. — Franen, weiche an | 
delifaten Mrantheiten und Unvegelmäßigfeiten, alg 
Menitruationsitörungen sc. leiden, werden arindicd 

cheilt. — Alle Fülle, wenn augedragt, werden mit 
Nifroifop und Analyie wiflentigaftlidh wuterjiccht. 
Ganz alei, mit weidher Krankheit Sie behaftet find, | 
fommen Ste zu uns, e& ift zu Yhrem pofitinen Bots | 
theil. Beiprechung, Uuterluhung und Rath frei. Bas | 
tienten, welche außerhalb der Stadt wohnen. fünnen, | 
wenn fie ibren Fall genau beichreiben, briefli behans 
deit werden, jedoch eine verjönliche Beipreddung wird 
in allen allen vorgezogen. lagiddlır 


Zähne gezogen frei 


jeden Vormittag von 9—10 Ubr. 


Vollſtändiges Gebiß 
Boldene 82.00 | 
Goldfüllung, 50c bis 

Silberfüllung, Z5c bis 


National Dental - 
Pariors, 148 State Str. 


Offen täglich bi8 I Uhr. Sonntag bis 4 Upr. | 
Weibliche Pedierung. 18j1ddj 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
56 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. | 


‚Die Aerzte diejer Anitalt find erfahrene deutide Spes 
taliften und betrachten e8 als eine Ehre, ihre leidenden 
itmenichen jo ichneil als möglich von ihren Gebredhen 
zu beilen. Sie beilen gründiıch unter Garantie, | 
alle geheimen Krankheiten der Männer, Fraueus 
leiden und Wenjtruationsftörungen ohne | 
Lyrration, Sautfranthcitien, Folgen 


| Selbitbejicdung, verlorene Manubarkeit zc. 


fürzlich war es denCacous, denen man | 


in die Pfarrkirche zu fommen erlaubt 
hatte, verboten, an dem Meihtejlel 
borüberzugeher, Sie fünnen nur un: 
ter ſich heirathen, da fi Niemand fin- 
den würde, der mit einem oder, einer 
Cacous eine Ehe einginge. Dran Fonn- 
te der Meinung fein, daß diefeCacous, 
Söhne von Ausjäpigen, ausicliehlic 
bon gewöhnlichen Leuten des Mittel 
alters abftammen. Aber die Archive 
ber Bretagne belehren und, daß alle 
Kreugfahrer, die au dem heiligen 
Rande mit dem Ausfahe behaftet zu> 
rüdfehrten, unterfchieblos in den Spi- 
tälern für Ausfäßige abgefondert un- 
tsrgebracht und jo Vorfahren der Ea- 
cou8 wurden, tie immer aud) ihre ſo⸗ 
ziale Stellung ſein mochte. Adlige, 
Prieſter, ſelbſt Biſchöfe wurden in die 
Spitäler geſchickt; gewiſſe Cacous von 
heute find von altem Adel oder hoch 
ftehende Edelleute, aber die jchredliche 
Krankheit hat alle Stan desunterſchie⸗ 
de verwiſcht, und der Graf wie der 
Bettler wurden gleichmäßig Stamm⸗ 
päter der Cacous. 


—Gutes Geſchäft. Cohn: 
Ich hab' gehört, Du warſt ſo ſchrecklich 
krank, Moſes? Moſes: Jo, aber es 
ſchad't niſcht, ich hab geborgt dem Arzt 
$100; bin ich doch auf die Weiſe wieder 
gekommen zu mein Geld; hat er's doch 
abaearbeitet an mir! 


! Sale Heilung von Brüchen Arebs 


Noch ganz 


Operationen von ẽerſter Aaffe Oberateuren. für radi⸗ 
Tumoren, Bari—⸗ 
Konſultirt uns bevor 

hr herrah Wenn nethig, Raciten wir Patienten 
im unfer Privathoſpttal. Fraͤuen werden vom Frauen⸗ 
arzt Dame) behaundelt. Behaudlung, intl. Medizinen. 

nur Drei Dollars 

den Monat. — Schueidet dies aus. — Stun— 


den: Ahr Morgeuns bis s Ubr Abends; Sonniags 
10 bi8 12 Uhr. bw 


heiten) x. 


cocele (Do) 
4 


| tiren wir eine Heilung. 


(Diefe Handeldmarke ijt auf jedem Pacder.) 

Muiterd Salbe it eine Miihung vom rein beqes 
tabiliiden Delen. Sie heilt Katarrh. Eroup, Exzenta, 
Erkältungen, Hämorrhoiden, Salzflus, Sqhnitte 
Brandwunden, Verrenfungen. Verlegungen. Haute | 
tranfheiten ꝛc. „Leicht zu gebrauchen — Schnelle Wir 
kung.” Kieine Birchie 2öc; große Büchie 50. Zu vers 
taufen bei allen Apotheteru oder per Voit bei Mother’s 
Remedies Co., 52 Dearborn Str., Chicago. 

Gchraudt Mutters Kovrihmerj-Chololade. 


Gebraucht Mnticrh Bionier-Pilen. Smalj | 


Sehr werthuoll für Frauen. 


Nach jahrelangen Krankjein mit einem Mutterleiden 
ber ihlimmiten Art und von den beiten Herzten als 
unbeilbar bezeichnet. babe ıh mi ſchließzlich durch 
ein harınlojes häusliches Vlittel Telbft geheilt. Diejes | 
Mittel ift jo werthvoll, daß ich irgend einer ähnlich be» 
befteten Fran eine 10tägige Behandlung frei zufende. | 
Man adreifire: Mrs. Emily Baflett, South Bend, ud. 


ga 


ee’. Etabiirt 1864 
. 159 ©. Glart Str.......Chicaga 


Die beiten u. Billiglien Brud> 
bänder tauft ıman beim Fabri⸗ 
tauten OTTO KALTEICH, Zummer 
L 133 Clark Str., Gde Radijon. 


——e une, nn 


| Wpparate für Verfrümmuns 
' gendes Rüdgrates, der Beis 
ne, Füße zc. 


| Ungabe und unter meiner 


Bearline 


iſt falſch — 


James Pyle, New Vort. 


| 515 Werzte, jeder ein 15 private Konfulte: } 
Spezialiit. tions: Zimmer. 
era 


‚ Präparirtes 


Das Mezjept des Prof. 

Rod) von Berlin, einges 

= führt in Chicago Dur 

ee nee 

’ Eity Medical Council. 

Ein fiheres Mittel für Katarrb, Shwind- 
ſucht und Zlutkrankheiten. 

Falls Ihr, Eure Kinder oder Eure Freunde 
an Schwindſucht leiden, ſo kommt ſofort zu 
uns. Schiebt es nicht auf. 

Ale hroniichen Nerven, Haut- und Blut⸗ 
Krantheiten geheilt oder feine Bezahlung. 

Koniultation, Unteriuhung und Rath frei, 


The City Medical Couneil, 


148 State Str. 


Empfanaszimmer auf dem 4. Flur. — Alle Fälle erfolge 
reich brieilich behandelt. Schreibt nad Symptom«Fone 
mular. — Offen tüylidy bis 9 Uhr Abends. Sonntags 
von 10 Udr VBorm. bis 4 Ihr Nacım. bo 


Keine Hurt mehr vor dem Stuhle 
des Zahnarztes. 


Wir ziehen Zähne beitimmt ohne Schmerz; fein 
Ga8 und feine Gefahr. Volles Gebiä 86; feine befies 
ren zu iraend einem Preiie. Goldfronen und Bridges 
arbeit eine Spezialität. 2&farät. Goldplatten 

10 Prozent Discount werden allen Miigliedern yes 
Arbeiter-Unionsd und ıhren Familien erlaubt. Zahn⸗ 
ausziehen frei, werm andere Arbeit gethan wird. Wir 
geben F1000, wenn Jemand mit unferen Preiien und 
Arbeit konkurriren fan. Gold-Fitllung 50c aufwärts. 
Lfien Abends und Souutags. Sprect vor und 
Ihr werdet Alles finden wie annoncirt. 


NEW YORK DENTAL PARLORS, 182 State Sir. 
Tel. Main 2895. 

Kommt und Takt euch früh Vlorgend Eure Zähne 

ausziehen und geht Abeıd3 mir neuen ua Haufe. — 

Volles Gebik 8. 16ipdbibrn 


A] 


(Doktor Graham) 


bebanbelt, wie befannt, jeit den Iekten 20 Jahren mis 
größtem Erfolg alle Die bartnädigen, boffnungslofen, 
veralteten und langjährigen Krankheiten und Leiden 
beiderlei Geihleht& durd die in Deutichland, 
jomwie bier fehr bewährte Methode von Unteriuhung 
des Wajlers (Urim), und furirt, nahdem alle Anderen 
fehlten. Sichere Hilfe nnd glüdlihe Wiederberitele 
lung durdy den Gebraud) von jeinen 
Sieben Lieblingö-Meditamenten. 

Zaniende biefiger Familien beftätigen mit Danke 
fagunad-Zeugniffen die Wunderbare Heilkraft feiner 

ER Wajler-Doltor bereitet feine eigene 

edizin. 

Sin: 363 Süd State Ste., nabe Harrifon. 

Spreditunden nur von 10—1 Uhr, Abends 5—7 Udrz 
Sonntags geihloflen. — Unentgeltlide Roniultatiom, 


Sana: 


Brüche. 


I Meine Brudbänder 
3 übertreffen alle ande» 
3 ren. Heilung erfolgz 
3 pofitiv im 3 (imme 
: ten falle. er 
e alle Bandagen 
Nabelbrüde. Alle Sorten Leibbinden für ſchwachen Un⸗ 


terleib und Diutterichäden. Summiftrünpfe für Krampfe 
, adern amd geihwolleue Beine. Gradehalter für Kindes 


und Erwadiene. Sowie alle 


Alle dieje 
Saden werden nad meiner 


perfönlichen Aufficht in mei» \ 

ner eig. Fabrik hergeftellt. ? j 

Babe da3 älteite und größte &. 

deutiche Geichäft dieier Art in Ehrcage. Dr. ROBERT 
WOLFERTZ. 60 Fıfth Ave., Ede Randolph Str. Gpe 
des menſch⸗ 


ri für Brüche und en 
2 Uhr. Damen 
». 


ihen KRörperd. Sonntags offen bis 
werden pomeiner Dame 


Privat⸗Klinik und Dispenſary 


23 Weft 11. Str., New York, R. 9. 

Die Aerzte dieier Mlinit (Frühere Profefiorem 
und Hojpitalärzte) find deutihd und heilen im 
türzefter Zeit nad einem ganz neuen Verfahren 
— Erfolg langjähriger Erfahrung — dauernd 
und gründlich ale friihe oder hronifche Kranke 
beiten beiderlei Geihledht3. Operationen werden 
jcymerz= und blutlos ausgeführt. Kranke, welde 
zu Haufe nicht die geidyidte ärztliche Behandlung 
und jorgiame Bflege haben können, finden Auf» 
nahme. Gebühren mäßig. Unbemittelte zahlen 
blos für Medizin. Alle Anfragen werden prompt 
beantwortet. Brieflihe Conjultationen in deut» 
ſcher oder engliſcher Sprache. 


edient. 





Wichtig für Männer und Frauen! 


Reine Bezahlung wo wir nicht kuriren! Irgend welche 
Art von Geihlehtstranfheiten beider Geichlechter; Sa 
menfluß; Blutvergiitung jeder Art; Monatsftöru 
fowie verlorene Manneskraft und jede geheime Frank 
beit. Alle uniere Präpvarationen find den Pflanze 
entnommen. Wo andere aufhören zu furiven, garage 
Freie Koniultation mündli 
oder brieflid. Spreditunden 9 Uhr Dtorgens bis 
Uhr Abends, Private Sprechgimmer; jpredhen Sie im 
der Apotbefe vor. Gumradid Deutidhe Apotheke, 
441 ©. State Str., Eite Bet Eourt, Chicago. Small 


Seid Ihr geſchlechtlich krauk? 
Wenn ſo, will ich Euch das Rezept (verſiegelt porte⸗ 
frei) eines einfachen Hausmittels jenden, welches mid 
bon den Folgen von Gelbftbefletung in früher Je 
d und geichlechtlihen Ausihmweifungen in jpäterz 
hren heilte Dies ift eine fichere 


| —— 
ı treme Nervofität, nächtliche Ergüffe u. j. w. 


und Jung. Schreibt heute, fügt Briefmarke bei. 
Adreije: 
THOMAS SLATER, Box 800, Kalamazoo, Mich. 


Brüche geheilt! 
Das verbefferte elaftiihe Bruband ift dad einzige, 


weiches und Rat mit Bequemlichkeiten 
wird, kn eö den Brud) aud) bei der ſtartſten 


a —— frei u RE a 
Improved Electrio Truss Oo., 
822 Broadway, Cor. 12. Str., New York 


Dr. SCHROEDER, 
—— Aaertanut der beſte zuperläffigfie 
Fre Sunıkon Efe, =" Beine Haar al 
Si gegogen. 


Zäbne im —** 
latten. Gold» und Suberfälum zum Krk 





Em — ug Sup — * — — a el gi: 


„Abendpoft“, Chicago, Sonnerftag, den 20, Auguit 1896, 


Krodendod befand ich in Singapore, | MM AND Er L. 
Dargain-Steilag im Daleinen, 


500 Seemeilen entfernt, weshalb mir 
langjam auf diefen Hafen Kurs fetten. 

der Tag aller Tage— der Plag aller Pläbe—für bona-fide Bargainz in 
zuverläjjigen Waaren—eine Gelegenheit von phänomenalen Preis:Herabjegungen. 


Erit am 16. April famen wir in Sin= 
gapore an, aljo wir mwarem genau 6 
für Kleiderjtoffe — Reiter j — 
10€ gauzwellener Stoffe—großer Bargain Square 
Freitag—Haupt:Floor, 


Tage an Bord eines schiffbrüchigen 
Schiffes geivefen, welches beim geringe 
aller kurzen Stücte in dem Departement— Längen 
von 10 Yards abwärts — ganzwollene Greponzg, 18 fü LELME m 
e für 6Oc Waſchſtoffe — Re⸗ 
ſter von ganzwollenen und ſeidenen 


ſten Sturm unrettbar verloren geweſen 
Cheviots, fanch Suitings, Diagonals, Serges, 
und wollenen franz. Challies — dunkel, mittel und 


wäre. Wie zufrieden wir waren, als 
Laſhmeres, Vicunas, Vigognes, Plaids, Checks, 
hellen Grund — Perſian, Dresden, Oriental und 


das Schiff den Hafen erreicht hatte, 
kann nur Derjenige empfinden, der 
iſchungen — Stoffe, die bis zu 81.25 koſten, ge⸗ 
räumt am Freitag zu 10c, zu 246, zu 33c. 
Blumen Effefte—40c, 501, 60c Challieg am Square 
zn 18c. 


jelbft Wehnliches erlebte.” 
B5c für $1.50 Schuhe — für 
Bargain-⸗Tiſche — 


Kinder und Mädchen — ein großes 
Aſſortiment zuverläſſiger Spring Heel Dongola 
Haupt⸗Floor, Freitag. 
— ’ . . 
1Je für 50c Bänder — die ‚ 
raumen. 


Knödpfihuhe—viele ertra feine Schnhe darunter— 
Anhäufung von Bänder-Reitern | I. -..°. a 


einige roth und lohfarbig — die meiften ganz 

fhwarz. | 
während biejer Saijon— Warp Prints in Längen 
von 1 bi85 Yard3—umwendbare Taffetas— Jar 


79e für 83 Schuhe — weil e3 
quard Effefte—farrirt und gejtreift—Mloire Antis Penanas, Piques, 


fo jpät in der Sommer:Sation ift, 
find wir gezwungen, die lohfarbigen Schuhe und 

ques— Stoffe werth 50c zu 15c. 2. Zephyrs, Madraies, 

19 für Saſh Bänder (alle Rängen) —19c—nur für Br a etc. etc. er. etc. etc. etc. etc. etc. etc. etc. 


Orford Ties beinahe zu verichenfen-pofitiv Hands 
gewendet— Tampico Ziegenleder und rufliiche Le= 

Freitag. früher waren die Preiſe bis zu Zze. Morgen ſind ſie 2e, Sc, Sc. 
Maſſenhaft Verkäufer 
w au x Maſſenhaft De . 
He für 15c Sommer-Wajdhtlei- 


6 

Signal „Me Mann!” und „Schotten 
dicht!” Tieß uns nicht zum Nachdenten 
Zeit. Mit ZTodesperadhtung ging 
Braun den Mannfchaften, weiche vor 
allen Dingen die Segel bergen mußten, 
um den Drud des Windes vom Schiff 
zu entfernen, voran nach oben; die 
Setleute, Telbit die älteiten, hatten 
fih einen Augenblid befonnen, ee fie 
die ſchwankenden Wanten (Stricklei— 
tern) aufenterten. Trotz der geringen 
Dünung und des ruhigen Wetters 
ſtampfte die „Leipzig“ ſtark. Die 
Decksboote wurden klar gemacht und 
die Schotten geſchloſſen, ſämmtliche \ 
Pumpen in Gang gefeht, ſowohl 
Dampf- al au Handpumpen. Das 
Schiff hatte einen großen Led von 
zwei Meter Durchmeffer befommen, jo 
daß das Waller Durch die ungünitige 
Lage deflelben in fünf mafferdichten 
Abtheilungen zu einer Höhe von 2 Me- 
ter 10 Sentimeter ftieg. Die Korvette 
war auf ein Korallenriff, das biäher 
umbefannt geblieben, aufgelaufen. 
Spmmerhin muß e3 als ein bejonderes 
Glück amgefehen werden, daß mir in 
eine weite. Spalte des Riffs und nicht 
direft aufliefen, jonjt wären wir da= 
mals mit Mann und Maus unterge- 
gangen. Die Mafchine arbeitete rüd- 
mwärts, und nah 15 Minuten (7 Uhr 
35 Minuten WUbendE waren wir auf- 


Der Kommandant des ‚„„Zitis.‘ s . . 
- Preife, wie fie wohl nie 


Eine gelegenheil für wieder geboten werden 


Iparfame Leule. 


Bargain⸗Freitag. 


Ein Hochſommer-Erwachen aller zurückgebliebenen Partien, verſtreuter Aſſor— y 
timents, Ueberbleibjel einzelner Stüden — mit Preifen herabgejegt, herab- 
gejegt bis auf's Aeußerfte. 


Balhitojj-Reiter 2c, de, Sc 


TIhatiählih das ganze Lager von Waichitofien der Saifon. 
Sede außergewöhnliche Sorte, jedes angeichnittene Stüd, jeder 
Reit, jeder langiam jich verfaufende Artikel, jedes furze Ende, 
jedes beihmugte Stüd — jie müjjen mit Enthufiasmus den Plag 


‚ Anläßlich des Untergangs des „Sl: 
118“ wird den Leipziger Neueften Nach- 
richten von einem früheren Marineof- 
fizier Folgendes gejchrieben: „Der 
Kommandant des „Iltis“, Kapitän— 
lieutenant Braun, war bereits zweimal 
dem Untergange nahe geweſen, und 
hatte ſich in beiden Fällen durch ſeine 
Kaltblütigkeit und ſeinen ſcharfen 
Seemannsblick bewährt. Das erſte 
Mal war er mit dem Prinzen Hein— 
rich auf der Korvette „Prinz Adal⸗ 
bert,“ die ſeiner Zeit auf der Reiſe um 
die Erde von einem Taifun in den 
chineſiſchen Gewäſſern überfallen wur— 
de. Dieſe Reiſe dürfte weiteren Krei— 
ſen bekannt ſein, während die zweite 
Fahrt an Bord des „Leipzig“ nicht zur 
allgemeinen Kenntniß gelangte; wenig 
ſtens wurde das Auflaufen des „Leip— 
zig“ damals nur kurz erwähnt, ob— 
gleich das Schiff dem Untergange ſehr 
nahe war. Am 9. April 1884 verließ 
„Leipzig“ (auf der Heimreiſe begrif— 
fen) den Hafen von Sandakan, um 
Macaſſer anzulaufen und der Segel— 
ordre gemäß den Kurs auf Kap der 
guten Hoffnung zu ſetzen. Wir ſteuer— 
ten WEW. J W. und machten eine 
Tahrt von etwa 6 Seemeilen die 
Da der Wind günitig und 


REET 


Gegen Blattläuje. 


Gegen allerlei Blattläufe empfiehlt 
Freiherr von Schilling im „Pratt. 
Rathg. f. Obſt-G.“ eine mehrfach wie— 
derholte Anwendung (Abends bei war⸗ 
mer Luft thauartig aufgeſprüht, frü— 
heſtens nach fünf Tagen zu wiederho— 
len) von nach folgendem Rezept gefer— 
tigter Petroleum⸗Seifenbrühe: Weiße 
Kernfeife, mie fie die Wafchfrauen ver= 
menden, auf dem Reibeifen gerieben, 
25 Gramm, mit 20 Gramm Wafler ın 
einem Fleinen Gefäß zum Sieden ges 
draht (WVorficht, Kocht Teiht über!). 
Nah Entfernung vom Feuer unter 
Umrühren 100 Gramm Petroleum 
langjfam zugießen. Hierauf die Brühe 


Organdieg, 
Dimitieg, 
Lawas 
Plumeties, 


Challis, 
Batiſtes, 
Percales, 
Grasleinen, 


— 


feine weniger ala $2—alle 7%. 


1-25 für $2 Schuhe— Knaben 


der—verichiedene Facons—einige $3.,50 werth — 
Haupt: Floor, jüdlic. 


Atem e 
Zins 


eleihmäßia war, wurden die Teuer 
auſgebänkt und alle Segel geſetzt. Ich 
ſaß gerade in der Meſſe bei einer 
Flaſche Wein und war gerade 
Briefſchreiben beſchäftigt, als ein hef— 


tioer Stoß das ganze Schiff erzittern | 
machte, aleih darauf noch ein Tchmurz | 
terder Ion und ein fortwährendes 
Stampfen, daß alle lofen Gegenftände, | 
Fajden, Gläfer u. f. w. von den Tis | 
‘m jelben | 


Ichen geichleudert wurden. 
Augenbli kam Kapitänlieutenant 
Braun (der zur Zeit als Adjutant des 
Kommandanten Kapitäns zur See 
Herbig kommandirt war), vorüber 

rief uns Seekadetten, die 


Be. 
geeilt, und 


mir nicht die Größe der Gefahr ver- 


Das | in Gang hielten, war es möglich, das 


Itanden, zu: „Wir fien feit.” 


— — — 


Seiden-Keſter, 10c. 


Seiden-Reſter, 156. 
Seiden-Reſter, 25e. 


mit 


gelgufen, 7 Uhr 50 Minuten kam 
Leipzig“ vom Riff los) ging die Kor— 
vette rückwärts. Die Schotten muß— 
ten abgeſtützt werden, der Proviant 
aus dem vorderen Theil des Schiffes 
geholt werden. Hierbei, ſowie bei dem 
Ermuntern der Leute, welche die ganze 
ſtacht an den Pumpen arbeiteten, ſah 
man Braun ſelbſt überall mit gutem 
Beiſpiel vorangehen und Hand mit 
amlegen, wo e3 nothmendig fchien. Das 
Abitigen des Lech? (es wurden dazu 
18 Matragen, Specjeiten, Segeltuch 
und Balfen verwendet) leitete er unter 
Affiitenz des Zimmermanna und de 
Bootsmannes perjönlid. Dadurd), 
daß wir die Pumpen Tag und Nacht 


Dame mar einit meine Flamme.“ 
B.: „Weshalb ijt fie es nicht mehr?" — 
A.: „Eine endere hat fie überjtrahlt.” 





fo lange mit einer £leinen Handſpritze 
durcheinamderfprigen (Rithren genügt 
nicht), bi eine weiße, jchlagfahnenar= 
tige Mafje entiteht. Diefe wird mit 
zebnfacher Menge 
berdünnt. — Die Brifhe fit 
Man Iprikt fie möglichit 
lauwarm auf (micht heiß). Die Sache 
ift recht umftändlich. Vielleicht finden 
fich zuverläffige Fabritanten dafür! 


warmen Waſſers 
fertig. 
noch etwas 


Rejet die Sonntagsbeilage der Abendpoft, 


— But gefagt. — U: „Schau, jene 


Kleider-KReſter, 14c. 


MWaichitoffe-Reiter, He, 
Futter⸗Reſter, Ae. 


State, Madiſondurch bis Wabaſh Ave. 7 Laden⸗Eingänge. 


Union Loop Station. 


Durch bis Wabaſh Ave. 


— — Veräanderungen — Umziehen —Abreißen und Umbauen —die vorhandenen und neuank ommenden Waaren müſſen 
ausgeräumt werden für dieſe zehn neuen Läden, die in Betrieb geſetzt werden. 


Morgen wird der größte Bargain— 
Freitag des Jahres ſein in dem 
S. K M. 


Spiten-Refter, 5e und Sc, 


u 5c— Bargain-Kreitag- Sammlung von 
001 Spigen-Reitern, jchwarz, rahnı= ınd butterfar= 
big. jene beliebten Spißen, paflend fur Kleider: 
> Unterzeug:Bejag, Werth bis 50, Freitag zu Be 
und Sc. 


50€ Band, 15r. 


zu 150 — Partie furzer Längen und voller 
Stüce Band der beiten Moden diejer Saijon — alle 
Sorten von Perfian, Printed Warp Taffeta, fhwarz 
und weißes und marineblau und weißes und ander 
res modıiches Band, werth big $1— in Freitags 
Räumung zu 25c und Läc. 


Bid Handfdyuhe, 0dd Pots, 25r. 


zu 25c— Ginzelne Partien, beichnutte u. 
undollitändige Ajfortements von Kid Händſchuhen f. 
Beam: nicht alle Größen, aber hre Größe ijt wahr- 
heinlich darunter. Kıd Handidhuhe, welche big $114 
waren Freitag zu 25c. 


Männer: und Frauen-Zafden- 
tücher, 3c und Sc. 


zu 3e und Bc— Eines Belfait Fabrifanten 
Seronds— große weiße und farbige, gefäumteTajchen- 
tücher für Männer — weiße und Fancy geftickte und 
Spigenfanten Taſchentücher für Frauen — Taſchen— 
tücher in_diefer Partie werth bis 500. Eine große 
Bargain Freitag Offerte zu Be und Be. 


$1 Stickereien, 10. 


Ungefähr 200 Stüde feine Mull Klouneing, 
12 und 15 Zoll breit, ‚und ungefähr 100 Stüce feine 
Stiderei Flouncings und Allovers, meistens in kurs 
Längen. 
Sticdereien, die $1 fofteten zu 10e 
Sticlereien, dee $1% kojteten zu 25€ 


$1 Sonnenfdhirme, 25c. 


Zu 25c— Wir räumen alle einzelnen Par- 


tien don Grasleinen= und Pongee-Sonnenjhirmen 


für Frauen, waren $1. 


50c Damen Halstraditen, 2e. 


zu 2e — Aufräummmig einer großen Vartie 
beihmugter und zerbrüchter Chemtjettes, Krägen, 
Feigen x, wurden verkauft zu 506, Freitag 
su 2%c. 


50c Damenftrümpfe, 25r. 


Räumung der Soinmer-Strumpfwaaren— 
Feine baummollene Damenitrümpfe, echtichwarz mit 
geipaltenen Sohlen und ehtihwarz oder lohfarbig, 
volle requlär gemachte baummwollene Strümpfe—dope 
pelte Ferien und Zehen. 
250 Damenftrümpfe zu 
50° Damenjtrümpfe zu 


MWrappers und Rüde. 


98 ſchwarze Sateen⸗ Röcke zu 
65 Seeriuder-Sfirts zu 
$1% 2:-Stüde HaussKleider, bei hmußt, zu 


19c Erauen-Befts, 7c. 


Sroje Räumung von Sommer:Unterzeug 
für Frauen. 
19c Fancy baummollene Veit? zu Te 
3 yancy baummollene Veit? zu 10 
50c Fancy Lisle Befts zu 19c 


Notions, Räumung in Odd Lots 


150 Locen-Eiien, 1c 
15c Koriet Claſps, 5c 
35c Scheeren, 12c 
10c Ze Hook und Eyes, 4c 
10c Gürtel-Halter, 1c 
20c Velveteen Facing, ve 
65C faıcy Strumpfbänder, 15e 


50c Rinder-UAnterzeug, 15. 


zu 15 —Aufräumung des ganzen Kinder: 
Unterzeugs, Gauze, Lisle und Balbriggan Beits, 
Hopfen und Unterhojen—50c Kinder-Unterzeug rei« 
tag zu 15c. 


Kinder⸗Trachten. 


50c Kinder-Schlipfe, 19c 
50° Kinder Shul-Schürzen, ?3e 


50c importirte Purfes, 10c. 


zu 10c--ungefähr 4 Gros importirte No- 
dveity Puries von allen Sorten und Façons, neue 
Shattirungen von Leder — es find Purjes darunter, 
bie zu $1 vertauft wurden, alle zu 10c. 


50c Zädıer, Sc. 
31 Bc-— 20 übrig gebliebene Begoniablät: 
ter Fächer, ihön für Wand- oder Mantel-Deloratio« 
nen Freitag Sc um aufzuräumen. 


50c Screibmaterialien, dr. 


15c 


$1 fancy Waaren, 10c. 


zu 10c—Gine Auswahl von tinted Co— 
vers, mit und ohne FFranien, und eine Partie ge 
jtentpelteg Leinen, verichiedene Größen, eine gemilch« 
te Partie von fancy Waaren, die bis zu $l verfauft 
wurden— Freitag zu 19e und 10c. 


Coilet-Artikel Räumung. 


Kine große Freitags Räaumung—Toilet- 
Artikel vom wohlbefannten Fabrifanten. Zu 5e— 
Triple Tafchentuch Ertractd. Zu Sc—Dr. Roub’3 
Eutaneous Seife. Zu 5c—Miller’3 VBegetable und 
Garbolic Seife. Zu Hc—Eolgate und Kirk’s Toilet 
Seife. Zu dc—Handbüriten, werth 156, Zu 5c— 
Paket von 25c Camıphor Flafes und Tablets. Zu He 
Großes Paket See-Salz. Zu 19Ic—Weipe u. grüne 
Gajtile Seife, große Stangen. Zu Fc- — 
werth Mc. Zu 3eBalſam Tolu Seife, beſtehend 
aus Buttermilk und Witch Hazel. Zu 106c-Kirk's 
und, Belezaire s Triple Taſchentuch Extracts. 


83 ſchwarze Kleiderſeide, Re. 


zu 93e—300 Frauen-Kleiderröcke, 5 Yards 
weit, einſache und gemuſterte ſchwarze Mohairs, ge— 
füttert mit guter Qualität baumwollener Taffeta, 
Röcke werth bis 34, Freitag zu 930. 

zu 39e —Räumung der Frauen-Waſchklei— 
der, ungefähr 250 derſelben, in Lawns, Dimities ꝛc., 
mit Spitzen und Stickerei beſetzt, werth bis 86, Frei⸗ 
tag zu 81.48 und 89e. 


$2 Shirt:Wailts, ASt. 


zu 48e — Aufraumung der $14, 82 und 
4214 Shirt-Waijts, ganz neu, frifch und perfect, alle 
die diesjährigen Productionen, abnehmbare Kragen 
und Manichetten und alle die andern fajbionable 
Moden, Aufräummmg von $1%, $2 und 8214 Shirt- 
MWaifts, Freitag zu 48c. 

zu 39 — eine Andia Leinen Raiits, 
Spigen md Sticferei bejegt, weiche und fteifestragen, 
nicht über 100 in der ganzen Partie, $214 und $3 
Warjts, Freitag weil die legten, zu 39e. 


Beldimubte Unterkleider. 


*14 beſchmutzte Empire Nachthemden, 
81% beihmußte Nachthemden, 
50c beichinugte Beinkfleider—Spigen garnirt, 


49c 
59c 
19c 
75c beihmugte Beinfleider—Spigen garnirt, 29c 
8114 beihmußte Lawı Skirt-Chemifeg, 49 
8114 beihmugte Skfirt3—gejtickte Floune, 57e 


$11 Rorfets, 39r. 


zu 39e — Kabrifanten Mufter $1 und $14 
Koriet3 — jhwarz, weiß und drab—jehr jelten zwei 
glid— Freitag zu 39e. 

zu 29e — beichränfte Quantität ©. €. 5: 
Hafen $1 Coutil Korjet, Freitag, 29c. 


$13 Damen-Schuhe, 95c. 


Werden fertig für einen anderen neuen 
Schubladen, müflen Plag maden für Herbftwaaren. 
3u 95c—$1} lohfarbige u. jchwarzesrauen- 
Orfords. * 

zu 81.35823 lobfarbige Schnür-Stiefel 
für Frauen. A . a R 
au 81483 lohfarbige Shul:Schuhe für 


Sünglinge u. j. w. 


613 Damen-Gürtel, 10c. 


Räumungs-Verfauf von ungefähr 1500 
Leder-Gürteln für Damen, mit fancy Schnallen— 
Gelluloid, Zinjel und Plaid-Gürteln—angebrodenes 
Lager von Gürteln von allen modiichen Sorten, die 
bis $1!4 verkauft wurden, zu 10c. 


56 Knaben⸗Anzüge, 823. 


zu 823 — Raumung von allen 2:Stüd 
Kniehoien-Anzügen um Plag für Gebändeänderuns 
gen zu machen, Größen von 5 bi8 14, feine ganzwols 
Ice hochgradige Tuchftoffe, zwiihen Saijon mittel 
ichweren und leichteren, Anzüge werth $4, $5 und 86, 
Freitag zu 82%. 

zu 45c— Anfräaumung von Knaben: und 
Kinder-Kniehofen, dunkle und mittelmäßige Farben, 
Größen 4 bis 14, waren 75c, Yc und $li4, um für 
unjere BausVeräuderungen Plag zu machen, wers 
ben diejelben aufgeräumt am Freitag zu 45c. 


813 Fancy Männer-Hemden, 75c. 


zu 75c--Aufräumung der angebrocdhenen 
Partien und Reiter von feinen Madras Männer 
Dre Hemden— Madras Negligee Hemden—feine 
ichottiiche Ausach-Hemden—feine Penang und Eam- 
bric Ausgeb:Hemden, $14, $1!4 und $1 Hemden 
berabgeiaßt auf 75c. 


50€ Männer Unterkleider, 25c. 


zu 25c— Räumung aller 50c Balbriggan: 
—— und Unterhoſeñ für Männer — Perlmütter⸗ 

nöpfe — Säume — 50c Männer Unterkleider, 
Freitag, 286. 


60c Waſchſtoffe-Keſter, 10c. 


Reſter der feinſten, ſchierſten importirten 
Waſchſtoffe, alles in dem Departement bis zu 15 
HYards markirt um ſchnell und gründlich geräumt zu 
werden. 
60e importirte rende Organdies, 10c 
60c importirte franzöfiiche Dimities, 10c 
75 importirte — dt. Waſch Seidenſtoffe, 100 
Se importirte Jriſh Leinen Batiſte. 10€ 
50c importirte ichottiiche Plumeties, 10c 


82: 


Seiden-Keſter Maſſe. 


zu 10e —zu 15e und zu 25e eine außeror— 
dentliche Bargain Freitag Collektion von ſchwarzen 
und farbigen Seiden-Reſtern — einfache und Fancy 
Serden-Keiter-Seiden-Refter von dem Haupt-Seidens 
Laden. Geiden.Rejter aus unjeren Werkjtätten — 
Vreitag zu 256, Lde und 10c. 


$1 Rleider-Befter, 14c. 


zu 14c— Von dem Haupt-Kleider-MRaa= 
ren-Dept. -Anhänfung von einfachen und fancy far 
bigen Sleiderjtoffefteitern und einfachen und fancy 
ſchwarzen Kleiderſtoff-Reſtern, meiſtens neue Herbſt⸗ 
Waaren von den Verkäufen Anfangs der Woche, 
81%, 814, $1.85 und Töc Klaiderftoffe, Freitag zu 
25c und 14e. 


75ce neue KRleiderſtoffe, 39. 


zu 39c—150 Stücde neue Herbit Kleider: 
Novelties, Two-toned Boueles, Bourettes, Leno 


Bouckes, Waaren für $1 beitimmt, um fie au8 dem - 


Wege der Neubau-Operationen zu jhaffen, werden 
fie geopfert anı Freitag zu 39c. 


$1 503301. Sturm Serges, 39. 


38 3Hc— Neue Bartieen, jene unvermwüit- 
lichen 50:30l. miarineblauen und ichiwarzen Sturm 
Serges3 auf welhe S. & M. ihr Augenmerk halten, 
andersiwo ein $1 Dreb: Fabrikat, hier Freitag zu 39e 


Tutter-Befter, 2c, 5c, 9k, 


Ani : > u 
Räumen alle die Reiter von hochgradigem 
Kleider- Futter — Haircloths, Scerims, Mtoreeng, 
Percalines, Silefiag, 2c.—find bis zu 20c, Freitag zu 
Ye, 5e und 2c. 


230 Auftling Caffeta, Alc 


su 4c — Schwarzes Rujftling Taffeta, 
12% Qualität, zu He—Naturell und Fancy ſchwar⸗ 
zer Rüden Waijtssyutter, volle 36 Zoll breit, werth 
180; zu Be—Linen Graß Elvth und Etamine Stkirt 
Etiffuning, werth 20c. 


50r Tifd;:Damaft, 25r. 


zu 25c—mülfjen diejelben aus den Baus 
leuten ihrem Weg befommen—20 Stücde 2 Yard brei- 
ter, gebleichter und Eream Tijehy= Damaft, werth T5c 
und 806, zn 49c, und 1000 Yards gebleichter Da- 
majt, werth 50c, Freitag zu 25c. 


$12 Dinner-Servietten, S5c. 


au B5c — 100 Dugend gebleichte Damajt 
QinnersServietten, don einem fich in New York in 
Den befindlichen Jmporteur—$114 werth, Freitag 
au 8äe. 


123c leinene Handtüdjer, 7c. 


zu Te-—Gefranite ganz leinene iriſche 
Handtücher, Größe 19x38, werth 1244c. 


$13 Bett-Deken, 69. 


3u 69c— 200 mit Kleinen ehlern bebaftete 
gehäfelte Deden — gejäunt, fertig zum Ges 
braud, werth $1%. 


Betttüdger u. Riffen-Heberzüge. 


4 Betttücher, für einichläfige Betten, 
506 Betttiicher, mittlere Größe, 

5öc Betttüdjer, volle Größe, 

10c Kiffenslieberzüge zu 

12141 Kıffenslieberzüge zu 

16c Kijiensleberzüge zu 


Bambus=Portieren, $14. 


zu B14 Räumung fünmtlicher 824 Bam: 
bus-Portieren — affortırte Farben — alterthümliche 
Entwüsie— Freitag zu $1%. 


250° 
29c. 
33c. 
5c. 
Te. 


9. 


81 Tiſchdeckeu, 60c. 


zu 60c— Räumung der verichiedenen Par: 
tien $1 Ehenille » Tiichdeden, mit Franjen rings 
herum—alle Zarben— Freitag zu 60€, 


10c Silkaline, 5r. 


zu 5e — Berihiedene Stüde und Reiter 
36:3Ö1. Silfaline und 27:3Ö1. geblümter Sateen, 
werth 10c, Freitag zu Sc. 


15c Refter Cambrics, dt, 


zu 5e— Reiter Standard Qualität ge- 
bleichzer Muslin, Cambric und Long Eloth, werth 
bis 15c die Yard, Freitag zu de. 


123c Tennis-Zlannel, 6c. 


au 6c—2,000 Yards 1240 Tennis-Flan: 
nel3 und Teazledotwne, Freitag Ge. 


1230 Indigoblaues Penang, Sc, 


30 Bc— 2,000 Yarb3 32 Zoll breites Indigo 
blanes Dreß Penang, neuefte Entwürfe u .garantirt 
echtfarbig, werth 12%. 


| 


und Sünglinge—ganz Leder—folide 
und dauerhafte Schulihuhe—in Spring Heel und 
Heel—alle Größen. 


" — * 

1.39 für 84 Schuhe —die letzte 
Aufforderung — die $6, $5, $4 und $3 

Schuhe und Orfords—angebrodene Größen—von 

den feinjten Schuhmachern der Welt — wir fünnen 

nicht alle bejchreiben—e3 find zu viele Moden zu era 

wähnen—alle gehen ab zu $1.39. 


29€ für $1 Bilder — Partie 


von Facfimile Paftel3 — Sommer 
Winter und See-:Anfichten — Größe 16x20 — mit 
Goldrahmen. 


1-39 für $5 Brocade Mohair 


Kleider-Röcde — jehr vol — ganz ges 
füttert und mit Sammet eingefaßt. 


z. J w Nr 
59e für 1.50 Röde — von 
ſchillerndem Moire, lohfarbigem Gras— 
tud), feinem Ginaham und Sateen--zu 59c, T5c, 986 
und $1.25—Werthe zu $2.50. 


79e für 81.75 Hauskleider — 


von Lawn, Dimity, Percale und 
Fließgefüttertes Camelette-alle Farben —alle Grö— 
Ben—garoge Bijhop-Aermel—breite Kragen—fancy 
Soh—zu 7%, $1, $1.25 und $1,50—werth bis 83.50. 


He fir $1.50 Anfleide- Sac- 


ques — da3 vollitündige Lager weit 
heruntermarfirt, um aufzuräumen—farbige und 
weiße Larwıa — Stiderei» und Spitzen-Beſatz — 
zu 38c und 50c—Werthe zu 82.50. 


’ ud? . 
Ihe für 51 Shirt Waiſts — 

von Lawn, Dimity und Percales — 
große Aermel — volle Front—gebügelte Kragen — 
perfiiche und Dresden Figuren—alle Größen—alle 
Farben, 


ABe fir $2 Unterkleider — 


Full fafhioned— regulär gemaht— Veitz, 
Trikots, Beinkleider und Union:Suit3 für Damen 
Lisle und Baldriggan — einige beihmugt—einige 
Größen fehlend—eine Anhäufung don feinen Zeug 
dom Hauptflor — jedes Kleidungsitüd ein jeltener 
Bargain. 


Ge für 18€ Veſts —feine Jer⸗ 

ſey gerippte Damen⸗-Veſts — tief ausge— 
ſchnitten am Hals, ohne Aermel — Band am Hals 
ausgezeichneter Werth. 


Y9e für 20e Veſts —Jerſey ge⸗ 

rippte Damen-Veſts — weiß und eeru— 
alle Größen — auch Kinder-Veſts mit tiefem Hals— 
ausfchnitt und ohne Aermel—fancy gerippt— Hals 
und Armlöcher mit mit Band eingefagt— Auswahl 
in irgend einer Grüße. 


NR . 

Bargain Square — 
Freitag —Haupt-Floor. 
10e für 50c Waſchſtoffe — Re⸗ 

ſter von Paris Waſchſtoffe vom aus— 
ländiſchen Dept von der Haupt-FloorOrgandies, 
Dimities, Lawns, Batiſtes, Leinen, Hemdenzeug, 


Ginghams—werth 351, 4öc und 50c— Freitag Bars» 
gain-Square zu 10c. 


——eü— 


[ON TORE 


| W.AWIEBOL 
WEST 


EF'reitasg. 
PEACHES, 


die beiten im Markt, der Korb 


dc 
GRAPES, 


die beiten im Markt, der Korb 


13c 
Granulated Sugar, 


fo viel wie gewünjcht, das Pfd., 
1 
Ale 
Maſon's Quart Frucht⸗Gläſer — 


das Dutzend 


Maſon's Pint Frucht⸗Gläſer — 
das Dutzend 


6 Quart weiß emaillirte Einmach-Keſſel, 19e 


45c 


Alle andern Größen verhältnigmäßig billig. 


von Gläjern für alle Mängel ber 


sch E 


Optikus, E. ADAMS Str. 


Genaue Unterjugung von Augen und Anpaffu 
% ehtraft, Konjulti 


uns bezüglidh Eurer Augen. 


BORSCH, 103 Adams $ir., 
gegenüber BPojt-Office. 


Schußverein der Hausdeliger 


Branch 
Offices: 


gegen fhlecht zahlende Miether, 
371 Larrabce Str. 
R. J. Terwilliger, 566 N.Ashland Av@ 
M. Weiss, 614 Racine Ave. 
F. Lemke, 99 Canalport Ave. 


GELD 


gm verleihen in beliebigen Summen von 8500 aufwärt® 


auf erite Hypothek auf Chicago Grundeigenthum. 


Bapıere zur fiheren Kapital-Anlage immer vorräthig, 


ber Stoffe — Reiter von Organdies, Di- 
mities, Lawns und Mulls. 


4 “ pr fand 

5e für 123c und 15c Staple 
Waichkleider Stoffe und Tylanıelettes, 

Shaker Flanelle, Cambricd, gebleihter Muslin, 

Percale, Kleider: und Schürzen » Ginghams, Oil 

Zurfey roth geblümte Comfort Prints, zc. 


>1e für Sc baumwollene Chal- 
” lies Refter — geeignet für Comfort Ue= 
berzüge. 


Sc für 15c Siltaline Refter— 


Yardbreite — eitfarbig — gute Längen. 


30 für 500 Betttücer—volle 


Größe, 2 bei 214 Yards—gebleidit. 
de für 106 45x36 Zoll gebleichte Kiffen-Ueberzüge. 
25e für 40c gebleichte Betttücher f. einfache Betten 


10c für 46c 45x36501 beite gebl.Kifien-Ueberzüge. 


2de und 8e für 256 Futterreſter, 


Reſter von all den bejien Standard Futs 
terreften, Taffeta. Etamine, Canvas, Silefia, Sas 
tin, erinoline, percaline, zc. 


. w .. N} ’ 
Leinenſtoffe für Freitag. 
2e für 5 Waſch⸗Rags—große Sorte, 
3e für Sc türfiiche Bade-Dandtücher. 

Be für 15c leinene Hucd Handtüher—groß. 
Be für 15c türfiihe Bade-Handtüher— groß. 
de für 10c Slah-Toweling—ganz Leinen. 
Be für 150 jhottiiche Damasf Napfins. 

2 5e für 450 Table Damasf—ertra jhwer. 
45ec jür 85c gehäfelte Bettdeden—neu. 


Blanfets — er große jühr- 
ide Vorverfauf im 

Bafentent. 

45c für $1.00 weiße und graue Blanfet3. 

Be für $1.50 weiße und graue Blantet3. 

1.48 für $2.50 weiße und graue Blonfet3. 

2.50 für 83.50 weiße und graue Blanfet3. 


Beſchmutzte Blaulets vom 


Haupt Department 
—4. Zloor— zu einer Erjparnig von 3315 Prozent. 


GE für 39 franzöfi. Perfumes 

—für die Taichentüher—die folgendeu 
wohlbefannten Sorten—vierfadhe Ertractö: Grab 
Apple Bloffom, Yodey Elub, Violet, weiße Lilac, 
Marie Stuart, Lily of Valley, weiße Heliotrope 
und weiße Roße—ein noch nie gehörter Preis—6c 
die Unze—wirkliher Werth 39c. 


5e für 20c Seife — Kirf'3 
Eologne Bouquet — fein parfümirte 
Zoiletten-Seife—öt. 


Ade für$1W. €. €. Korfets 


— Ertra Qualität—lange Taille—voll« 
tommen paffend— Second3. 


18 für 500 Korjet? — Man- 


del Sonmer:forjet3-Standard rum 
—ertra Qualität—alle Größer. 


MOELLER 


BROS. & 60. 


928-930-932 Milwaukee Av. 


Hellgeftreifte Männerhemden mit dopp. Note, 
aus qutem engl. Percale angefertigt, Werth 
50, unfer Preis Freitag das Stüd.... 29e 


Die Te Männer-Tafchentüher in roth u. weiß, 
gehen Morgen das Stüd für nur 2c 
Sommer Marino Unterboien für Kinder, in 
nur fleinen Nummern, Werth bis zu 39c, 
um zu räumen morgen das Paar für 12%e 
Zeinene Handtücher mit rother Kante, werth 
das Topvelte, Freitag das Stüd für.... de 
214 yardbreiter ungebleichter Shee.ing, Werth 
251, morgan die Yard 15c 
Türkiſchrothes Tifhtuch-Leinen, welches billig 
jein würde für 3öc, offeriren wir fyreitag die 
Yard für 25c 
Weite flache Teller, 71% Zoll groß, deutiches 
Porzellan, mit breitem Goldrand, reg. Preis 
10c, morgen das Stüd nur. 7 
EEE seen essen 
Blecherne Theefanne, 3 Quart........... 
Groceries. 
Nelſon Morris & Co. Schinken, 
(Pick· Nick Hams) das Pfd 
Elektriihe Glauz Stärke, daß Padet.... 
Soda-Grader, das Pfd 3 
Meacaroni, feine und breite Nudeln, — 


MAY & KRAUS, 


=} = S.CLARKST. 


Bormald 


C. B. RICHARD & 60. 


Billigfte Pallage-Billette. 
Agenten füralle Dampferlinieg, 
Werhiel- und Boft-Auszahlungen prompt beforgt. 


Deutihes Rehts: Bureau, 


(Geieglich intorporirt.) 


Erbſchafto⸗ und Vollmachtsſachen. 
Nechtsſachen jeder Art. 


ALBERT MAV, Rechtsanwalt. 
Austunft gratis und offen Sonntags Vormittas 


THEO. PHILIPP, 


General:Agent, 


147 Washington Str. 

Schiffs karten fük alle Linien zu bil⸗ 
ligſten Preiſen. Europäiſche Patente beſorgt 
und verwerthet. Geſchäfte aller Art gekauft 
und verkauft. Erbſchaften eingezogen, Voll— 
machten geſetzlich ausgeſtellt. Reiſepäſſe be— 
forgt. Gibt Darlehen auf jtädtijches Grund- 
eigenthum. Geldiendungen nad) allen Län- 
dern Guropa3 frei ins Haus, 

Seit 1875 im Gejdäft. 


147. WASHINGTON STREET. 


N. WATRY, 

















50c Seiden Reiter 10c. 


Zu 10e — Reiter von allen Sorten von 
Sommer Novitäten-Seide, iwerth bis zu 5Ic—in 
Längen von 2 bis 10 Yards—zu 10e die Yard. 

Zu 25e — Ter Reit von den Sommer: 
Affortements von hochfeinen Novitäten:Seiden, 
werth $1 und 81.25, zu 25c. 

Hauptflor, jüdlid). 


> . * 

$1 Kleideritoffe 25r. 

Zu 25e— Kurze Yängen von, Novitäten 
Kleiderftoflen, werth bis Töc und gl. 

Zu 50c— Kurze Yängen von hochfeinen 
Novitäten Kleiderjtoffen, werth bis $1.50. 

Hauptflor, füdlic. 


« 5 Ft gr 

39e jhwarze Stoffe 10c 

Endgiltige Raumung aller Reiter von 
einfahen und Novelty fhwarzen Stoffen, ein» 
ichließlich modiiher Mohairs, Yängen bis zu 10 
Yards, werth big $1.25, zu 1Oc, 2ö5c u. 39e. 

Hauptflur, füdlich. 


41 3 9, = 

613 Leinen-Reiter S5e 

Zu 85e — Große Partie Tamait-Tifch- 
leinen in Tiichtuchlängen, 2 bis 21% Yard3 lang, 
voll gebleicht und rabınfarbig—werth big $134. 

Hauptflur, jüdlic. 


Weißwaaren-Reiter. 

Zu Ge— Erofe Partie feine, glatte, fancy 
geitreifte und pin=-bead Wlarialiad, fancy fpigen 
und jatingeitreifte Nainfoofs—und andere wüns 
ihenswertbe Stoffe ın großer Auswahl, werth 
bis zu 20c die MD. 

Haupt: Floor—jüdlic. 


w 2 vo - 
T5e ungarnirte Hüte 5e 

Wir bringen morgen alle die übrig ge- 
bliebenen ‘Partien v. ungarnirten rauen 
hüten zum Berfauf, werth 75c zu de, um 
ſchnell aufzuräumen; meiſtens Dreß-Fa— 
çons in verſchied. Moden und Farben. 
Zweiter Floor, Eentre Elevators. 


Muslin Unterzeug. 


Zu 19e —Gute Muslin Unterhoſen für 
Frauen—weit gemacht. Yoke Band und beſetzt 
mit Cluſter Tuds- -requlärer Preis Bst. 

Zu Z9e —Feine Muslin Gowns fürFrauen 
—genügende weite—volle Aermel, bejegt mit 
NAufles und Sticdereien—werth regulär 75c. 

Zweiter Floor, jitdl. Elevator. 


$3 Corjet3 98c 


Gemischte Lartie von populär gemadten 
Eoriet3, einilielih der berühmten W. ©. E., 
American Lady, Thompjon’3 Glovefitting, R. 
& G., und andere—alle Größen und Farben 
unter diefen—beite Auswahl wenn Jhr früh 
tommt—werth bis zu 88. 

Zweiter Floor, jüdl. Elevator. 


1 7 

$35 Damen Orford’s $1.39 

‚sort gehen je. 

Alte die Saiion Orfords, Iohfarbige ruffifche und 
Vici Kid, Needle und Razor Zehen. 

ait alle Größen. 

Gewöhnlich bis zu 83.50. Gehen zu 81.39. 
Haupt: Floor nördlich. 


— » 

Strumpfwaaren umd Unterzeng. 

Zu Be — Mittelichwere echtichwarze ge- 
rippte baummwollene Kinderftrümpfe, doppelte 
und Zehe, werth 19c. 2 : 

Zu 19e—-Schwere Seriey gerippte baum= 
mwollene Spätjahrs-VBeits für Damen, hoherHals 
und lange Aermel, Größe I s—Erru Farbe— 
werth 35t. 

Haupt- Floor nördlich. 


Geitenpeltes Leinen Verkauf. 

Zu 19e— Geitridte Tiih-Deden in neuen 
Entwürjen mit farbigen leinenen ranjen, 1Yd. 
Square. Er : 

Zu Be—Geitenpelte Kinder-Bibs. > 

Zu Le—Geitempelte leinene Doylies für 
ausgeichnittene Arbeit. 

Zweiter Floor—jüdlier Elevator. 


or: . 
Droguen u. Toilctten-Artikel. 
Garter's Pillen, Se, 2 
Fafjett’S Engliih Yilac Tooth-paite, regu= 
lärer Preis 25c, am Freitag, 9. — 
Tr. Raub’s u. „Zurol* Medizin-Seife, 
regulärer Preis 10c, yreitag, Se. EEE! 
Gelery Nervine Compound, regulär 7öc, 
Freitag, 49€. 
Haupt-Floor— Mitte. 


— 

10c Sheet Winfic, 1e. 

Ueberjchüiiige Tartie Sheet Mufie, reg. 
Preis öc bi 10c—zu Le, nur für freitag. VBer- 
fauft von einem Katalog von 4000 Stüden. 
Feinftes und größtes Sheet Mufic-Dept. in der 
Stadt—Stüde werden von einem fompetenten 
Pianiften vor dem Ankauf geipielt. 

Hauptfloor, jüdliche Mitte. 


: * — 
Groceries. Tel. 3595 Main. 
Holt Euch eine Probe gratis von Kelly & 
NRoß’ amerıtaniihen Suppen, Tleine Büdhie 9e, 
3 Pid.-Büchie 19. * 
Friſch gebackenes Brod, 4 Laibe He. 
Economy Ginger Snaps, 5e das Pfund. 
Strikt friſche Eier, De das Dutzend. 
Noll Cream Risconiin Käje, Bed. Pid. 
Vol Cream Brid Käle, He das Pfund. 
Fancy geröiteter Rio Kaffee, 19e d. Pid., 
54 Piund für $1. 22, 
Chter Kancy B. F. Napan, Oolong oder 
Sunpoiwder Thee, diefen Verkauf, das Pfund 
2 1c, 5 Pfund 81. 
Bromangelon, 2 Tadete 2506. Davon 
bereiteter eisfalter Scherbet wird frei ſervirt. 
Fancy Michigan Freeſtone Pfirſiche, 115 
Buihel Korb 10c. 
Fancy ER-Aepfel, 13e das Red. 
Sancy Galif. Pflaumen, 20e der Korb. 
sancy Meijina Gitronen, 16e d. Debd. 
Fancy Columbia River Salm, d. Piuxd: 
Büchſe 106. 
Ganges Lager v. Fancy Backwerk u. Pies. 
Fünfter Flor ſudlich 


⸗ 22— 

$5 Golf Wailts, 79c 

Gänzliches Lager v. frauen Golf Wailts, 
feine auftraliiche Schafwolfe und Seide u. Wolle, 
Bicycle und Athletic Sweaters infancy Färbuns 
gen, importirt um bi8 zu $5 verkauft zu werben, 
alte zu 7Bc— Eure Auswahl. 

Haupt: Floor, nördlid. 


Stationery Bargaind. 

30 Fuß fancy Spigen:Chelfpapier, werth 
ungefähr weimal jo viel, für Se. * 

Rambler Spielkarten, Aluminium Ober: 


fläche, werth löc, zu Be. 
Hauptfloor— North Gentre. 


x 


Bett-⸗Federn. 


Chas. Emmerich & Co. 


find umgezogen nad 


167 & 169 FIFTH AVE., nahe Monroe Str. 


Beim Einkauf von Federn außerhalb unjeres Haujes 


tten wir auf die Marte C. E. & Co, zu adten, weldhe 
% von ung fommenden Sädden tragen. 


ddibw 


Telephon: Main 4383. 


PABST BREWING COMPANY’S 


Flaichenbier 


$1 Shirtwaiits 2ör. 

Eine bejonders bemerfensmwerthe Partie 
von Shirtwaiits für Damen jucht Abneh- 
mer morgen für ganz unmibderjtehliche 
Preije. seine Percales und Zephyrs ın 
allen gewünichten Narben, einjchlieklich 
des jo jehr begehrten jehwarz und weiz 
geitreiften. 

srühere Preife waren dis zu $l, Der 
einzige Preiie morgen ift 25e. 7 
Zweiter Floor, jüdliche Elevators. 


Bl 
$25 Tud Suit3 50r. 

Um 9:30 Vorm. legen wir zum Verfauf 
aus 100 waichbare Dud Duting Suits 
für rauen, werth bis 82,50, um zu räu- 
men zu 506. Der Dudijt ertra jchwer, 
die Karben, die verlangt werden, die Mo: 
den Blazer und Reefer, die Arbeit auöge- 
zeichnet. Beinahe alle Größen. Nur einen 
Anzug für einen Käufer. 

Zweiter Floor, füdliche Elevators. 


$23 Männerhojen Te. 

Zu Eurem Glüf famen 360 Paar ge- 
trade zur Zeit, um morgen zum Berfauf 
um 10:30 Vorm. ausgelegt zu werden. 

&ute dauerhaftes Tuch, gute Mufter, 
gute Arbeit. Werth bis 82.50 im ge: 
wöhnlichen Kleinhandel. 

Zweiter Floor, nördliche Elevators, 


$14 wajhb. Kuabenanzüge 59 


Morgen früh 9:30, bringen wir 100 
mwaichbare Knaben-Anzüge zum Verkauf, 
werth bis zu 81.25, zu 59e. Material 
eriter Klafie, Karben und Mode correct. 
Alter von 3 bis 10 Jahre. 

Zweiter Floor, nördl. Elevators, 


Männer-Ausitattung. 


Zu 17c— „Srescent“ jeidene Hofenträger 
mit Eoil gewobenen Enden, reich beitickt u. mit 
fancy Glasp-Schnallen—werth 50c. F 

Zu 16 —-Mittelihwere Merino Männer: 
Halbitrümpfe, alle Größen—eın Vargain. 

Zu LHe— Reiche Neglige Männer: Hem= 
den in Twilld, Eheviots und Duting Flanell— 
belle oder duntle Farben, bübjche Hufter — 
werth 7öc. 

Haupt⸗Floor, ſüdlich. 


— 22 

Kappen und Hüte. 

Zu 23e— Männer und Knaben Stanley 

& Golf Kappen, in Erajh und Dud—aud Frauen 

und Kinder TZamd, werth 50c und 7öc. = 

Zu H5e — Männer und Knaben Derby3 
und Fedoras, jchwarze, braune und hellfarbige, 
$11% und $2 werth. 

Hauptiloor, nördlid. 


Puswaaren. 


50 Bund hübjche Rojen, 19e. 
Haupt-Floor. 


— 2 

Sport⸗Waaren. 

Zu 5c—5 Gros beite Lisle Braid Angel: 
fhnur—regulärer Preis l5c—nur Freitag. 

Zu 1e— 50 Tugend gejtreifte Bajeball- 
Gürtel für Knaben. = . 

Zu 29e-Männer:Badeanzüge aus einem 
Stück, aus jhwerem Bayınwoll » Flanell, bands 
verziert, regulärer 98c Werth. 

Zu 69c—1000 weiche weiß baummollene 
Männer » Sweaters, doppeltes Tuch dur) und 
durch, regulärer Werth $1%. 

Dritter Flur, mittlere Elevator3. 


Möbel-Bargains. 


Zu 3Hc— Rarlor =» Tiihe, gemadt aus 
autitem&ichenholz, Oberfläde 16 Zoll im Square, 
gedrehte Züße—werth #144. > Bi 

Zu 9e _Suiamımenlegbare Teld-Stühle, 
mit Canvas Sig, werth 25. . 

Zu 10e—Angebrochene Partie 7x9 ge- 
ichliffenes Spiegelglas in jolidem Eidenrahmen, 
werth 25c. e » 

Zu 6Bc— Ausverfauf von 50 Piano- 
Stühlen, 3 verihiedene Sorten, werth bis zu 82. 

Vierter yloor—jeder Elevvtor. 


Gardinen-Stoffe. 

Zu 11e die Yard— Beitidte Smwiß für 
Saih Eurtaind, Werth 2öc. * 
Zu Ze die Yard — 16 zoͤll. geblümte Sil⸗ 
taline, alle Farben, werih 15c. 
Dritter Floor, jüdliche Elevators. 


50c fertige Betttücher 38. 


Beiter gebleichter Pepperell Muslin 81x90 
Zoll, ihön geläumt und fertig zum Verkauf. 
Dritter Floor, jüdl. Elevators. 


end . 
Ju dem Teppic-Yaden. 
Zu 19c— Fancy Gocoa Thürmatten, die 
306 Sorte. Volle Größe. 
Zu F4e— Ertra jomwere und ertra_ gute 
” Santon Matten, ausgewählte Farbenftoffe und 


Mufter. i 
Vierter Floor, fühlihe Elevator. 


Vorzellan-Bargains. 

Zu He—Deforirte und tinteb Carlsbad 
Vorzellan Jelly und Prejerves Schalen, mit of» 
fenen Griffen, werth 35. ” 

Zu 15e — Carlsbad Porzellan Wajjer: 
Pithher in 4 Fagond don Dekorationen, mit 
Goldstanten, werth 500. 

Zu Ide— Nancy tinted Garl3bad Porzel- 
Iax Five o’clod Zen Caddied, Eichenlaubmufter 
waren 3%. R ö e 

Zu 19e — 10;3öU. deforirte und tinted 
Carlsbad Porzellan Beeren-Schüffeln don ver» 


ichiedenen Facons, Farben und Dekorationen, 


50c Werthe. ‚ - 
Dritter/yloor, füdliche oder mittlere Elevator3. 


506 Bilder-Rahmen 5t. 

Zu 5e—500 eichene Pilder-Rahmen, 8x10 
und 10x12, mit Glas, Mat und gedrudtem Bild 
— das Glas allein ift mehr werth. ö 

Zu 3c—1000 transparente MeKinley u. 
Hobart Bilder, mit Metall eingefaßt. 

Dritter Flor, nörblider Efevator, 


Bajement Bargains. 

Hölzerne Pails mit 2 Reifen, Be, 

Grh. Rolle perfor. Toiletten-Papier, 2» 

Aujammenlegbare lad. Yund Bores, 7e. 

2-0t. jchwere blech. Budets mit Dedel. 

Große Serte Diamond Splint Wald: 
törbe, 13. 

Wads Tuner, 30 in der Schadtel, 3c. 

9-3öU. Kuchenteller, 1e. 

Nıidelplattirte Korfzieher, Be. 

Großer Bajement-Laden. 


$20 


für obige Mafdine, mit fiedem 

Al Enubladen, allen Upparatez 
wıd 5jähriger Garantie. 

Retail: Office Eldrisae B 
Näh:Raiine 

275 Wabash Ar. 


Wenn Sie Geld jparen wollen, 
tauſen Sie Ihre 


Möbeln, Teppiche, Ocien 


a EEE EEE ARE. 2 TEE TEEN CET ERTL TEE ET EEE KT Er ——— > 


zu 5c— Eine große Partie von Reitern u. 
eber 


. ) 91 ® 1 
I In, angebrodene Schadteln feines Kor« i i & 1 c lar * 
—— En — * Fabritate, 50c importirte Pin Dot Emiffes, 10€ ur T tell Reſter, 21. 


7 fauft wurden—5e für das Di a 5c— 1500 Yards in einzelnen Längen— 1 44°— Tabrifenden, 32 Zoll breiter, weis 
Baier Bud Se für Rouberte : RN > Seit dangen u. mgeignugt, Greitag zu Öe. ia Domet-Flanel, wert) ine an. 


für Samilien-Gebrand;. 
s; : Ede Imbi d 
Bl —— 


DIT sae Rancapı m. 
ee Men 


1& 
a ar pallende BA er fsel. 


Y * ⸗ 
Sirauss & Smith. AuG a er. 
ats Bine 33 


E. S. DREYER & C0., mu 


SadweR- Ge Deasborn & Duarbingtoust. — —— 


85 daar «ad 85 





